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Vorwort
Die Zeichen und Abkürzungen sind die gleichen wie in lob, EinL S. 192-206.
Folgende Bücher kommen hinzu:
Reider = J. Reider, Prolegomena to a Greek-Hebrew and Hebrew-Greek
Index to Aquila, Philadelphia 1916.
Schenker = A. Schenker, Hexaplarische Psalmenbruchstücke, Freiburg
(Schweiz) und Göttingen 1975: Orbis Biblicus et Orientalis 8.
Wutz = F. Wutz, Onomastica Sacra, Leipzig 1914: TU 41.
Der Iobkommentar des Olympiodor (siehe lob, EinL S. 20-23) ist im Druck
erschienen:
Olympiodor, Diakon von Alexandria, Kommentar zu Hiob, hrsg. von
Ursula und Dieter Hagedorn, Berlin-New York 1984: PTS 24 = 01.
Von den Autorenangaben dürfen nach dem heutigen Stand der Forschung
nur die Zuweisungen als gesichert gelten, die sich auf die eigenständig über-
lieferten Kommentare von Olympiodor, Julian, Didymus und Ohrysostomus
(01, Iul, Did und Ohr) beziehen. Die übrigen Angaben (insbesondere Olymp
und Polychr) bezeichnen lediglich die FundsteIlen bei Migne bzw. in der
Niketaskatene.
Für viele Hinweise, Verbesserungen und Nachträge schulde ich besten Dank
Herrn Prof. Dr. Dieter Hagedorn und Herrn Prof. Dr. Robert Hanhart.
Von Prof. Hagedorn wurde erstmals die Oatenen-Hs.3005 (= Genua,
Biblioteca Durazzo-Giustiniani, A. 1. 10; X. Jh.; vgL Santo Lucä, Il codice
A. 1. 10 della Biblioteca Durazzo-Giustiniani di Genova, Bolletino della badia
greca die Grottaferrata, NS 35, S. 133-163) kollationiert, die sehr wertvoll
ist, weil sie als einziger Zeuge verschiedene ursprüngliche Lesarten überliefert,
so zu 163aS. 105) und zu 4020a(S.81). Zu 414b (S. 48) bringt 3005 (anonym
auch 250)die griechische Form der bisher nur in syrischer Sprache bekannten
a'-Wiedergabe. Neu beigezogen wurde von Hagedorn auch die Oatenen-Hs.
395 (= Prag, Universitni Knihovna XXV B 3; X. Jh. (früher Kosinitza 22;
vgL Rahlfs, Verz. S. 92); vgL J.-M.Olivier et M.-A. Monegier du Sorbier,
Manuscrits grecs de Tchecoslovaquie, Paris 1983, S. 72f.), die nur wenig Neues
ergibt.
J.Z.
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1. Textkritische Notizen zu den jüngeren Übersetzungen
des Buches lob
Field hat die jüngeren griech. Übersetzungen sorgfältig gesammelt und in
den Anmerkungen viele Hinweise für das bessere Verständnis schwieriger
Stellen gegeben. Aber manchmal hat er nur die Notizen seines Vorgängers
Montef. abgedruckt, ohne sie zu verbessern oder zu ergänzen.
In großen Gefahren schwebten die N amen der "Drei", da sie gewöhnlich
nur abgekürzt (a' o' {}') geschrieben wurden und so leicht verwechselt werden
konnten.
Die einzelnen Zeugen der Übersetzungen (die Catenen-Hss. der Haupt-
gruppe 0 und der Untergruppe c, die Hs. 248, die Syh, der lobkommentar des
Olympiodor) wurden von Field vernommen und ihre Aussagen niedergeschrie-
ben. Nur bei der Hs. 252 stieß Field auf große Schwierigkeiten, weil er die selt-
same Art und Weise der Notierung nicht erkannte. Die unrichtigen Angaben
in der Anm. 15 zu 415& ,,0. (sie) (ha 'WÜ noocdrxo» CPXSiO" und in der Anm. 17
zu 416& "a (sie) Eauv uai ovu emyvwaoflal hat Field im Auct. richtig gestellt:
a' Öla ioi! nooodmo» flOV CPXSiOund a' Eauv (leg cum 248 Eai'YJv) uai ovu emyvw-
aouca.
Manchmal stehen in 252 die zwei Namen bei den beiden Wiedergaben nicht
getrennt, sondern nebeneinander. Mit Hilfe anderer Zeugen (248 und 0) ist
leicht die richtige Zuteilung zu machen:
94b a' c' uai el(!fJvsvasv CJtSrSAWSV252.
Richtig: a' uai elo. o' ÖlSi. 248O.
1523c a' o' eu{}aflßfJasl 'l9-0(!vßfJaCl252.
Richtig: a' eu'l9-. o' {}O(!.; nur 'l9-0(!.steht anon in O.
2010b a' o' emai(!bpoVaLV enotaovaLV 252.
Richtig: a' emai(!. c' en. O.
215&
Richtig:
a' o' Uano(!fJ'I9-'YJ7:Cuai acpwvol yevw{}s 252.
a' e~an. c' acp. ytvca'l9-s (sie) o».
Die beiden Stellen 214b und 418a, an denen a' o' zusammen als Übersetzer
von zwei verschiedenen WiedergaLen genannt werden, sind S. 31 und S. 63
ausführlich besprochen.
Eine willkommene Hilfe haben die "Drei" dem Hieronymus bei seinen
beiden lateinischen Übersetzungen des lob geboten.
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Bei der Übersetzung des griechischen lob ins Lateinische (= La) hat
es Hieronymus verhältnismäßig, leicht gehabt, wenn er auch seinem Tempera-
ment entsprechend im Prolog über seine Arbeit seufzt. Die Schwierigkeiten
wuchsen jedoch, als er daran ging, den hebräischen lob ins Lateinische
(= Vulg) zu übersetzen.
Hieronymus hat bei schwierigen Stellen seiner Übersetzung aus dem He-
bräischen (= Vulg) gern die Wiedergaben der "Drei" nachgeschlagen und sie
übernommen. In den prophetischen Schriften ist dies sehr oft geschehen; alle
Stellen sind verzeichnet in meiner Abhandlung Die jüngeren griechischen Über-
setzungen als Vorlagen der Vulgata in den prophetischen Schriften, Braunsberg
(Ostpr.) 1943/44 (abgedruckt in Sylloge, MSU 10, Göttingen 1971, 139-228).
Oftmals spendet er den "Drei", namentlich dem Symmachus, hohes Lob, weil
sie im Gegensatz zur Septuaginta den hebräischen Urtext, die Hebraica
veritas, gewissenhaft und genau wiedergegeben haben.
Nun ist es auffallend, daß Hieronymus im Buch lob die "Drei" nicht so
häufig zu Rate zieht wie in den prophetischen Schriften. Gerade bei der
schwierigen, hochpoetischen Sprache des hebräischen lob hätten ihm doch die
Wiedergaben der "Drei" gute Dienste geleistet. Die Antwort gibt uns Hiero-
nymus in seinem Prolog zur Vulgata des Buches lob; er ist darüber erzürnt,
daß der Jude Aquila und die judaizierenden Häretiker Symmachus und
Theodotion, die viele Geheimnisse des Erlösers durch eine trügerische Wieder-
gabe verschleiert haben, so hohes Ansehen genießen, daß sie sogar in der
Hexapla einen Platz einnehmen. Er will als überzeugter Christ den lob
richtig und gewissenhaft übersetzen (hier denkt Hieronymus sicher an die
dogmatisch wichtige Stelle 1925-27).
Manche Wiedergaben sperren sich jeder Erklärung, z. B. a' nflloYOi; 3921/22.
Auffallend ist zunächst der verschiedene Standort: 3921aaYOevaawy = jaly,por
(jaly,peru rum a' nfl~6yov 252 und 3922band a~o!jeov mipnej ly,araeb] o' dnd nfl~6yov
248. Field nennt nur in der Anm. 37 die Randnote von 248 mit der Be-
merkung, daß er nichts damit anfangen kann; die Lesart von 252 kennt er
nicht. Jedenfalls hat 248 mit 3922bnichts zu tun; hier ist richtig von Ca' .ßo'
dnd flaxaleai; bezeugt. In der LXX entspricht nfltOYOi;18mal paeraed "Maul-
tier"; wenn o' wirklich ijfltOYOi;übersetzt hat, dann müßte er 3921&paeraed aus
jaly,por 3921&herausgelesen haben; dies ist jedoch unwahrscheinlich. Auch die
Annahme einer innergriech. Verlesung ijYWW3YOVaus ijfl~6yov 3922b(vgl. Os 417
flb:oX0i; ly,abor] o' s' ijyw.ßo'fJ)hilft nicht weiter, weil man dann habaer statt
haraeb im voraussetzen müßte.
Unter den "Drei" wird von den Kommentatoren besonders gern Sym-
machus zitiert, weil er "deutlicher" (aacpeaUeOY) übersetzt hat. Dies wird in
der formelhaften Wendung ausgedrückt: Toiao (ravm) a a cpe c t:e e 0 Y 0 2:vfl-
p,axoi; iUow"sy (ijep,!jywasy, elnev, ecp'fJ),so Olymp zu 13e 79a 95&168bc169c238&b
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2416b-17376b 4hsab und Polyehr zu 1917b(Nic P 336) und 1920b(Nic p 337).
Nur einmal (122oa)verwendet Olymp statt des Adv. atupeateoo» das Verbum
aarp'fj'l't;ew "verdeutlichen"; 07C6e 6 l:vfhfhaxo~ t()'arp~'I'Hle'l' ix6ovS' Tteen'eiTtwv
XBO.'Yj aTtAaV~TWv Olymp p 153D.
Nach a", dem 11mal das Lob ausgesprochen wird, daß er aacpiaTBeOV über-
setzt hat, wird die gleiche gute Note nur 2mal dem eße' und je 1mal dem {}'
und den A' gegeben:
1016aa asp e o t eoov (je eXBt Ta 'Eßeai'x6v' Mv TB rae Bva{hv~~ (Jj (Bva{}Bv'Yjaw C)
w~ Aiwv, nuiaeu; (mBCBt~ C) fhB Polyehr (Nic p 234).
Diese Stelle verlangt nach Polyehr eine nähere Deutung: aaacpw~ acp6(Jea
'l'O'VTOXB'iWt Ttaea np 'EAA'YjVtxiir aXetßOAOrWV rae T~V evvowv MO TWV 'Eßeai"xwv
lan AaßB'iv. Mv rae cp'YjaLVBVa{}Bv~aw w~ Aiwv, miCet~ fhB. a4>CBTat (je lv exaTieep
ij aVT~ evvow.
205a OV (Jta ß{ov cp'Yjalv f~ovmv ol Ttaeavofhot TWV Ttae6VTWV ara{}wv T~V anö-
AavmV" aacpiaueov (je aVTO 0 'Eßea'io~ AirBt' ij rae araAA{am~ - TteO~ eOTt~V
Polyehr (Nic p 346).
112a Nach dem lobkommentar des 01 hat Theodotion "deutlicher" über-
setzt: aacpiaueov 0 eeo(JOT{WV lxM(JwxBv ele'Yjxw~' fh~ 0 TtOAVAOrO~ avavT{ee'YjTO~
eaWL Der Name {}' ist jedoch fraglich, da in C o' steht (mit der Variante
TtOAVAaAo~ statt TtOAVAOrO~).
1322bOlymp p 164B überliefert: ol (Je Aomol a asp e a t eo o» l~i(jwxav' AaA~aw,
xal aTtOxe{vn fhOL
Nur 1mal wird das Adv. aacpw~ verwendet:
25b BVAOr~aBt] Ta BVAOr~aBt TtaALV xaTa T~V e'Yj{}B'iaav evvowv BVCP~fhw~ xeitac:
o rOVv 'Eßea'io~ aacpw~ ßAaacp'Yjfh~aBt eXBt Apolinarius (9 C-Hss.) et Polyehr
(2 C-Hss.).
Statt aacpeaTBeOV und aacpw~ steht lfhcpavTtXWTBeov "verdeutlichender",
"nachdrücklicher" an drei Stellen:
213aTtaeBxa{}taav avnp] TOVTO lfhcpavTtXWUeOV exet 0 'Eßea'io~' cp'Yjal rae' xal
lxa{}taav Ttae' avnJV BTtt Ti)~ r* Polyehr (Nie p 111).
1521cij xaTaaTeOcp~] 0 (Je 'Eßea'io~ aVTl TOV ij xawaTeO~ ij aXVABVat~ exet
lfhcpavTtXWUeov TtaetaTWv T~V evvowv Polyehr (Nie p 291). Seltsam ist die
von allen C-Hss. überlieferte Lesart r} (so 139; n 258 612 alii) axvABvaa~; man
erwartet 0 axvABvaa~.
18l4b0 (Je )lxvAa~ l fh cpa VT t X W x e e 0 v l~i(jwxB' xa] lmß~aBwt aVTi[> tov ßam-
Aiw~ avvTtae~{a ehr (Nic p 324).
13. xal VTt'Yjew{a] xaTa (JovAetav olxetca Schol. Klostermann.
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Die Randnote in den Catenen-Hss. bringt anonyme und verderbte Wieder-
gaben von a' ("at OovAeta) und o' «"at) olxetla'; für ioaabuddah. "und das Haus-
gesinde". Statt olxetla ist besser olxetela (so Matth 2445) zu schreiben.
16b ol ayydot] a' ol »lo] 248 Syh (anon) ; A' oloi 406 = filii La Vulgo
21b ol ayydot] <a') ol »lol 248 = filii La Vulgo
387b ayyeAol flOV = angeli mei La] a' {}' vtOt (}eov 0 = filii Dei Vulgo
288.. dot aAaC6vwv] a' <vtOt) ßavavalar; 252.
4126b navrwv rwv iv {5(Jao'tv]a' in!. navrar; vtovr; ßavavalar; 248.
57b veoaool öe yvn6r;] a' "at olol nr'fjvov 248 252(a' ~').
Der Artikel ol steht zu Unrecht 16b 21b in 248. Bei Turner S. 243 fehlen die
Stellen 16 und 21. Zu Unrecht ist 288 notiert. Bei allen oben genannten Stellen
hätte Turner eigens angeben sollen, daß hier der PI ur. steht.
16c <5 OtaßoAOr;] a' <5 Larav 248 252(anon) = Satan Vulg; a' Ecaavii;
Klostermann ; {}' avu"etw;vor; 248 252 (anon) Syh.
17.. rip OWß6AqJ] a' rip Larav{j. Syh.
Im AT steht satan "Satan" ("Teufel") 18mal (davon lob 14mal, Zach
3mal, Par Ilmal) und "Widersacher" 9mal (Num 2mal, Reg I-IV 6mal,
Ps lmal). Die LXX macht nur an 3 Stellen einen Unterschied zwischen
"Satan" und "Widersacher":
Reg I 294 inlßovAor;] A' Larav; adversarius Vulgo
Reg II 1923 inlßovAor;] Larav MN afg alii; eßr/ Larav Syh = Satan Vulgo
Reg III 518 inlßovAor; (ohne Varianten); Satan Vulg (54).
Die Wiedergabe von 17&in Syh ist ungenau; sie müßte lauten: ne()r; rov
Laravuv, wie 23&von Syh (*) A'-lI-Chr (= ad Satanam cod D Vulg) über-
liefert ist. Bei Turner S. 213 ist zu Laravur; lob 17syr. statt lob 16zu notieren;
ferner ist Num 2232 a' eße' syr. einzufügen.
Bei Zach 31 muß die eckige Klammer bei a' weg; sie ist deshalb gemacht
worden, weil Syh für LXX OtaßoAOr;10 20 32 a' avu"etflevor;, 2 0 a' {}' avu"elfle-
vor;überliefert. Es ist jedoch fraglich, ob hier wirklich a' avu"elflevor; richtig ist;
warum sollte a' nicht Larav wie in 31 übersetzt haben? Auch a' avu"elflevor;
(für ÖtaßoAOr;satan) Syh Ps 108(109)6 ist verdächtig (fehlt bei Turner S. 23).
Zu {}' avu"elflevOr; lob 16c vgl. N um 222232 {}' avu"eia{}at satan.
Auffallend ist Laravur; (= aram. satana'); in der LXX steht Ecctavii;
(diabolus Vulg) nur Sir 2127(30),als Variante * neor; rov Laravuv (ad Satanam
Vulg cod D) Syh A' -lI-Chr (LXX rip OWß6AqJ)lob 23und Par 1211 (LXX Otaßo-
AOr;)]Larav iy; + Laravu C2.
Im NT ist immer Laravur; (Satanas Vulg) verwendet. Apoc 202 sind beide
Namen zusammen genannt: L1taßoAOr;xai <5 Laravur; (diabolus et Satanas Vulg);
vgl. auch Apoc 29 Laravur; (Satanas Vulg) und 210OtaßoAOr;(diabolus Vulg.)
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lsd <a') SV{}(;~ Field (Nobil.).
248 (= Nobil. bei Field) hat nicht SV{}V~, sondern sv{}*; deshalb ist
lob 18 <a'> bei Turner S. 100 zu s~8n~zu stellen.
111b elc n126awn6v coo "al panaeka] a' ei; n126awn6v aov.
Vgl. die Parallelstelle 250 ei; nl26a. aov 'ael (rnlt Mss Edd 'al BH) panaeka]
a' ei; nl26a. aov. Das hebr. Äquivalent h1b und 25b ist somit nicht liphnej, wie
Turner S. 206 notiert. a' el; n126awnov liphnej steht auch lob 816; diese Stelle
fehlt bei Turner S. 206.
120a ra [flana me'il] <a') Evovfla 248; o' scpelJ'rl2{oa 2480 Syh.
Bei Turner S. 82 ist die Angabe lob 110 (sie) a' Evovfla fehlerhaft; notiere
lob 120<a'). Nur o' hat me'il mit SCPW7;I2{~ (3mal) übersetzt: 120aReg I 2192412.
211g snwx81paa{}at] o' nal2aflv{}~aaa{)at.
4211e nal2SXaAeIJ'av] o' nal2sflv{}~aavro.
713a nal2aXaA.Basl] c' nal2'YJyol2~aSl.
162b nal2aXA~rol2s~] o' nal2'YJyol2ovvre~.
Im Hebr. steht immer nlim, das von o' mit nal2aflv{}s'ia{}al auch Is 513 529
6613 ler 38(31)13 und mit nal2'YJyol2s'iv Ps 68(69)21 Eccl di Is 401(2mal) 5112
Thr 12 Ez 1654 wiedergegeben wird. Die Bezeugung von nal2aflv{}e'ia{}al hat o'
immer einstimmig; für nal2'YJyol2e'ivnennt Turner S. 185 auch a' als Übersetzer
an drei Stellen, die jedoch a' abzusprechen sind: Gen 2467 haben die ältesten
Zeugen (M 344') a'; Ez 1654 hat 86 richtig o' (Field falsch a'); Ps 76(77)3 ist
die von Montef. notierte a'-Wiedergabe ganz unsicher, siehe Field. Die beiden
Verba nal2aflv{}s'ia{}al und nal2'YJyol2e'ivgehören eindeutig zum Wortschatz des a';
dagegen hat a' für nhon. nal2axaAs'iv, siehe Turner S. 183.
33b 'Ioov al2asv horah gabaer] c' sxv~{}'YJ aV{}l2wno~ = conceptus est homo
La Vulgo
Nur o' verwendet 6mal XVSlV für harah "empfangen" lob 33b (siehe oben)
Ps 715Is 33115913,für "ul "säugen" Gen 3313,für jaly,am "empfangen" Ps 50(51)7.
In der LXX steht xvsw für harah Is 594 5913 (= c').
36a (= WC35c) xaral2a{}et'YJ] a' sx{}aflß~(fal(faV 248.
Auch 1523c337a übersetzt a' ba'o: pi. mit sx{}aflßs'iv (Turner S. 73) und Reg
I 1614 mit {}aflße'iv (Turner S. 108). Dies ist auffallend, da a' {}aflßs'iv, {}afl-
ßsvsw, {}aflßsvr* und {}aflßo~, {}&flß'YJIJ'l~,sx{}aflß'YJal~ für hapha«, paha« und
ly,ippazon, pahaeu: verwendet (Turner S. 108).
37a dövv'YJgalmud] eß12' flSflOVWfl8Vr; 0 = solitaria Vulg; o' EXßAr;ro~ 406
Syh.
1534a {}avaro~ galmud] a' {}' axal2no~ 0 Sy h; o' axal2no~ Sy h = sterilis Vulg.
303a LXX vacat galmud] {}' * ayovo~; flSflOVWfl8VO~ 252; avri rov' ayovol 0
= steriles Vulg.
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Zu galmud "unfruchtbar", das nur noch ls 492l steht, sind im armenischen
Kommentar des Chrysostomus die beiden Wiedergaben a' sterilis (axaeno~) =
Vulg und o' sine fe tu (8xßJ..rJ1:o~)überliefert. Bei Turner S. 9 (unter axaeno~)
ist arm. statt lat. zu schreiben.
3140 ent ~tcpe(Jtv = haraboi ihorabot 9)1)] a' eeetma C.
Die hebr. Vorlage hat immer den Plur. horabot ; ihr folgt o' mit eeetma
"Trümmer", "Ruinen" Ps 97101(102)7,Ez 1343324.Die Vokabel eeetnwv ge-
hört zum Wortschatz des a'; deshalb ist J..' eeetma Ps 108(109)10höchst ver-
dächtig und bei Turner S. 96 zu streichen. Sicher kommt a' nicht in Frage;
er übersetzt horbah. mit 8e'YJflo~und ee~flwat~, siehe Turner S. 96.
318b397b cpoeoMyov noges] 318ba' elanoaaaovtoi; 248 C.
397b a' elaneax-cov 248 (mend exne.) 252.
Beide Vokabeln (für noges) hat a' auch Zach 104(elaneaaawv) und Exod 513
(elaneax7:'YJ~). Es wäre klarer, wenn Turner S. 71 a' elanoaaaow noqes notiert
hätte statt a' elaneaaaew nagas lob 318 Zach 104. Auffallend ist, daß neben
elcnooaaow und elaneax7:'YJ~ ls 3126017neax7:We a' zugeschrieben wird; jedoch
sind beide Stellen unsicher, da ls 312neben a' auch 0' o' ß' und 6017ß' als
Übersetzer genannt werden, siehe Lü.-Ra. S.272 Anm. 139. Schließlich ist
noch Is 94(3)a' neaaawv noqes (bei Turner S. 202 unklar a' neaaaetv nagas
notiert) zu nennen, vgl. Dan 1120ß' neaaawv noqee. Somit sind 4 a' -Wieder-
gaben überliefert: elaneax7:'YJ~, elanoaaaow, neax7:We, neaaawv.
45b eanovoaaa~ tibbahel] (a') eßoevß~ß'YJ~ 248.
Die anonyme Randnote in 248 stammt sicher von o", vgl. o' ßoevßeZv für
bhl lob 15232162316Reg II 41 Dan 416(19),siehe S.107.
ßoevßeZv kommt bei o' oft vor; er verwendet es für hamah Ps 41(42)642(43)5
58(59)15,für hapha» Reg II 44,für J;,il pol. und hll hitpo., siehe zu lob 265a-
4118. flVeflrjXOASWV "Ameisenlöwe" lajis "Löwe"] o' avvn6a7:a7:o~ ASWV 248
(anon) 252 C.
9198. ön flSV yae laxvt xea-ceZ 'im lekoaJ;, 'ammi§] o' el ovvaflet avvn6aw7:o~ 252.
avvn6aw7:0~ "unwiderstehlich" wird in der LXX 3mal verwendet: Ps 123
(124)5 (7:0 vowe 7:0a. zejdon) Mac II 113(d, ovvaflt~) 85 (0 MaxxaßaZo~ a.). Von
den "Drei" ist a. nur für o' 4mal bezeugt: lob 411919(siehe oben) Ps 85(86)14
Cari§) Prov 1627(belija< all.
4118. naea 7:0wh 8Xew ßoeav] a' ftaea TO fl~ 8XetV flvxa7:at (--ce cod) ß~eav 252.
Die gleiche Wiedergabe überliefert 248, läßt jedoch richtig flvxawl aus, das
kein hebr. Aquivalent hat. flvxaaßat fehlt in der LXX; o' verwendet es richtig
für ga<ah "brüllen" lob 65bund wahrscheinlich auch Reg 1612 (hier anon).
Im NT steht flvxaaßat Apoc 103 (wanee ASWVflvxaral); sollte flvxaral in 252
vom NT stammen 1 Oder ist flvxawl eine aus 65b versprengte Wiedergabe 1
Jedenfalls hat flvxawl mit a' nichts zu tun.
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412 el be n erIfta - s~at(fta nar/ av'l'ov] (1' ned~ sfte - tplßVel(1w'W nae' av'l'ov
sv sxnAIj~el Pitra.
\ , I " ••• 1.. , W' d b l l ~ '/I h" 1 Jnoo; 8118- nae aV7:0V 181) (1 - ie erga e. ev 8xnA'Yjr;8l ge ort zu 4138,.
412C s~at(1ta] (1' tplßVel(1ft6v 252 0' = 8U8urrU8 Vulgo
Vgl. 2614bß' * lXftaba] (1' tplßVeWfta 0'. An beiden Stellen steht in ID1semae~
"Flüstern", das nur hier verwendet wird. tplßVel(1fta ist Hapaxleg.; sonst heißt
es immer tplßvel(jft6~: in der LXX nur Eccl10n (für la7y,as), bei a' 0' ß' Is 33
(für la7}as), im NT Cor II 1220und bei ClemRom 303355.
Das Verbum tpl'lJvetCew wird von (1' 2mal für la7y,as Ps 40(41)8 57(58)6 ver-
wendet.
413& f(!6ßo~ bise'ippim] (1' SV sxnAIj~8l 248 O.
An weiteren 4 Stellen hat (1' gxnA'Yj~l~: Ps 30(31)23(7}aphaz) 63(64)2 (pa7}ad)
87(88)17 (bi'utim) Ez 2616 (7}aradah). Nur Reg I 1415ist a' gxnA'Yj~l~ (7}aradah)
überliefert; hier ist der Name fehl am Platz, denn a' hat für haradali ßaftßo~,
siehe Turner S. 118. Die Vokabel gxnA'Yj~l~ fehlt in der LXX und im NT; sie
gehört nur (1' an.
413b a' w;yaAol av'l'ov xai exa'l'6VTaexOl (~ cod. syxa'l'ovaef(!OßOl ut vid.)
Klostermann.
Dies ist keine a' -Wiedergabe, sondern ein fehlerhaftes Scholion der O-Hss.:
fteyaAol av'l'OV xai ol xa'l" ovae f(!6ßOl; deshalb sind die von H.-R. Suppl. lII 203
und 209 verzeichneten a' -Wiedergaben syxa'l'ovaef(!oßo~ und fteya~ zu streichen.
416c aveav (xai f(!wvljv) demamah] (1' IJeeftta~ (f(!wvljv) 248.
3429& ß' * ij(1vxtav naee~El jasqit] (J' IJeefttav bl()6V'l'O~ O.
3819&et 3927baVAtCeTal jiskon] (1' IJeeftei et IJeeWJJvO.
Die beiden Vokabeln IJeeftta und IJeefte'iv sind nur als Wiedergaben des (J'
bezeugt:
(1' IJeeftta saqat Part. lud 187; saqat hi. Is 3015; salu Ps 29(30)7; marqe'oh.
ls 2812; marqoa" ler 616.
Ps 121(122)7hat abweichende Wiedergaben: evß'Yjvta salwa(l,] (1' ij(1vxta; anon
IJeeftta; anon evnaßeta. Hier gehört (1' sicher zu IJeeftta; ij(1vxta wird von ß'
stammen, siehe oben 3429&.
(1' IJeefteiv sakan Ps 36(37)27; damam Ps 34(35)27; saqat Ps 82(83)2; salah
Ps 121(122)6; raqa' hi. ls 3414.
ler 26(46)26fehlt in der LXX; 0 L haben den Vers ergänzt und sakan mit
IJeefte'iv übersetzt; IJeefte'iv stammt sicher von (1'.
418& el hen] (1' oea O.
(1' hat eine Vorliebe für oea = vide "schau", vgl. Gen 1921lbov hinneh] (1' 0ea.
Für halo' verwendet (1' lud 414Ez 2425oea und Zach 32 ovX oeq.~.
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418& OV nurteie: lo' ja' amin] 0" dßeßauh'Yjr; C'.
Vgl. Ps 77(78)8 ov-x enun;dy{}'Yj lo' nae'aemnah] 0" dßeßawr;. Die beiden a'-Vo-
kabeln sind Hapaxlegomena.
419& ?Je 'aph] 0" noaq> f-l{j)).ov C' = quando magis Vulgo
Nur 0" verwendet noaq> f-lUAAOV6mal für 'aph (oder 'aph ki) lob 419a (siehe
oben) 1516 256 Reg I 1430 II 411 1611.
54b -XOAaß(!ta{}el'YjO'av]0" -xau-xAaO'{}'Yjaav 248 252 C' .
26121> tr(!wO'ev] 0" avy-xAq. C'.
Statt -xa-w-xAuv hat 0" lob 192 und 4012 -xara{}AUv. -xara-XAUVkommt nur 1mal
(Ez 1912) in der LXX vor, im NT 2mal (Mare 641 Luc 916); -xara{}Auv steht
2mal (Ps 4111 Is 633), im NT fehlt es.
Während für den Wechsel -x-{} bei -xaia-xAuv keine Beispiele genannt werden
können, häufen sich die Belege bei O'vy-xAuv: Ps 4510 O'vy-xAaO'et] O'vv{}Aaaet
L' 55 7411 O'vy-xAaaw] O'vv{}Aaaw L' alii 10616 O'vve-xAaaev S] O'vve{}AaO'ev
rel Sir 2817 O'vy-xAaaet] O'vv{}AaO'u L alii Is 452 avy-xAaaw] O'vv{}AaO'w ZI' alii
Ier 27(50)23 avve-xAaa{}'Yj] O'vve{}Aaa{}'Yj 410.
522.. d(){-xwv xa] dvof-lwv Zesod uZekaphan] .liAAOr;· q;{}O(!Ur; -xat Atf-lOV Field.
Von a' kann q;{}o(!a nicht stammen, da er sod immer mit n(!ovof-lf] wiedergibt,
siehe Turner S. 203. Atf-lOr; (für kaphan) steht nur noch in der LXX lob 303.
Wahrscheinlich ist 0" als Übersetzer anzusprechen.
524b a' -xat ov f-l'YJapa(!-ef]aetr; 248; a' -xat ov (jwf-la(!if]aetr; C.
Hier hat wohl 248 die richtige Schreibung; a' oWf-la(!iaVeW ist nur hier von C
bezeugt, dagegen a' af-la(!iaVeW 11mal (siehe Turner S. 13). Turner notiert lob
524 2mal: S. 13 a' af-la(!iaVetV und S. 55 a' (jwf-la(!iaVetV; das Kompos. ist sicher
sekundär.
btaf-la(!-eavuv steht nur 2mal in der LXX (Num 1522 und lud 2016 in A;
B hat e~af-la(!iavew) und 5mal bei den Apostolischen Vätern, siehe Bauer
S. 370; im NT fehlt es.
526b fh]f-lwvta aAwVOr; gadisl anon OW(!Or;C.
2132b {}' * aw(!or; gadis] a' {}' {}'Yjf-lwvta C.
{}' ist 2132bentweder zu streichen, weil für {}' aw(!or; richtig bezeugt ist, oder
durch 0" zu ersetzen. aw(!or; 526b kann {}' zugesprochen werden. Zu Exod 225
LXX aAwv gadis ist am Rand der Hs. F {}'Yjf-lwvta ({}tf-lovw cod) notiert. Bei
Turner S. 111 ist unter a' {}'Yjf-lwvta Exod 225 (a') einzufügen.
2132b ist ent ao(!0 als Textlesart gewählt; besser wäre ent aw(!0, das von S
und einigen Minuskeln bezeugt wird; auch B mit ocoooiv (v aus Jota adscr.)
weist auf O'w(!0 hin. Man muß jedoch unterscheiden zwischen <5 aw(!or; "der
Haufen" und ij O'o(!or; "der Sarg" Gen 5026 (l{}'Yj-xav ev ifj ao(!0), "die Toten-
bahre" Luc 714 (ij'ljJaiO iijr; O'o(!ov).
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621' o' eaw1}fl,lC67:0 jissaqel.
2825 a' ea7:a1}fl,laa7:o (-fl,'Yjaa7:o 137-703* Olymp p 296B) tikken.
31611 a' (Jtaff~iaeG (-wweG 137-139-260-(43) JLc jisqcleni.
2819b o' aV7:la-ra1}fl,La1}fjU67:at(sie 250-612; -fl,'Yja1}'Yja.255; -fl,La67:aL740; -fl,'Yj1J'Yja.
248 137-139-256-643c-680Field; -unaetac 138-643*) tssullaeh:
Zu 2825vgl. ls 4013a' ea7:a1}fl,~aa7:o. Beide Stellen sind bei H.-R. S. 1286
und ebenso bei Turner S. 220 unter a7:a{}fl,iia{}aL verzeichnet. Dies ist jedoch
nicht berechtigt, weil hier nur itazistische Varianten vorliegen. 2825haben
die meisten und ältesten Zeugen ea7:a1}fl,laa7:o, das auch Is 4013ursprünglich
ist. Deshalb ist a' a7:a{}fl,iia{}at bei Turner S. 220 zu streichen. Auch Ps 74(75)4
a' ea-ra{}fl,wap'Yjv Zach 1112o' ea7:(J.{}fl,LaaVIs 552 a' a-ra{}fl,la67:6, ebenfalls lob 621'
o' ea-ra{}fl,lC67:0, weisen auf die ursprüngliche Schreibweise mit L hin. Erst recht
fordert das Präsens a-ra{}fl,lCuv Prov 2412Is 3318(a' a-ra{}fl,lC6W a' {}' ()Laa-ra{}fl,l-
C6LV) die Schreibung mit L statt 'Yj; nirgends ist das Präsens a7:a1}fl,iiv belegt.
Auch Exod 2217(16)steht in der Hs. Fb a7:a{}fl,ulet.
Bei 2819bist es schwierig, die ursprüngliche Schreibweise herauszufinden.
Die ältesten C-Hss. 250 255 612 haben -La- (255 -na- für -zo-}; dies berechtigt
aV7:la-ra{}fl,lC6a{}aL als ursprünglich anzunehmen. Auffallend ist, daß a' a-ra&fl,l-
CeLvfür tkn und für sql verwendet:
a' a-ra{}fl,lCew tkn lob 2825Prov 2412Ps 74(75)4ls 4013
a' a-ra{}fl,lCew sql lob 316 ls 3318552.
Zum Vergleich sind die Wiedergaben des o' zu nennen:
o' a-ra{}fl,lCew sql lob 62 Zach 1112,ebenso anon Exod 2217(16).
o' {}' ()Laa-ra{}fl,lCew sql ls 3318.
Zach 1112soll a' nach Eus (Dem) sql wie die LXX mit latiiva: wieder-
gegeben haben; dies kommt nicht in Frage. Wahrscheinlich ist hier a' statt a'
zu lesen; la7:'Yjaav stammt von der LXX.
Die Vulgata hat 622825316adpendere "wiegen" wohl in Abhängigkeit von
a' und o',
62& 7:~V oey~v ka: as] superscr 7:~V a{}vfl,lav 248.
LXX afJvfl,la = ka' a« Reg 1II 1616. Von den "Drei" verwendet nur a'
a{}1Jfl,la Ez 725 (qephadah) und 2323 (semamah), afJvfl,e/,v lob 3028 (= l;emah;
m lJ,ammah) und Ps 101(102)1 (ataph). Dies spricht dafür, daß auch lob 62
afJvfl,la auf o' zurückgeht. Allerdings hat 248mg oey~ als o' -Wiedergabe; oey~
stammt vielleicht von der LXX.
64b 0 {}vW3~ aVTwv] J!AAo~· X6Ao~ Field.
Im Auct. ist richtig notiert: a' 0 X6Ao~ aV7:wv 252. Deshalb ist aAl.' bei Turner
S. 256 zu streichen.
65& x6xeM67:at jinhaq] c' a-revet ALfl,c!!C; o' a-rev6L ALfl,W()'Yj~248; o' a-rev6L
ALfl,w()e~ (sie 250 251; ALfl,W()'Yj~XY) 01.
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AtluiJÖ'YJ~ (AtpWöe~) "hungrig" ist sicher die richtige Wiedergabe des c", die
auch Ol bezeugt. Entscheidend ist 307,. ß01jaWrat jinhaqu] o' ~xoVvU~ AtpW-
öet~ (-öe~); nur an diesen beiden Stellen wird o' AtpWÖ'YJ~ überliefert. Atpep in
der Catenenüberlieferung (= Olymp p 89A) ist sekundär.
65b ef];u !pwvf]v (ßov~) jig'aeh] c' pv'>tiJ(ff:rat 0 = mugiet La Vulgo
Das hebr. Verbum ga'ah "muhen" steht nur noch Reg 1612 (al ß6e~) e'>tontwv
(ga'u m; unrichtig mit [aqo: "sich mühen" zusammengebracht). 243* hat die
anonyme Randnote pv'>twpevat (= mugientes Vulg), die sicher von a' stammt.
66,. a(Tr:o~ taphel] a' avaeTVTOV 0'.
Nur c' verwendet avaeTVTO~ "ungewürzt" 5mal für taphel; er unterscheidet
dabei nicht, daß taphel "Fades" hier zutreffend wiedergegeben wird, dagegen
Ez 131011152228 avaeTVTO~ für taphel "Tünche" weniger paßt. a' hat für taphel
avaAo~ "salzlos", siehe Turner S. 17; zu 66,. ist die a' -Wiedergabe nicht über-
liefert, aber er hat auch hier sicher avaAov (= insulsum Vulg) übersetzt. Im
NT betreten wir das gleiche Wortfeld: Mare 950 '>taAOv Ta {iAa~· euv öi Ta {iAa~
avaAOv (insulsum Vulg) yiv'YJTat, ev T{Vt aUTO aeTvaere und Col46 0 Myo~
vpwv ... {iAan ~eTvpevo~.
624,. ötöa;ad pe, eyd> öi '>tw!pevaw J eJ...ey;ad pe xa] (eyd» auonnaco 0'.
Wahrscheinlich ist a' der Übersetzer. Darauf weist vor allem auonii» (IJrs
hi.) hin, vgl. Is 411 o' auonii» a' {}' '>tw!pe-vew und Ier 38(45)27 o' auonii» a' xco-
!pe-vuv. Auffallend ist eUyxuv, das von der LXX und den jüngeren griech.
Übersetzern immer für hokiah. verwendet wird.
76,. 0 öi ßlo; pov eanv eJ...a!pe6ueo~ jamaj qallu] a' npeeat pov ~Aa!peVv{}17-
aa» Syh.
Vgl. 404b a' ~Aa!peVV{}'YJv qalloti 248 252. Füge bei Turner S. 77 unter a' eJ...a!pgv-
vea{}at lob 76 syr. ein.
78b '>taLov'>teu elp{] a' '>taLOUX vnaexw 252 Syh.
Streiche bei Turner S. 244 "syr.", da die Randnote von 252 im griech.
Wortlaut vorliegt. Die Negation OUX ist einzufügen.
716b '>tev6~ haebael] o' aTp6~ 248250 (anon); lreeo~· aTp6~ Olymp p 101B;
a' aTp{~ 252; ;UAO~ (c'): aTp6~ Field.
Vgl. Ps 61(62)10 143(144)4 paTat6T'YJ~ haebael] o' aTp6~ {}' aTp{~; Eccll14 pa-
Tat6T'YJ~ haebael] a' aTp6~ anon aTpk
aTp6~ und aTp{~ haben die gleiche Bedeutung ("Dampf", "Dunst"). aTp6r;
fehlt in der LXX (und im NT); es steht zwar Ecel 99d in B*; aber dieser
Stichos ist kein LXX-Text, sondern sta mmt von a', siehe Rahlfs z. St. aTp{r;
steht llmal in der LXX (und 2mal im NT) für verschiedene hebr. Äquivalente
(aber niemals für haebael). Die Notierung bei Field ist irreführend; )LUo~ muß
gestrichen werden (und ebenso "Al. lob 716" bei H.-R. S. 176). Auch in der
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LXX begegnet uns die Variante a:rfl6~ bei Os 133 a-tpt~] cctuo; L und Sir 2416
aTflt~] etuo; 155 248.
2134,.ist in Syhmg a:r:flt~ dem a' zugeschrieben; es gehört aber zu o':
Auffallend ist, daß in Eccl aTfl6~ (für haehael) fast immer als Wiedergabe des
a' notiert wird:
anon aTfl6~ 248 12 a' aTfl6~ 248 11421 21199.
a' aTfl6~ 252211 (a' cl) 71599 (Ä') 128.
Ebenso a' aTfl6~ Ps 77(78)33.
Dagegen wird in anderen Schriften a' als Übersetzer genannt:
(1' aTfl6~ lob 716(siehe oben) Ps 38(39)661(62)10143(144)4 Is 5713 Ion 29.
Nur Prov 216 steht {}' aTfl6~; vielleicht ist a' statt {}' zu lesen.
Eccl 12128 flaTat6T'YJ~flaTaWT17TWl' habel habalim]
12 A.' aTfld~ a7:flwl' 248; omnes similiter transtulerunt a-tfld~ aTfltlJWl'
sive aTflwl' Hi (Com. in Eccl: CC 72,253).
128 a' aTfld~ aTfltlJWl' 248252.
Man erwartet bei 12 a' statt il' und 128 o' statt a'. Wenn 128der Name a'
stimmt, dann müßte die Notiz lauten: aTfld~ a7:flwl' (wie 12) oder aTfli~ aTflt-
<5Wl'.Montef. unterscheidet: a' aTflk aTfltlJWl' und o' aTfld~ a-rflwl'; Field miß-
billigt mit Recht diese Zuteilung.
718b ei; al'elnavGtl' lirega'im) a' a' alqJ1Jt(j[ot~C (anon) Syh;
o' alqJ1JtlJtw~248.
Field kennt die anonyme Randnote von C nicht. Syh hat er mit 81' Toi~
alqJ1JtlJtot~ins Griechische rückübersetzt; hier ist 81' Toi~ überflüssig, weil b im
Syrischen nur den Dativ ausdrückt. Der Name a' ist zu streichen, da alcp1't-
lJw~ dem o' zugehört, vgl. Ez 26163210lirega'im 0' ne(!i TWl' aicp1'tlJtwl' Syh, siehe
auch Is 273 lirega'im] o' 8~aÜpl''YJ~.Das Adverb alqJ1JtlJtw~in 248 ist sekundär.
In der Ausgabe steht unrichtig a' [(1'] statt [a'] o',
720d CPO(!TtOl'massa'] a' cpo(!Tt'X6~248(anon) 252 C; a' ß6.eo~ Syh.
Syh überliefert sicher die richtige c' -Wiedergabe, vgl. a' ßa(!o~ maSsa'
Num 1111Deut 112Reg II 1533lob 3123.a' soll Reg II 1533massa' mit CPO(!TtOl'
übersetzt haben; Field bemerkt mit Recht, daß dies nicht stimmen kann,
denn a' gibt maSsa' mit ä(!fla wieder (siehe Turner S. 31). Als Übersetzer ist {}'
anzunehmen; deshalb ist a' CPO(!TtOl'Reg II 1533bei Turner S. 251 zu streichen.
Ebenso ist lob 720dbei q;o(!Tt'X6~{}' statt a' zu lesen.
812,. 8ni etC'YJ~be'ibbo] a' 81' W(!q. aVTov C Syh.
Nur 2mal kommt 'eb "Trieb", "Knospe" im AT vor; die zweite Stelle ist
Cant 61181' yel'l'~flaat be'ibbej] cl T(I~ onw(!a~. Die Wiedergabe des (1' bringt uns
auf die richtige Spur, 812,.b onw(!q. statt 81'W(!q.zu lesen. LXX hatonw(!a "Obst"
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für qaji~ Ier 31(48)3247(40)1012;im NT steht es Apoc 1814.a' übersetzt Am 81
Ier 820 qaji~ "Sommerobst" und Cant 416 maegaed "köstliche Frucht" mit
onw(!a (siehe Turner S. 173). In der LXX steht w(!a Deut 331314-16für maegaed,
das a' mit -r(!aY'Y}{ta und c' mit onw(!a wiedergibt; wahrscheinlich ist auch hier
onw(!a statt w(!a zu lesen.
817b lv (Je {teaqJ xaAiuwv C1}ae-rat] a' lni nlovi yfj q;ve-rat Field.
In 260643732 ist diese Randnote dem o' zugeschrieben. Field hat 817bals
c' -Wiedergabe notiert, obwohl er in der Anm. 20 schreibt: "Equidem scholium
esse crediderim". Schleusner II 774 meint, daß o' frei übersetzt hat.
Die von H.-R. als a'-Wiedergaben notierten Vokabeln yij (S. 255), lnt c. dat.
(S.512), niwv (S. 1139), q;vew (S. 1440) sind zu streichen. Statt q;ve-rat hat
Pitra fehlerhaft (JVe-r:at; tilge deshalb o' (JVew H.-R. S. 1504.
820b M~e-rat jalj,aziq] c' o(!e~et 252 0 Syh.
Nur (1' verwendet o(!eyetv (für J;zq) auch Ier 2314syr. und Ez 1649.Im NT
(Hebr 1116Tim I 31610)wird immer das Med. o(!eyo{tat gebraucht.
821b l~O{toAoY1}aeWr; teru'ah] a' {}' aAaAay{tov o' onuaaia«.
Beide Wiedergaben haben die richtigen Namen; zu a'aAaAay{t6r; siehe
Turner S. 11. a'Y}{taaia (für teru' ah) gehört zum Wortschatz des o' , vgl. Num 2321
Ps 26(27)6 88(89)16 1505. Wenn Ps 32(33)3 a' a' a'Y}{tadia tsru'oh. (LXX aAa-
Aay{t6r;) überliefert wird, so ist der Name a' nicht richtig; streiche deshalb a'
cnuaala Ps 32(33)3bei Turner S. 214.
921.. f]aeß'Y}aa tam] cl avat-rwr; (ahwr; codd) 252(mend sub a') O.
917b lJta usvijr; J;innam] o' avat-riwr; O.
Für avainor; und avat-rlwr; hat o' eine Vorliebe; avainor; verwendet er für
naqi lob 2717Reg 1195 Ps 929(108)Prov 617,für ~addiq Reg II 411,für lo' pis'i
Ps 58(59)4.Wenn c' 2mal avat-rwr; für J;innam verwendet, das sonst mit avat-riwr;
wiedergegeben wird, dann ist dies durch die Substantiva bedingt: lob 226 -rovr;
a(JeAq;ovr; ao» (Jta uevijr;] a' <-rovr; a(J. aov) avat-riovr; und Reg 12531 alua (jw(!sav]
o' <al{ta) avainov. Deshalb kommt a' als Übersetzer von J;innam nicht in
Frage.
Für avat-rwr; naqi notiert Turner S. 17 nur Is 597 * A'. Die summarische Be-
zeichnung A' ist bei Eus immer mit Vorsicht zu behandeln, zumal von Syh
nur {}'genannt wird (man erwartet hier allerdings a'). Jedenfalls kommt a'
nicht in Frage, denn er übersetzt naqi immer mit a{}i[wr;, siehe Turner S. 6.
Das Adverb avat-riwr; verwendet (1' als Wiedergabe von J;innam lob 917b
(siehe oben) Ps 34(35)7&68(69)5.
Verdächtig ist a' als Übersetzer von l;innam mit avat-riwr; Ps 34(35)7b
(neben (1') und 19. Zu V. 7b bemerkt Field, daß verschiedene Hss. nur o'
nennen und daß bereits Montef. den Namen a' als verdächtig bezeichnet; dies
zeigt deutlich Syh, welche die richtige a' -Übersetzung (Jw(!sav überliefert, siehe
Turner S. 63; hier notiert jedoch Turner unrichtig a' bw(!eav J;innam Ps 34(35)19;
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richtig ist Ps 34(35)7syr. In V. 19 hat LXX ~weeav und a' aval-rtw~; sicher muß
hier o' statt a' gelesen werden. Mit a' hat avahw~ (--rtw~) nichts zu tun; es
gehört zum Wortschatz des o',
934b a-reoßehw] a' {}' gX{}J..lßS-rW0; a' gxnJ..rjC1aB-rw252; o' rcioelio: Syh.
Beide a'-Wiedergaben sind verdächtig, weil a' ba<at 3mal mit gx{}aflßeiv
(Turner S. 73) und lmal mit {}aflßeiv (Turner S. 108) wiedergibt; gx{}J..tßew
wäre nur hier als a' -Wiedergabe vertreten. gxnJ..~aaew verwendet a' 6mal für
harad. (Turner S. 75) und lxnJ..'YJ~l~ lmal (Reg 11415) für haradah. (Turner
S. 75). Beliebt ist lxnJ..'YJ~l~bei o", der es 5mal gebraucht, siehe zu 413b;wichtig
ist Ps 87(88)17,wo lxnJ..'YJ~l~ für btutim steht. Diese Wiedergaben möchten
dazu verleiten, gx{}J..tßew nur dem {}'und gxnJ..~aaew dem a' zuzuschreiben; dies
ist jedoch unsicher, da Syh für o' srtoei» bezeugt, das auch lob 1311Ps 17(18)5
syr. von o' für ba' at verwendet wird.
102& a' fliJ xa-ra8lxaan~ ue 248 2520; o' fliJ xa-raxews uo» 252(sub a'); o' fliJ
xa-raxewat flOl o.
lob 102 fehlt bei Turner S. 128 (unter a' xa-ra8lxaCelv). xa-raxetvew (für
raso: hi.) wird auch lob 3429und Ps 93(94)21syr. dem o' zugeschrieben. Der
Gen. (flov) und der Dat. (flOl) ist selten, siehe Helbing, Kasussyntax S. 186;
in der LXX steht bei xa-raxetVelV immer der Akk.
lob 920&wird xa-ra8lxaCew (für raSa< hi.) von 248 dem o", von 0 den J..' zu-
geschrieben.
10 :J: J.. ' "'.1:'] "AJ..J.. " _0.'" r3& 'I xa ov aoi, eos aaocqaco .ti oc: fl'YJu ayaoov aoi, o-rav avxorpav-r'YJanr;
Field: cf numquid bonum ti bi videtur, ei calumnieris Vulgo
Die Randnote ist von 252 0 richtig dem a' zugeschrieben; in 248 ist sie
anonym. Streiche deshalb aJ..J..'(bzw. aJ..J..o~)bei fl~u (Turner S. 157 und S. 237),
bei aya{}6~ (S. 1), bei ö-rav (S. 177) und bei avxotpcvrei» (S. 225).
1010&fjfleJ..~a~] a' ansa-ra~a~ 0; a' la-ra~a~ 252.
252 hat die richtige Wiedergabe, die auch für a' 0' ler 720Dan 927bezeugt
ist, siehe Turner S. 220; füge hier lob 1010ein. Bei anoa-raCew S. 29 ist ein Hin-
weis auf a-raCew S. 220 zu geben.
1011b gveiea~] J!J..J..o~·aVVSeea'IjJa~Field = 248250 Compl.
-rd lveiea~ av-ri -roi! aVVSeea'IjJa~ 01 p 106,14. aveeanuw "zusammennähen"
findet sich nur noch Ez 1318LXX und c". Es wäre möglich, daß avvseea'IjJar;
dem o' angehört.
1021b yvorpeeav ,s-almawaet] o' axenoflsv'YJv {}avanp 2480': cf opertam mortis
caligine Vulgo
Nur o' verwendet axsnew (8mal): für !jel "Schatten" Ps 62(63)8 Eccl 713(12)
(2mal), für kasah Prov 11131216,für mibbo' ad Cant 4366(7)und lob 1021b(siehe
oben). In der LXX steht axsnew nur bei L Exod 267 lob 269.
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112a",0 Ta nOAAa Uywv rob debarim] cl 0 nOAvAaAo~ 0'; {}' 0 nOAvAoyO~ 01
p 110,19.
Beide Vokabeln sind Hapaxlegomena. Auch lXX nOAvAoyta (rob debarim
Prov 1019)ist im AT und im NT (Matth 67) Hapaxleg.
112aß xal av-ra"ovaeTaL los je' anaeh] a' OV" avavTtee1')TO~6aTat 01(sub t'}') 0'.
3313 0';" ena"~,,oev (miv eijf-ta) los ja'anaeh] a' (navTe~ yae ol MYOL aVTov)
avavTteeTJTOL0' Syh.
Nur an diesen beiden Stellen ist avavTteer;.TO~im AT bezeugt; im NT steht
avavTteeTJTO~Act 1936und avavTLee*w~ Act 1029.Bauer S. 116 zitiert avavTte-
eTJTO~0 Myo~ Hermetische Schriften 211,eine gute Parallele zu lob 3313..
114b evavTtov aVTov] e' pr * yevvTJ{}~a0f-taLSyh; + eyevv~{}1')vlul; pr * tui
La; pr elu: Didcom (= 8um Vulg).
Nur La (fui) hat die genaue Wiedergabe der hebr. Vorlage (hajiti). Die un-
richtige Schreibweise mit -vv- darf nicht überraschen, da sie sehr häufig vor-
kommt, vgl. lob 33 eyevv~~v = W1] eyevTJ{}1')vA alii und 157eyevv~~~ = W1]
eyevTJ~~ B alii. An unserer Stelle bezeugt lul erstmals den griech. Wortlaut.
116c aniß1')] aVf-tßißTJ"ev 252.
avf-tßatveLV wird nur dem o' zugeschrieben lob 3411Eccl 814(2mal) 93; des-
halb darf auch hier <a') eingesetzt werden.
116c wv 1}f-taeTTJ"a~].IUAO~· naeeweaf-tiva Field.
Die anonyme Randnote gehört nicht hierher, sondern zu 116a()Vvaf-tLV=
ta' alumot. Das Verbum "alam. wird von der LXX 3mal mit naeoeiiv und 8mal
mit vneeoeiiv übersetzt. Von den jüngeren Übersetzern ist für' alam überliefert:
a' nae6eaaL~ Ps 89(90)8,a' vneeu5e'iv Ez 2226,o' naeoeiiv Eccl 1214,o' vneeoeiiv
lob 2811.naeeweaf-tiva an unserer Stelle könnte von a' stammen.
118a vtpr}Ad~0 oveav6~, "al Tl nOL~aeL~]o' ... dnoe~aeL~ nw~ av ecpl"ow Field
= 248.
Field zitiert ältere Textkritiker, die sich um die Erklärung der o' -Wiedergabe
bemühen; diese Mühe ist umsonst, da es sich hier um eine Ausführung des
01 p 112,11 handelt: nw~ c/ av erpt"otO "d. Die bei H.-R. S. 140 (dnoeeiv),
S. 585 (erpL"veia{}aL) und S. 1246 (nw~ av) als o' -Wiedergaben verzeichneten
Vokabeln sind zu streichen.
118a",v"PTJAd~0 oveav6~] a' f-teT8we6T1')Ta~oveavov Field.
Alle Zeugen (248 252 Pitra) haben richtig den Plur. oveavwv. Deshalb gehört
bei Turner S. 179 lob 118nicht zu oveav6~ (Sing.), sondern zu oveavot (Plur.).
1110a nav-ra] o' + * r; avvayayn~ "ale""ATJaLaan~ (wejaqhil W1) Syh (Field).
Zunächst ist zu bemerken, daß die zweite Person (-n~) fehlerhaft ist; wahr-
scheinlich ist das Schluß-c aus dem Jota adscr. entstanden.
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Die Rückübersetzung ins Griechische des zweiten Verbums be~Ar;(1uit;etJlist
richtig. Das erste Verbum muß mit avva{}eolt;etv wiedergegeben werden; dies
zeigt deutlich der von 575 Iul Ohr bezeugte Zusatz 1(1vva{}eOl(1lbder richtig
(1' zugeschrieben wird. Der zweite Zusatz xai S~"A1Wtaan stammt sehr wahr-
scheinlich von a' {}'. Dies zeigt vor allem Exod 321 LXX avvea7:r; jiqqahel]
a' {}' S~~Ar;ataa{}r; (a') (1Vvr;&eol(1{}r;.Es wäre somit zu notieren: (1' + * r;
(1vva{}eolan (a' {)') * "ai S~teAr;ataan Syh.
qahal hi. wird auch Lev 83und Deut 410von der LXX mit SteteAr;atat;ewund
von einem unbekannten Übersetzer (wahrscheinlich von a') mit (1vva{}eolt;ew
wiedergegeben. Num 1642(1779)1)steht zu buav(17:eef{Jw{}at qahal ni. die Rand-
note (1vva&eolt;w{}al.
1113b xeiea~ (7:a~ x. aov 0 L) kappaeka] (1' 7:(1~ naAaf-la~ aov 0'.
3ß~2&sn;' xuewv 'al kappajim] o' (sv) naAafhat~ c.
Nur bei (1' findet sich naAaf-lat, das er auch Num 619 (somit 3mal) für
kappajim verwendet.
1114c a' f-l-YJ(1ter;Vwaa7:wSv a~enn aov naeavof-lla (1' {}' f-l-YJa~r;vwaarw sv
a~r;vfi (10V naeavof-lla :Field.
Die erste Randnote wird anonym von 248 überliefert. Richtig hält Montef.
a' für den Übersetzer, da alleVokabeln zu seinem Wortschatz gehören. Von der
zweiten Randnote ist nur o' I)' sv a~r;vfi aov von 0 bezeugt. Es ist deshalb
lob 1114(a') statt a' c' {}' bei Turner S. 217 unter (1~r;VOVvund S. 184 unter
vuxoavoul« zu schreiben. Unter ateenr; S. 216 ist (a') hinter lob 1114einzufügen.
Bei R.-H. ist o' {}' naeuJlof-lla lob 1111(S. 1062) und o' {}' (1~r;vofJv lob 1114
(S. 1273) zu streichen.
1211& voik; (ov~ = im)] a' w-rtov 01 p 121,12; a' o' {}' ov~ Syh.
ov~ ist in der LXX die gewöhnliche Wiedergabe von "ozaen. (über 150mal);
drtlov kommt nur 16mal vor. Ebenso wird von o' und {}'ov~ bevorzugt. a' ver-
wendet drtio» nur Ps 39(40)7 (auch c' {J' s') und Is 504 (Turner S. 261 fehler-
haft ls 27(50)4),a' Ps 57(58)5Prov 2617,{}'ler 42(35)15(a' (1' oi5~ {}' w7:lov). Es
ist höchst unwahrscheinlich, daß a' w7:lov gewählt hat; statt a' ist lob 1211a
(1' zu lesen.
Das Variantenpaar oi5~-w·dov findet sich an folgenden Stellen: Deut 1517
ov~] WilOV B 0 alii ls 553 walv] W7:lDt~A -Q alii ler 42(35)157:(1 d)7:a] 7:0
W7:lDV0 L = {}';7:0 ov~ 534 = a' o',
Im NT kann auf Luc 2250ov~] wnov D pc lat und 2251a:'paftevo~ 7:0Vw·ttov]
ane~a7:8a7:a{}r; 7:0 ov~ D it verwiesen werden.
1211& enf-la-ra millin] a' o' {J' AaAtaV Syh.
Man erwartet den Plur. AaAta~, der richtig von Syh als a'-Wiedergabe 192
und 235 bezeugt wird. Füge bei a' AaAta (Turner S. 145) hinzu: lob 1211
a' o' {}' syr. 192syr. 23esyr.
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1224& <5taAAaaawv mesir] o' naeareenwv 248 2520'.
34öb am7AAa~ev hesir] o' naehee1pev 248(sub a') O.
244& 8~b'AtVaV jattu] a' naehee1pav 2520'.
Vgl. Ps 140(141)4fl~ 8'K'KAivnr; "al tattu] o' fl~ naearee1pnr;. Nur an den ge-
nannten 4 Stellen steht die o' -Wiedergabe naea7:einew; in der LXX fehlt diese
Vokabel. H.-R. S. 1065zitiert noch 0" naeareenew lob 132021nach Pitra; diese
Angaben müssen gestrichen werden, weil sie falsch statt 1224notiert sind.
134b 'Kai larai 'Kaxwv navrer;] o' 'Kai lareoi 8ninAaaroi uov, ['Ka7:aa'KevaCovrer;
uAoya] Field.
Field setzt richtig xcaaox, uAoya in eckige Klammern, da dies keine Wieder-
gabe des a', sondern eine Erklärung ist, die auch im Catenenfragment des
Polyehr (Nic S. 260) steht. Trotzdem sind die Vokabeln uAoyor; bei H.-R.
(S. 59) und 'KaraO''KcvaCetv (S. 744) als (l-Wiedergaben verzeichnet.
134b 'Kai lcctai 'Ka'KWVnavrer; rophs' ej 'aelil kullskaem:
a' 'Kai larai 8flnA<aaroi) flOV navrer; vfleir; 252.
a' lareoi 8ninAa(/7:ot vfleir; navrer; Syh.
o' 'Kai lareoi 8ninAaaroi flOV O.
Deutlich zeigt die für a' charakteristische Wiedergabe 8ninAaO'7:0r; (Turner
S. 92), daß nur er der Übersetzer sein kann; deshalb ist in 0 a' für o' zu setzen.
Jedoch kein Zeuge bringt den genauen Wortlaut ; letal bei 252 stammt von
der LXX, 8flnA. ist fehlerhaft, unerklärlich bleibt uo» in 0 252. Die genaue
Wiedergabe von a' wäre: lareoi 8mnAa(/7:0V navrer; vfleir;, siehe Lü.-Ra. S. 263
zu Is 28. Bei Turner S. 115 ist unter lare6r; lob 134einzufügen.
135& 'Kwcpevaat] a' 8veov yae nr; eav7:ov not~(/ar; (J6~et cpe6vtflor; elva: 138-255-
732 Klostermann.
Es ist erstaunlich, daß Klostermann nicht erkannt hat, daß dieses Scholion
nichts mit o' zu tun hat, sondern ein Schriftzitat aus Prov 1728bist. Auch bei
Olymp p 157B ist das Zitat nicht kenntlich gemacht. Deshalb sind die als
a'-Lesarten verzeichneten Vokabeln 8ve6r; (H.-R. Suppl. In 204), CJo'Keiv(In
208), stotei» (In 212) und nr; (In 214) zu streichen. cpe6vtflor; ist nicht ver-
zeichnet.
139& 'KaMv ye, Mv 8~tXVta(/n vflur;] .tUAOr;· fl~n ayaß6v ... .lUAOr;· aVflcpeeet
pm yae 8~eraaßfjvat vflur; Field.
Montef. sieht unrichtig in der 2. Randnote (avflcpeeu-vflur;) ein Scholion.
Field meint, daß f-l~n ayaß6v von a' und aVflcpeeU-vflUr; von (/' stammt. Dies
ist richtig; fl~n und ayaß6v sind a'-Wiedergaben (siehe Turner S. 1 und S. 157.
237). aVflcpeeew (für tob) verwendet o' Reg IV 1714Ps 118(119)71Eccl 612und
8~eraCew (für };aqar) lob 3211.Es ist unverständlich, daß Field im Auct. seine
Meinung zurücknimmt und hier nur Ausführungen des Olymp sieht, der
S. 160C schreibt: ware (/Vflcpeeet uo: ro 8~era(Jßfjvat vflur;, vfliv (Je OV'Kayaß6v.
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1322b eyw M aot 15waw ay-wn6xetatY wahasibeni] A.' xai a:rroxelyn (aY7:anoXewat
250) I-Wt 0': cf et tu responde mihi Vulgo
Hier hat 250 die richtige Wiedergabe, vgl. 3214b (0") dvranmtQLvOVP,UL aV7:(j)
'asibennu (LXX-Text fehlt) Syh. Für 'anah sind beide Formen bezeugt: lud 529
a:rrBxel1}'YJaay B] ay'ranBXetyaYTO A lob 168c{}'* aYTanBXe[{}'YJ] a' a:rroXet1}/jGB-Wt
Syh.
Das Subst. aYTan6xetat~ (an6xeuJ't~) steht 3mal bei lob:
1322b34360ay-wn6xetaw] anOXeU1tY L alii 354&a:rr6xetatY] avtccnoxoun» V-Iul-
ehr.
1326& xaxa merorot] J1AAO~' mxeaal-wv~ Field = amaritudines Vulgo
252 hat am Rand _A.' mXeaaftov~; die Randnote ist also nicht anonym.
mxea(1ft6~ gehört zum Wortschatz des a', siehe Turner S. 192; hier ist ein-
zufügen: lob 1326A.'.
1327& (i{)Y n615a) ey xWAVftan] o' w~ -Uno ~VAOY eZeXTfj~ 2480'.
Im Hebräischen steht sad "Fußblock", das nur noch lob 3311a vorkommt
und hier von der LXX mit ~VAOY wiedergegeben wird; ~VAOY bedeutet "Fuß-
block", vgl. im NT Act 1624TOV~ n615a~ rjGq;aAlaaTO aVTWY elc; Ta ~VAoy. Zur Ver-
deutlichung hat (1' 1327a eZeXTfj~ zu ~VAOY gestellt, das er Ier 44(37)15für kaelae'
"Gefängnis" verwendet. a' hat 1327aund 3311&~vAoni15'YJ, siehe Turner S. 166;
hinter 3311ist (a') einzufügen. Von wem die anonyme Randnote in 248 ey
no15oxaxn (Hapaxleg. ) stammt, kann nicht ausgemacht werden.
148b ey 15enhel1] 1}' ey Tip XWftaTt 0 = in pulvere Vulg; 1}' ey TeP xa(1ftau
Pitra.
xaaftau ist eine Fehlschreibung; 'aphar wird von 1}'immer mit XWfta über-
setzt, siehe lob 1481919252224286. Deshalb ist 1}' xa(1fta bei H.-R. S. 1456 zu
streichen.
Auffallend ist 286 der Plur. 'aphrot "Staubkörner" (Fahrer), der nur hier
bezeugt ist. a' (1' haben dafür nach Syh ft6AtßO~ "Blei" = 'ophaeraei, das auch
1924von 1)' mit ft6AtßO~ wiedergegeben wird; siehe zu 286b.
149b 1}Bewft6y] (1' x6ft'YJY 0 = comam Vulg; (1' XWft'YJYPitra.
1816b LXX vacat] {}' * 1}Bet(1ft6~ = messis Vulg; o' iJ xaiT-YJ O.
2919b LXX vacat] 1)' * ey TeP 1}Bet(1wP ftov = in messione mea Vulgo
Hier müssen noch 2 Stellen genannt werden:
Is 2711LXX xAwe6y] o' TOY 1}Bewft6y = messis Vulgo
Ps 79(80)12LXX 1}' e' Ta XA-~ftaTa = palmüe« Ps iuxta LXX]
a' ~' Ta~ xaha~ = comas Ps iuxta Hebr.
Im Hebräischen steht qaeir, das an fast allen Stellen (27mal) mit {}Betaft6~
"Ernte" wiedergegeben wird. Aber weder LXX noch {}'haben beachtet, daß
qa~ir eine zweifache Bedeutung hat: 1. "Ernte" (48mal) und 11. "grüner
Zweig", "Laub"; dieses liegt in den oben genannten 5 Stellen vor. Richtig
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übersetzt (1' lob 1816bPs 79(80)12 Xat-rrJ "Laub", das nur für diese beiden Stellen
bezeugt wird.
-;e6f-trJbedeutet an allen Stellen (11mal) "Haar". (1' hat 149bII qa~ir richtig
mit -;e6f-trJ"Laub", "Gras" wiedergegeben. Bei Field fehlt 149b und deshalb
auch -;e6f-trJin der Konkordanz von H.-R. Pitra ist mit -;ewf-trJim Unrecht; der
Wechsel o-w ist sehr häufig, siehe Orthographica in der lob-Ausgabe S. 171-
174.
1414c gw~ av naAw yevwf-tat] (1' gw~ eAf}n fJ avacpv(1u; (sie recte 250 Syh; ayta
cpVau; rel) C' Syh.
Die Hs. 250 bestätigt die von Field aus Syh gemachte Rückübersetzung.
o' verwendet avatpvau; auch 3827bfür mosa: (f)' * e~ot5o~) und avatpvBw 149&für
paraly, hi. und 3832&für ja~a hi.
1514& -rt~ yae cOvßeo-r6~] a' (a' al.) -rt eanv avf}ewno~, w~ av eav-rov VOf-ttCu~
Pitra.
Nur xl lanv (so ist zu akzentuieren) avf}ewno~ ist Wiedergabe der jüngeren
Übersetzer ; die meisten Hss. nennen f}', 138255 a', 680 o', In den C-Hss.
bildet xl lanv-v0f-ttcu~ keine durchgehende Zeile, sondern -rt lanv avf}ewno~
ist deutlich von w~ (1V aavn)v (so ist zu lesen) VOf-ttCBt~abgesetzt. W~-v0f-ttCet'
ist ein Scholion; deshalb sind die von H.- R. als a' (1' -Wiedergaben verzeichneten
Vokabeln w~ (S. 1495) und V0f-ttCBtV(S. 1504) zu streichen. An den Parallel-
stellen Ps 85 1433 ist -rt lanv avf}ewno~ Wiedergabe der LXX.
1520b e-rrJt5i aetf}f-trJ-ra t5Bt50f-teVat5vva(1-rn] f}' xai aed}t-tdv (leg -;Uo~) hwv -;eB-;eeVf-t-
f-tevo~ laxveov (leg -(0)' lv oAtyep t5vvaauvovaw Pitra.
lv oAtyep t5vVa(T'tBVOV<1tVist ein Scholion, das in den C-Hss. getrennt am linken
Rand steht, während die f}' -Wiedergabe -;ealaetf}f-t0~-laXve0 am rechten Rand
steht. f}' t5vVa(1-rBvuv (H.-R. S. 1504) und f}' oAtyO~ (S. 986) sind zu streichen.
1526b f}' * vdno» a(1ntt5o~ av-rov] a' avxevwv f}veBwv av-rov 252; a' avxevB~
f}veBwv av-rov Syh.
a' avx~v und a' f}veB6~ sind somit griechisch überliefert; streiche "syr." bei
Turner S. 37. Unter a' f}vee6~ füge bei Turner S. 114 lob 1526ein und streiche
lob 1526 * syr.
1527b lnl-rwv f-trJetwv] (1' -;ea-ra-rij~ 1p6a~248 C Olymp p 180 B (om -rij~); (1' -;ea-ra
-ra~1p6a~249; a' -;ea-ra-r* 1pva~252; (1' -;ea-ra(+ -rrJ~255" -765) 1pva~C
Polychr.





1p6at~] unxiu; M alii; 1pOWt~k*.
1p6av] tpua» M N alii; ipoia» A e; unua» dlp, ebenso 327 2010.
1pvat A t» ... ] 1p0Wl Lpa,u 55; spoac R t» alii.
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ThackBas: "Attic Greek wrote ... 'fjJoa (or 'fjJva)". Phrynichus hält die
Schreibung 'fjJva und ipolo: für unrichtig und meint, daß diese Vokabel miß-
verstendlioh Bei; man Ball dafür req;e6~lesen, vgl. Phrynichi eclogse nominum
et verborum Atticorum ... ed. ehr. August. Lobeck (Lipsiae 1820) 300 (Nach-
druck Darmstadt 1965). Auch in der profanen Literatur findet sich sehr oft
der Wechsel 'fjJoa-'fjJva-'fjJola, siehe Liddell-Scott S. 2025.
1530b f1ae6:val tejabbe8J a' cpAoyu;i Syh Field; a' cpAi~8l 252 Syh Field Auct.
Turner hat die richtige Notierung im Auct. übersehen; deshalb ist ,,(s cpAoyl-
Z;el'JI)" und "syr." S. 250 zu streichen.
Verdächtig ist der Name a', weil a' tejabbes sicher mit ~'fJea'JIei(= ariefaciet
La Vulg) übersetzt hätte, siehe Turner S. 165. Wahrscheinlich ist (1' der Über-
setzer, der eine Vorliebe für cpAiyel'JI hat; er verwendet es 7mal (allerdings
niemals für jbS): 3mal für b<r (Exod 32Ps 88(89)47Is 3027),2mal für dlq (Ps 923
(102) Prov 2613),2mal für lhf (lob 4113Ps 56(57)5). Somit ist a' cpAiym bei
Turner S. 250 zu streichen und 1530bo' statt a' zu lesen.
1534& a' {}' Sn aV'JIaywy~ {m;oxercov axaeno~ 0 Syh = congregatio enim hypo-
critae sterilis Vulgo
Bei Field ist die Wiedergabe, wie er im Auct. richtig bemerkt, versehentlich
in Petit gedruckt. Deshalb ist "syr." bei (1v'JIaywy~ (Turner S. 227), vnoxel-r*
(S. 246) und axaeno~ (S. 9) zu streichen.
1535& oov'JIa~ <amal] a' no'JIo'JI250 = dolorem Vulgo
Bei allen übrigen Zeugen fehlt n6'J1o~;Field hat es richtig ergänzt. Bei Turner
S. 200 ist unter n6'J1o~hinter lob 1535"a'~" zu streichen.
1535c vnolael (J6AO'JItakin mirmah] e-rolf1'fJ el; 80AO'JI250: cf praeparat dolos
Vulgo
Wahrscheinlich ist (1' der Übersetzer. lTOlf10~ wird in der LXX und von den
"Drei" für kun, nakon verwendet; (J6Ao~ steht in der LXX oft (21mal) für
mirmah. und 2mal (Prov 1217ler 85) bei o': a' kommt nicht in Frage, weil er
mirmah immer mit lnl{}eat~ übersetzt, siehe Turner S. 91.
168& {}' * eic f1ae-rvew'JI ls" ed] a' el(1en = la' ad Syh.
Die gleichen Vokabeln finden sich Prov 2914elt; f1aeTVeW'JI= Ved] a' elaen
= la<ad W1. Ähnlich Ps 144(145)2xal elc TO'JI alÖ:)'JIawa<aed] a' elaen. lob 168ist
bei Turner S. 71 verzeichnet; Prov 2914und Ps 144(145)2fehlen.
Auch (1' &.&aAelnTw~ setzt wie a' Za<ad voraus; o' &.8laA. (für tamid) ist nur
noch Ps 73(74)23bezeugt.
168& lye'JI~{}'fJ] o' l'JI Z;vyi[> 0; anon l'JI Z;wfj 250.
Die Hs. 250 hat richtig l'JI Z;wfj = l}ajah statt hajah W1. l'JI Z;vyi[> ist durch das
Verbum xara8ei'JI bedingt, vgl. lob 3910(j~(1el~ ... Z;vyo'JIav-rov.
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1610b <cl) dveu~iCovu~ l-rvn-rov f-le "an} o'Layova~ <f-lov) 250.
Field kennt nur die von Syh bezeugte c' -Wiedergabe, die er ins Griechische
rückübersetzt: dvetMCovu~ lnaUfaV f-le lnl i(}~ atayova~ f-lov. Die Hs. 250 zeigt,
daß l-rvn-rov statt lnataav zu lesen ist. Das Verbum -rvnutv gehört zum Wort-
schatz des a', das er an folgenden Stellen für nakah hi. verwendet: Reg II 58
Is 663 Ier 44(37)15Mich 51(414).Auffallend ist die Präposition "a-ra, die auch
bei c' Mich 51(414)(-rv1pOV(}t"a-ra. atayova~) und Ps 38 (lna-ra~a~ ... "a-ra. atayova)
steht. Man erwartet eni, vgl. na-raaaetv enl (-r~v) atayova LXX Reg III 2224
(= Par II 1823),LXX et {}'Mich 51(414),nA~aaetV enl o'Layova a' Mich 51(414).
Im NT vgl. Luc 629up -rvn-rov-ri ae enl -r~v atayova.
1621b up nA'I]aiov] o' ned~ lueov C-250; o' ned~ e-raieov 250.
e-raieo~ rea' ist die richtige Schreibung. Der Wechsel ist häufig, vgl. Prov
2717 e-raieov] eueov AC Eccl44 e-raieov] eueov S A. Umgekehrt: lob 3110
edecp 'a?z,er] euuoo» S. Siehe Walters S.214-218: "Confusion of lueo~ and
e-raleo~".
174&b5& a' {}' * ön "ae(j{av - xasda; Field.
Field übernimmt diese Stichen von Montef. und meint, daß vielleicht nur
174aön "aeMav-rpeov~aew~ von o' stammt. Der Name o' ist jedoch für alle
Stichen zu streichen; deshalb sind die von H.-R. verzeichneten c' -Wieder-
gaben lob 1745 nicht gültig: avayy8).Aetv S. 75, <5ta.xoiito S. 298, xaxla S. 709,
"aeMa S. 723, "evnutv S. 792, f-leei~ S. 911, V1pOVVS. 1422, rpeOV'l]o'L~S. 1439.
175& {}'* avayyeAel "a"ia~] o' e'l]{}~ae-rat xaxoi; Field = Syh.
Die Hs. 250, die oft allein die richtige Lesart überliefert, bringt auch hier
den griech. Wortlaut, allerdings fehlerhaft: Ata AaA'I]{}'I]ae-ratfür <5taAaA'I]{}~ae-rat.
<5taAaAeiv ist nur für o' 5mal bezeugt und zwar für verschiedene hebr. Äqui-
valente, siehe Schenker S. 198. Deshalb ist auch die syr. a'-Wiedergabe mit
<5taAaA'I]~ae-rat zu übersetzen.
176& {}eVA'I]f-la ev l{}veatv] a' {}' naeaßoA~v -roi~ -rwv <5atf-lovwv (an scholium: 1)
Pitra.
-roi~ -rwv <5atf-lovwv ist sicher ein Scholion, das am Rand der meisten C-Hss.
steht. Streiche deshalb a' {}' <5aif-lwv bei H.-R. S. 1504.
1714b aaneiav rimmah] a' a~n'l]v 255" Field (Colb., Reg.); a' aij1ptv 643-680-
732 Pitra; a' a"wA'I]"iaatv C.
212% aaneia rimmah] a' a~n'l] C.
Die Vokabel a~n'l] = rimmah fehlt bei Turner S. 214, weil sie bei H.-R.
S. 1265unter "Al." (Druckfehler für "Aq. ") verzeichnet ist; Turner hätte Field
nachschlagen müssen. Bei Turner S.214 ist somit nachzutragen: a' a~n'l]
rimmah lob 17142126.
28 Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 
in 2013.
2126bsteht in manchen C-Hss. o' statt a'; dies ist ein Fehler, da 1714bdas
Hapaxleg. axwA'Yl'daau; als o' -Wiedergabe vorliegt.
diptr; Sir 193 und dij1pl~ Is 1411 sind Hapaxlegomena der LXX. Sir 193 ist
die Variante aij1ptr; von O-V 753 Clem überliefert. Os 512steht a' c' aij1ptr; (für
raqab).
1715b 01po/Wt] {}' neov011ast C.
Im Hebr. steht 8ur, das lob 2091;2415bvon {}'mit neoavosiv übersetzt wird;
deshalb ist auch 1715bnooavonae: zu lesen. Num 239bgibt die LXX 8ur mit
neoavosiv wieder: neoavo~aw (parallel 239a o1p0ltat). nooovoeiv "beobachten" hat
gegenüber noovoeiv "vorsorgen" den Vorrang; es wird auch von den alten Hss.
(Unzialen) bezeugt. Der Wechsel nooovoeiv-r-xoovoei» liegt vor: lob 209bneoa-
vo~ast] neOVOr;aSL C 406 523 alii, ebenso 2415b1I C' alii Num 239bneoavo~aw]
neovor;aw BC(vid) 82-707* alii. Selten ist die Variante nooovoeiv : MacH 149
neovo~{}r;it] nooav, A Mac IH 324neOVOO'l)/LSVOt]nooov, V.
185b xai ovx dnoß~aSWt av'l'wv ij I)?M~] a' /L8V'l'OtyS xai ovx anoß~as'l'at av'l'wv
ij I)?M~ Field.
Field sagt in der Anm. 4 richtig, daß o' /L8V'l'OtyS = gam V. 5a wiedergibt
und xal ovx anoß. av'l'wv ij I)?A6~LXX-Text von V. 5b ist. Die von H.-R. ver-
zeichneten a' -Wiedergaben anoßa{vstv S.125 und I)?M~ S.1433 sind zu streichen.
Pitra notiert zu 185b:a' /L8V'l'OtyS I)?wr;aasßwv. a' /L8V'l'OtyS ist richtig, gehört
aber zu 185a (siehe oben). I)?wr;aasßwv ist LXX-Text von 1850.;deshalb müssen
a' aasß~r; bei H.-R. S. 1504 und o' I)?wr;S. 1451 gestrichen werden.
1811.. oövvat] a' avvnae~{at Syh.
1814b avayx1]] a' avvnae~{a 0'.
18150.{}'* SV vvx'l'i av'l'ov] ai (mend sub {}')avvnae~{a 01c.
2720.. al oöVvat] a' o' avvnae~{at (-~wP) C.
avvnae~{a (-~{at) ist nur bei lob von den jüngeren Übersetzern bezeugt. Im
Hebr. steht ballahot "jäher Schrecken" 18110.14b2720...Der hebr. Text 18150.
mibbrli-lo "ohne seins (das Seine)" Fohrer, "nichts mehr von ihm" Horst, ist
sicher verderbt. Mit avvnae~{a "das Nichtvorhandensein" soll ballahot (viel-
leicht aram. balhot ausgesprochen) wörtlich (bal "nicht" und hot, von hawah
= hajah "vorhanden sein") wiedergegeben werden, vgl. Reider S. 75 und L. J.
Liebreich, JBL 64 (1944) 400f. Siehe zu 2417bavvnaeX'l'Or;.
1811b nsei n6öa av'l'ov 8A{}Otaav] a' xal otsax6emaav av'l'ov sv nool» av'l'Ov Syh.
Bei Turner S. 56 (unter öwaxoen{Cstv) und S. 201 (unter novr;) ist lob 1811syr.
einzufügen.
18150.{}'* xawax1]vwast sv 'l'fj aX1]vfj av'l'ov sv vvx'l'i av'l'ov] Y1AAOr;' xa'l'aax1]-
vtbae: sv 'l'fj axr;vfj av'l'ov avvnae~{a Field.
01p 161,4s schreibt die Wiedergabe dem {}'zu; dies kann nicht stimmen,
da für {}' die asterisierte hexaplarische Übersetzung vorliegt. Alle Vokabeln
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verweisen auf a', siehe Turner S. 130 (a' ~aTaax'YJvoVv), S. 217 (a' aX'YJvfJ) und
S. 23 (a' avvnae~ta). Überall ist bei Turner lob 1815(a') einzufügen.
1815b {}'* xaTaanaefJaOVTal Ta wneenij aVTOV {}etep] A.AAO~· AlXfl,'YJ{}fJaeTal eni
Weal6T'YJTl aVTOV {}eLOVField.
Wie 1815a ist auch hier nicht {}'der Übersetzer (soOlymp p 200C), sondern a',
wie die Vokabeln Alxfl,av (Turner S. 149) und weal6T'YJ~ (S.260) zeigen. {}eLov
(in der LXX 7mal für gophrit "Schwefel") hat a' beibehalten. Wie im vorher-
gehenden Stichos ist bei Turner S. 149 (unter Alxfl,av) und S. 260 (unter
weal6T'YJ~) lob 1815(a') einzufügen.
1819.. oux l!aTal entyvwaTo~ ev Aa!p aVTOV] a' ov yoveii; avup, xai ovx l!YYOVOl ev
up Aal{> aVTov Field.
Unrichtig ist der Plur. l!YYOVOl; diesen gibt es nicht, da an allen Stellen der
LXX l!yyova bzw. l!xyova steht. Alle Hss. (auch Polyehr. in der Nicetas-Catene
S. 325) haben l!yyovov. Auch hier bezeugt 250 allein die genaue a' -Wiedergabe:
ov yov~ aVTl{>xai ovx l!yyovov ev Aal{>aVTov; auch das Fehlen des Artikels Tl{> ist
für a' kennzeichnend. Streiche yovei; lob 1819bei Turner S. 49 und stelle
lob 1819 zu yovfJ Is 1422. Schreibe eyyovov (für l!yyovo~ Turner S. 64) und
streiche " (plur. pro sing.)".
192.. l!yxonov nOlfJaeu 'ljJVxfJv fl,ov] a' dövvau (mend davvau) 'ljJVxfJv Pitra.
In 0 steht. nur a' dÖvvau. Die Vokabel 'ljJVxfJstammt von der LXX; deshalb
ist a' 'ljJvxfJ lob 192bei Turner S. 259 (versehentlich 191notiert) zu streichen.
1911b fJyfJaaTo öi fl,e] a' (vel potius Schol.) Tdv aet {}eeanevovTa Field.
In 138 139 732 ist o' vorangestellt. Es liegt sicher ein Scholion vor. Streiche
bei H.-R. a' aet (S. 28) und o' {}eeanevelV (S. 648).
1912.. Ta neleaTrleta aVTOV gedudajw] o' A6XOl 0 Syh.
Der militärische Fachausdruck gedud "Streifschar", "Raubzug" wird von o'
auch Gen 4919Reg 130815 II 322IV 623syr. 242syr. Ps 17(18)30syr. mit Mxo~
wiedergegeben. Nur Reg II 42 steht das Hapaxleg. o' Aoxay6~ "Scharführer".
Für (1' ist A6xo~ die bevorzugte Wiedergabe von gedud; auch Os 69ist wahr-
scheinlich o' statt e' zu lesen. Außerdem hat c' für gedud die Wiedergaben
aTeaTU1. 253a , aTeaT6neöov 29251.1,neteaTfJeWV ler 1822 Reg IV 52 (a'), AnaTfJ-
ewv Os 71.
1912 ln' lfl,ol, TaL~ OÖOL~uo» wajiasollu 'alaj darkam = sm 12b]{}' * xal
~Totfl,aaaV (s xauaxevaaav) ln' lfl,oi T~V oödv aVTwv Syh (Field).
Im Hebr. hat V. 12 drei Stichen, in der LXX zwei. V. 12b sm lautet in La:
* et [ecerumt e' per me viam suam und ähnlich in der Vulg: et fecerunt sibi viam
per me; die Wiedergabe [eceruni ist sehr blaß und läßt keine Rückübersetzung
ins Griechische zu. Field hat bei seinem Versuch mit xateoxeioao» beinahe das
Richtige getroffen; der griech. Wortlaut ist uns nämlich von lul erstmals
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bezeugt mit sveauevaaav. Somit lautet V. 12b in griech. Rückübersetzung:
{}'* xai sveauevaaav sn' SflB -r:~vor5ov av-r:wv. Das Verbum SYC1uevat;elY"zurecht
machen", "einen Weg räumen" ist HapaxIeg., das nur hier als ~'·Wiedergabe
vorliegt.
1913a a' a&Acpol flOV an' sfloV ansa-r:'fjaav Syh.
a' -r:ovr; ar5dcpovr; floV noeew snol'fjaav an' sfloV Syh.
Die a' -Wiedergabe, vorab ansa-r:'fjaav (für hirly,iq m; prb I c Ms G S -ly,iqu
BH), ist verdächtig, weil a' acpw-r:avat für rahaq hi. singulär ist (siehe Turner
S. 38), das er sonst (8mal) mit flaUeVVUv wiedergibt. Man erwartet deshalb
a' ar5dcpovr; flOV an' sfloV sflaUeVvev. Bei der a'-Wiedergabe kann man den
Plur. snol'fjaav beanstanden, den die Vulg, die von o' abhängig ist, nicht kennt:
fratres meos lonqe fecit a me.
1928b {}' * uat e1Cav Myov wesoraes dabar] eße' uat apae7:'fjfla Myov 2480';
eße' e1Cav Myov rj-r:Ot acpoefl~v avuAoylar; 248 Klostermann.
Die zweite Randnote stammt nicht von eße' ; wie die Partikel rj-r:m zeigt, ist
acpOefl~V avuAoylar; eine Deutung von e1Cav Myov. Die beiden Vokabeln avu-
Aoyla und acpoefl~ sind bei H.-R. Suppl. In 200. 201 zu streichen.
2011&{}'* veo-r:'fj7:0r;av-r:ov 'alumaw] a' naeaßaaewr; (av-r:ov) O.
Die eigenartige Wiedergabe des a' kommt daher, daß er an 'alumim "ver-
borgene Fehler" Ps 89(90)8 (a' aflsAeWt e' adolescentia = veo-r:'fjr;) dachte.
Vgl. Ps 43(44)227:(1 uevcpw ta' alumot] a' naeaßaaetr; Syh; wahrscheinlich ist hier
o' statt a' zu lesen.
2021b ovu av{}~aet lo jaly,il] (cl) ov r5wfleve'i 250.
o' hat eine Vorliebe für bWflSVetV, das er 11mal für verschiedene hebr. Äqui-
valente verwendet, z.B. für hajah Reg In 1136(a' elvat) Eccl314 (LXX elvat).
Auch lob 2021bist o' als Übersetzer anzunehmen. Vulg permanebit greift auf
bWfleve'i zurück.
2026b nve a:xava-r:ov] a' avev cpva~fla-r:or; uat nveor; Pitra.
o' avev cpva~fla-r:or; 0 nVee7:0r; Klostermann.
Nur avev tpuo: ist nach 2520 Syh a'-Wiedergabe; deshalb ist a' nve bei H.-R.
S. 1244 und o' nvee-r:or; bei H.-R. Suppl. In 212 zu streichen. 0 nvee-r:or; ist ein
Scholion, siehe S. 75.
21ab ua-r:ayeAaaed uou tal' ig] o' a7:~ae-r:eField.
Alle O-Hss. und Olymp p 224A haben a7:~ae-r:e (--r:atP); nur 250 überliefert
AaA~anr;, das tarig näher kommt. Es ist smAaA~anr; zu lesen, vgl. Ps 122(123).
a' smAaAe'iv la'ag und Ps 78(79)4o' smAaA'fjfla la'ag, siehe Schenker S. 207.
214b a' (a' o' mend Field) 1j r5U1 -r:l ov UOAOßOV-r:at-r:d nVeVfla floV 252.
o' (1j &d: -r:l) ov fltUeotpvx~aw (fl'fjue. cod) 252.
Field erkennt nicht die von 252 gewöhnlich vorgenommene und leicht irre-
führende Plazierung der zwei Namen a' o' vor den beiden Randnoten 1j &d:
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-rt-!-wv und ov f-ltX(!01p. Bei 1](Turner S. 105), bU1 •.ci (S. 53) und nVeVf-la (S. 197)
ist somit (J' zu streichen. Das Verbum XOAOßOVv, das eine kennzeichnende
Wiedergabe des a' ist, hat Turner S. 138 übersehen; füge hier ein: lob 214.
Die Wiedergabe des a' f-ltX(!01pVX!j(Jw (tiq~ar ruZz,i) verkennt Field gänzlich;
im App. (Anm. 5) notiert er: "scholium esse videtur". f-ltX(!o1pvXelV ist deshalb
bei H.-R. nicht verzeichnet, da es auch in der LXX fehlt. f-ltX(!o1pvxo~ steht als
anonyme Randnote zu OAty01pVXo~ (qe~ar ruaZz,) Prov 1429;wahrscheinlich ist (J'
der Übersetzer.
Während f-ltX(!o1pVXelV und f-ltX(!01pvxo~ Hapaxlegomena sind, steht OAtY01pVXel1l
(q~ar naephaes) 3mal in der LXX (Num 214 lud 1016A 1616)und 1mal
(Zach 118)bei (J' &'. Schließlich sind die beiden Vokabeln der LXX OAtY01pvxta
iqosaer ruaZz,) Exod 69 und OAty01pVXo~ (qe~ar ruaZz,) Pro v 1429zu nennen.
215.. &avf-la(Jare] a' l1.cpf)oYYOt ytve(J{}e Field = Olymp p 224C.
o' l1.q;wVOt ytvea&e (yev. 252) 252 138-139-256.
In den C-Hss. stehen die beiden Fehlschreibungen l1.q;&OVOt 137-255" und
lJ.q;(!OVOt 260-643-732. l1.q;&oyyo~ ist Hapaxleg.; es fehlt auch im NT. l1.q;wvo~
steht 3mal in der LXX, 1mal bei a' (J' Ps 17(18)41und 9mal im NT. Es ist
schwierig zu entscheiden, welche Vokabel (J' verwendet hat, da Vergleichs-
material fehlt; l1.q;wvor; ist zwar besser bezeugt, aber das seltene l1.cpf)oyyo~ ver-
dient Beachtung.
215.. o' l1.q;(!OVOtytve(J&e avaAoytC0f-levot T<1 xa-r' lf-l8 Klostermann.
Nur l1.q;(!OVOt ytvea&e ist (J'-Wiedergabe. avaAoytCof-levot <11 xa-r' lf-l8 ist ein
Scholion, das auch bei Olymp p 224C steht; streiche deshalb (J' avaAoylCea&at
(H.-R. Suppl. In 200) und lob 215 (unter xa-ra c.acc. In 207).
l1.q;(!OVOtist Fehlschreibung in den Hss. 260-643-732 (s.o.) und muß als (J'-
Wiedergabe (H.-R. Suppl. In 201) gestrichen werden.
2112.. 1paA-r!j(!WV toph] A' d)f-lnavov 250 = tympanum Vulgo
Nur hier ist 1paA-r!j(!WV in der LXX für toph gewählt; sonst entspricht es ge-
wöhnlich kinnor und naebael. d)f-lnavov = toph immer (14mal) in der LXX,
3mal bei a' (siehe Turner S. 241) und 3mal bei (J'. Füge bei Turner S. 241 (unter
-rvf-lnavov) ein: lob 2112A'.
2113b lv {}i avanav(Jet Ij.{}ov lxo tf-l!j&rJ (Jav] (J' aßaaavt(J-rot el; Ij.b'YJvxad(!xovmt
Field.
Vgl. avanavof-levot xal eV&vf-loVvrer;, aßa(Javu1-rOt el; 1j.{}'YJvxad(!xovmt Or (PG 12,
1036D), siehe S. 75.
Nach Syh stammt elt; Ij.b'YJv xad(!xovmt von (J'; hier ist aßa(Javt(J-rot ein-
gedrungen, das mit (J' nichts zu tun hat. Deshalb ist das Hapaxleg. aßaaa-
Vt(J-ror; als (J'-Wiedergabe bei H.-R. S. 1 zu streichen.
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2117b ij xaraareOqJ~] a' buxAVaft0C; avrwv 252.
3012e anwAelac;] a' enlßAvaftov C'-250;anon enlXAvaft0f5 (-xArW. cod) 250.
Wie lob 3012c wird> ed auch Gen 2s Prov 12s von rl mit bUß).Vl1flOC wieder-
gegeben, siehe Turner S. 91. Hier ist lob 2117zu streichen, das richtig S. 92
unter a' enlXAVaft0C;notiert ist. Es ist nicht zu entscheiden, ob enlßAvaftoc; oder
enlXAvaft0C; die ursprüngliche a' -Wiedergabe ist.
2123a ev xearet] a' ev oarewau 252 Syh.
Streiche "syr." bei Turner S. 177.
2123a o' aqJeOI1'lJv'Yjc;avrov Klostermann.
Von c' kann aqJeOI1'lJv'Yj,das auch von L C' alii bezeugt wird, nicht stammen,
da a' aqJe. für "iuiaelaei Prov 523 1424 1521verwendet. Vgl. auch aqJeOl1VV'Yj
Prov 1316(a' o' 1}') 265 (n'), siehe Turner S. 38. Bei H.-R. Suppl. lII 201 ist
aqJeoavv'Yjzu streichen.
2124b a' xal ftveMp oarii avrov notlaei (a' xotioei 252) Syh (sub a' <T').
Die beiden Vokabeln ftveJ..oc;und oaroVv fehlen bei Turner. Die Notiz "syr."
bei norL!;etv S. 201 ist zu streichen, da 252 die griech. Vokabel bezeugt. 0' bei
Syh ist zu streichen, weil für o' nach C eine eigene Wiedergabe vorliegt.
2129b 1}' * anaAAOretWaere tenakkeru] (a') yvweLaere Field Auct.
Nur 250 hat die richtige Endung yvosoloet», die anderen C-Hss. haben -xai.
a' hat eine Vorliebe für yvweL!;etv, das er gewöhnlich für jada' verwendet. Ent-
scheidend ist 416aensyvwv 'akkir] a' eyvWetaa.
224a eABy~et ae jokilj,aeka] .f:lAAOC;·fnaAex~aeraL (s fneJ..erx~aerat) aot Field.
Von den C-Hss. 137 612 643 680 732 740, die richtig ()teJ..erx~<TeraL aot
haben, weist nur 732 die Randnote fneAerx1}~aerat dem a' zu. fnaAex1}~aerat
ist in 138 und 255 Fehlschreibung ; streiche deshalb "Al. lob 224" unter bWAB-
yea1}at bei H.-R. S. 304. Die gleiche Variante steht bei Is 118fneAerx1}wftev]
bWAex1}wftev oll 106 alii und bei Mich 62 bteAeyx1}~aerat] bWAeX{}'Yjaerat 11' 130'
alii. Zu bteABrxuv bei H.-R. S. 328 ist o' (statt Al.) lob 224zu schreiben; auch
lob 402 hat a' hokiah. mit bteABrxetv übersetzt.
2214b 1}' * yveov lj,ug] a' neetyeaqJ~v C Syh.
2610a 1}' * eyvewaev lj,ag] a' needyea1pev C'.
neetyeaqJ1} und neetyeaqJetv sind Hapaxlegomena. yveoc; lj,ug steht noch Prov
827 a' {}' und Is 4022LXX a' (1' {}', siehe Turner S.50. yveoVv (naqaph hi.)
findet sich nur noch Sir 4312.
2216b noxauo; enleeSWV ol {}eftSAWt avrwv] (a') noraftoc; naeaaveet (neetaVeu
250) rov 1}eftSAWVavrwv C = jiuuius suboerti; fundamentum eorum Vulgo
Hier ist die Lesart neetaVeet von 250 sekundär, da naeaaVeetv "fortreißen"
sehr gut zum Strom paßt, siehe Liddell-Scott S. 1326. Nach Field Auct. be-
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zeugt 257 den Namen (j'; in allen anderen C-Hss. ist die Randnote anonym.
Olymp p 248A kennt die Lesart, wenn er schreibt: w~vno n01:aflwv naeeav(!'Yj,
vgl. 01 p 195, 19 wane(! vno xelfla(!(!ov xaWaV(!OfleVol.
2222a E~'YjYO(!tavtorah] a' vOflOV (= legem Vulg) o' E~ofloAOY'Yj(jlV248 252 C'.
o' hat nicht wie a' torah "Gesetz" = WC, sondern todah "Lobpreis", "Be-
kenntnis" in der hebr. Vorlage gelesen, vgl. o' E~ofloA6Y'Yj(jl~ = todah Ps 25(26)7
41(42)5 146(147)7.In der LXX steht E~OflOAOY'Yj(jl~10mal für todah.
2224b {}'* XBlfla(!(!ov~ nshalim. = torrentes La Vulg] o' oxeTov~ C.
oxeTo~ "Kanal" wird nur von o' (immer im Plur.) verwendet: Ps 64(65)10
(für pae1aeg) 125(126)4und Ez 3413(für 'aphiq).
239a {}'* xal OV xad(jXov urlo' ,alj,az] <a') xal ovx EnLA1]1poflal 250 = non
adprehendam La Vulgo
In der LXX wird' aluiz 11mal mit xadxeLV und 9mal mit EnLAaflßavclv wieder-
gegeben. Von den "Drei" sind nur spärliche Wiedergaben von 'ohae erhalten:
lud 1621EX(!aT'Yj(jav] 0' {}' EneAaßovTo Deut 3241aV{}8~ewl] anon EnLA1]1pewl 58.
Da a' für 'ohaz Ps 55(56)1 und Cant 78(9)x(!auiv verwendet und an unserer
Stelle {}'xadxeLV hat, bleibt für EnLAaflßaveLV nur a' übrig. Exod 92 stehen die
beiden Verba EnLAaflßavelv und xadxeLV als Wiedergaben von hazaq : Eyx(!aui,]
a' EnLAaflßavrJ c' xadXBl~.
243a vnoCvywv lj,amor] .:ztAAO~· OVOVField = asinum Vulgo
Alle C-Hss. haben A'. So ist bei Turner S. 173 (statt aAA') zu notieren.
Die gleichen Wiedergaben für hamor vnoCvywv im A-Text und ovo~ im
B-Text finden sich lud 193102128.
245c {}'* el; VcWT8(!OV~]a' <el~) nait5a~ 252.
Füge lob 245 bei Turner S. 182 (unter nai~) ein.
2412c aVTo~-oV nenot'YjTal] o' 0 t5e {}eo~ ovx EflnvSel flW(!tav Field = C-250.
Die Hss. 250 und 3005 haben Eflnolei Tlflw(!tav statt EflnvSel flW(!tav; wie
{}' arpeoavv'Yjvzeigt, ist flW(!tav die richtige Lesart. Auch Syh wird Eflnolei voraus-
setzen und nicht be(!yei, wie Field rückübersetzt. o' hat hier das Verbum
Ef-lnoleiv "verursachen" verwendet; Ef-lnveiv ist sekundär.
2417b {}'* Ta(!axa~ ballahot] c' aVVna(!XTO~ C'.
Die o' -Wiedergabe aV1}na(!XTO~ begegnet uns noch Ps 95(96)5 (für "aelilim.
"Götzen") und Pro v 197 (für 10' hemmah "sie sind nicht"). Siehe zu 1811a
avvna(!~ta.
2417b {}'* oxui; {}avaTov] o' ßtaa{}el~ {}avaup Field.
Diese Wiedergabe hat Field im Auct. berichtigt: o' axtaa{}el~ {}avaup, wie alle
Zeugen (auch Olymp p 261B) schreiben. Richtig ist bei H.-R. S. 1274 ver-
zeichnet: o' aXlaCelv lob 2417,dagegen unrichtig S. 218: o' ßlaCea{}al lob 2417.
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2419" a' ei; aöov aventßar:ov aflndwvwv daeraek keramim ~ijjah (= m18e 19,,)
Syh.
a' setzt das Adjektiv avsnißatov, das $iiiah (fehlt bei Turner S. 19)entspricht,
zu aMv, siehe Reider S. 142.
253b lveöea nar/ avr:ov] o' snmiYflar:a (snt nvac; öe r:wv netear:wv evö'YjAov)
Pitra.
Statt runde Klammern hätte Pitra eckige Klammern (= delenda) setzen
sollen, denn snt-evö'YjAov hat mit a' nichts zu tun. Deshalb sind bei H.-R.
S. 1504 snt c.acc., S. 1362 r:tc;,S. 1116 netear:*, S. 1504 evö'YjAoc;als (l-Wieder-
gaben zu streichen.
255,. ov~ snl(pavO'~et] a' ov öwvytO'fhjO'er:at (-yaO'ß. 250) C.
Hier hat 250 die richtige Schreibweise, die auch im NT Petr II 119(lwc; OV
fJ fJfleea öwvyaO'n) und Cor II 44 (avyaO'at, v.l. öwvyaO'at und ~ar:avYaO'at) vor-
liegt, siehe J. Boehmer, ZNW 22 (1923) 229f. Turner führt beide Formen ge-
trennt auf: S. 56 öwvyaCew pass. und S. 57 öwvytCeO'&aL Besser wäre: ötavya-
Cetv (-ytCetV mend) pass.
265,. LXX vacat repha'im] a' 'Pcapael» (-cpatfl Syh) &' * ytyavr:ec; 0" ßeo-
flaxoL
rvpha' im hat eine doppelte Bedeutung: 1. Totengeister , die schattenhaften
Bewohner der Scheol, 2. sagenhafte vorisraelitische Bewohner von Palästina,
die man sich als Riesen vorstellt. In der LXX wird der Unterschied nicht
deutlich gemacht; sie transkribiert 'Paspel» t-spaet», -cpaetfl, -cpatfl) und über-
setzt ytyavr:ec;, Ttr:avec;, Y'YjyeveZc;.
Die Notierung der a'-Wiedergaben von Turner S. 210 Pacpaetfl mit 6 Be-
legen und 'Pcapcd» mit 1 Beleg vermittelt ein völlig schiefes Bild. Es fehlen
4 Stellen: los 1312Prov 2189182116.Richtig ist folgende Notierung:
'Ptupael» Gen 145 lob 265 Prov 218a' 0" syr. 9182116Is 2614(-cpatv).
'Paipaeiu. los 1312A' syr. (-CPatfl) Reg II 518 a' 0" 522 lob 265 syr. (-CPatfl)
Is 149a' &' 2619lat. (Raphaim).
los 124ist 0" Pacpatfl syr. überliefert; hier ist sicher auch a' als Übersetzer
zu nennen.
Nur 0" übersetzt repha'im mit &eoflaXDt "Kämpfer gegen Gott" auch Prov
9182116Ps 87(88)11syr. Im NT kommt &eoflaxot Act 539vor.
265" LXX vacat je"f:i,olalu]&' * flatw&rjO'ovr:at 0" ßoevß~O'ovr:at.
0" gibt jeJ:tolalu (pol. von Ml "zum Beben gebracht werden") richtig mit
&oevß~O'ovr:at wieder. Er kann aber auch an jeholalu (pol. von hll "verwirrt
sein") gedacht haben, vgl. Eccl 78(7)jeholel 0" &oevMO'et. Hier ist auch auf die
O"-Wiedergabevon hitholel (hitpo. von hll "sich wie toll aufführen") Ier 26(46)9
322(2516)syr. mit &oevßeZv hinzuweisen.
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-&' flawva-&at "durch Kreisen hervorgebracht werden" setzt lj,il pol. voraus,
vgl. Prov 825ye'Ji'Jiq.flS lj,olalti] c' lflauh-&'Yj'Ji.
265b LXX vacat miüahca majim] a' ano'Xo:rw-&e'Ji VMTW'Ji 252 Syh; -&' * vno-
'XaTw-&e'Ji voaroc;.
Da 252 den griech. Wortlaut überliefert, ist "syr." bei ano'XaTw-&S'Ji (Turner
S. 26) und bei VOW(! (S. 242) zu streichen. Bei vc5we hätte Turner genauer an-
geben müssen, wann der Plur. voaTa von a' verwendet wird, wie dies bei
ovea'Ji6c;-ovea'Jiot (Turner S. 179) verzeichnet wird. LXX (und -&' an unserer
Stelle) hat gewöhnlich den Sing., während a' im Anschluß an 9J1 den Plur.
setzt.
2613b l-&a'JiaTWaS'Ji lj,olalah] l~cfJ'XtaTat aVT6'Ji 252.
Die Randnote gibt viele Fragen auf. l~ot'XtCsw (nur a' ler 27(34)2040(47)1)
und l~ot'Xtafl6c; (nur o' Ez 311),ferner d.not'XtCew und flSTOt'XtCew haben in der
LXX und bei a' o' -&' fast immer galah als Vorlage. Die grammatische Form
ist auch seltsam; man erwartet l~cfJ'Xtae'Ji aVT6'Ji. Ebenso paßt nicht aVT6'Ji, das
Objekt ist oea'XO'JiTa. Oder darf die Konjektur Uw'XuAe'Ji (von l~o'XeJ..Aew Hapax-
leg. der LXX Prov 721)vorgeschlagen werden i Wer der Übersetzer ist, kann
nicht festgestellt werden.
2613b oea'XOVTa anoaTaT'Yj'Ji nalj,a8 barialj,] a' TO'Ji oqJt'Ji TOV aVY'XAetO'JiTa 0'.
Ebenso übersetzt a' Is 271die gleiche hebr. Vorlage (LXX orpw rpsvY0'JiTa).
27?,. a' d.AAd: an6AAOt'JiTO ol lx-&eot flOV Schol.~ Klostermann.
Die Randnote ist sicher ein Scholion; deshalb sind die als a' -Wiedergaben
notierten Vokabeln d.AAa (H.-R. Suppl. IH 199), anoJ..J..vew (IH 200) und lx{}e6c;
(IH 205) zu tilgen.
2714a elc arpay~'Ji eao'JiTat] a' l'Xt'Ji~-&'Yjaa'Ji Pitra.
a' l'Xw~-&'Yjaa'Ji gehört zu 2611alneTaa-&'Yjaa'Ji] a' l'Xw~{}'Yjaa'Ji 157 248; a' ote'Xw~-
-&'Yjaa'JiO. Bei Turner S. 54 ist a' ota'Xt'Jisia-&at lob 2611richtig verzeichnet. Bei
H.-R. S. 1504 ist a' xivei» in Abhängigkeit von Pitra falsch zu lob 2714
notiert.
2720b 'JiV'XTt] a' c' -&' 'Jiv'XT6c;O.
3017a 'Jiv'X-d] J..' 'Jiv'XT6c;O.
Nur an diesen beiden Stellen steht in der LXX der temporale Dat. voxtl,
während sonst immer (80mal) der Gen. 'Jiv'XT6c;verwendet wird; ebenso findet
sich im NT nur vV'XT6c; (Bl.-D. 186,2/3). Die Bemerkung von Bl.-D. 200,1/4
,,'JiV'XTt ohne l'Ji: Luc 12201734Act 1262723"ist irreführend, weil hier -cavTn -cfi
'JiV'XTt bzw. -cfi l'Xel'Jin 'JiV'XTt steht. Bei Turner S. 165 (unter vV~) ist vV'XT6c; eigens
zu nennen.
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2720b vvxr{] a' o' &' vvxn:l~ [lv nB(!taniaBt f1~ lxrpvyot] Field Auct.
Obwohl bereits Schleusner I 736 lxrpBvYBtV und II 745 nB(!{ara(Jt~ dem a' ab-
spricht und Field durch eckige Klammern fV 1lEQw'raGH Jl~ f?(ffJVYOL als Scholion
kennzeichnet, sind in H.-R. S. 445 lxrpBvYBtV und S. 1126 xeolotcau; als a' c'
&' -Wiedergaben unrichtig notiert.
283c &' * cxotla 'ophael] c' C6rpo~252.
Nur a' hat für 'ophael C6rpo~Exod 1022Ps 10(11)290(91)6,für "o.phelah. (Plur.)
Is 599. In der LXX fehlt C6rpo~,im NT steht es 5mal. Auffallend ist, daß im
Zitat Hebr 1218yv6rpo~, C6rpo~, &vBAAagenannt werden, während in der Grund-
stelle Deut 411 (= 522(19))oxoto; (ly,osaek), yv6rpo~ (anan), tMcAAa (araphael)
stehen.
286b &' * XWf1a 'aphrot] a' o' f16AtßO~ = "ophaeraei Syh.
Bei Turner S. 159 ist "ophaeraei hinter f16AtßO~einzufügen, vgl. Reider S. 142.
Siehe zu 148b.
2813&o06v' eraek] o' r{f1r;f1a 0'.
Nur noch Lev 2227steht r{WIf1a "eraek in der LXX.
2816a &' * aVf1ßaarax&~aBrat tssullaeh. = conferetur Vulg] a' avaßAr;&~aBrat
0'; <a') anoaxoAon{CBrat Lange.
anoaxoAon{CBtV "eine Straße räumen" gehört zum Wortschatz des a', der
nicht zwischen salal "aufschütten" und salah pu. "aufgewogen werden" (lob
2816&19a)unterscheidet, siehe Turner S. 29. Die von Turner genannten Stellen
Is 1116362 403 müssen eigens behandelt werden, da hier nicht das Verbum
salal, sondern das Subst. m/sillah. steht, das a' mit anBdXOAO:rtlaf1eVr;"geräumte
Straße" wiedergibt.
Auffallend ist a' avaß6.AAw&at (ebenso 2819b);ein anderer Übersetzer kommt
nicht in Frage, da für c' avut5dj6vat bezeugt ist; siehe unten.
2816&&' * aVf1ßaarax&~aBrat tesullaeh] a' avut5o&~aBiat 252; anon avuaw-
&~aBrat O.
avut5t06vat steht nur 2mal in der LXX: Ez 2715 (für sub hi.) und Dan
LXX 116(für natan). In Reg I 220findet sich die anon. Randnote avut5o{r; (zu
LXX anor{aat jasem). c' avut5t06vat Ez 2715bei H.-R. S. 110 muß gestrichen
werden.
avuaovv "gleich stellen" ist Hapaxleg., das Field nicht verzeichnet und des-
halb auch in H.-R. fehlt. Sicher ist o' der Übersetzer, wie x(!va{ov n(!wrc'iov
zeigt (siehe unten). Das ursprüngliche und seltene avuaw&~aBrat ist in 252
durch das bekanntere avut5o&~aBrat verdrängt worden.
2816&&' * X(!VdÜP'Qrp{(!bskaetaem. 'ophir] (a') lv a:rtlAwf1au <'Qrp{(!)Lange.
Auch Is 1312ist für kaetaem •ophir die a' -Wiedergabe an{Awf1a 'Qrp{(! von
Hieronymus überliefert. In der neuen Ausgabe des Is-Kommentars (CC 73,
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231) ist die unrichtige Schreibweise der alten Ausgabe (PL 24,212) (JntJAwf-la
oq;Bte beibehalten, obwoW die alte Hs. G (9. Jh.) richtig sphiloma bezeugt.
a' übersetzt ontAWf-la, weil er kaetaem von dem syr. Stamm ktm "be-
schmutzen" ableitet. (JntAWf-la bedeutet aber hier nicht "Verschmutzung",
sondern "Befleckung", d. h. mit Flecken versehen. Als Parallele kann auf den
Halbedelstein Achat verwiesen werden, der "xaTa(JnxTOr; (JmAa~eaol = mit
Flecken gesprenkelt" heißt, siehe Bauer S. 1510 unter (JmAar;.
Ps 44(45)10wird b-kaetaem 'ophir von a' mit sv ßaf-lf-lan 'Qq;Btewiedergegeben;
diese Übersetzung stammt wohl von der zweiten Übersetzung des a', die für
die Psalmen bezeugt ist, siehe Field I S. XXVIf.
Auch Dan 105 wird kaetaem (nicht bad, wie Turner S.40 notiert) nach
Hieronymus (CC75A, 891) von a' mit color (= ßaf-lf-la) übersetzt. Ebenso hat
Syh zu Thr 41 kaetaem die anonyme Randnote color (= ßaf-lf-la), die sicher a'
zuzuschreiben ist; bei Turner S. 40 ist einzufügen: Thr 41 <a') syr.
Eine ansprechende Übersetzung bezeugt (J' lob 2224b2816axev(Jtov neWULOV
(2224bfehlt in WC kaetaem) und Ps 44(45)10xevaor; neWULOr; "Gold von erster
Güte". Die Vokabel neWu.LOr; verwendet nur 0' (7mal); außer den genannten
Stellen noch Ps 77(78)51(für re'sit LXX anaextJ "das Erste", "das Beste")
und Cant 513(für mor "Myrrhe"), ferner für paz "gediegenes Gold" Thr 42syr.
und Ps 118(119)127syr.
2822b aVTijr; TO xUor; sim' ah] (J' aXm7v aVTijr; Field.
Field stützt sich auf 252: (J' axo~v aVTijr; ij axo~ {mee aVTijr;. Dies sind 2 Wieder-
gaben: <a') axo~v aVTijr; und (J' ij axo~ vnee aVTijr;. Bei Turner S. 9 ist unter
axotJ einzufügen: lob 2822<a'). Vgl. lob 372 a' {}' aX0tJ (für samo'a).
2826b= 3825b(wedaeraek) lahaei» qolot ,,(und einen Weg) für die donnernde
Gewitterwolke" .
2826b (J' 0f-lßeov ßeOvTar; 252; (J' 0f-lßeov q;wvwv Syh.
3825b o' 1p6q;ovßeOvTijr; (-TWV CP) 248 C'.
Statt ßeOvTar; 252 erwartet man ßeOVTWV.Wahrscheinlich stammt q;wvwv
Syh von a', der an beiden Stellen ei; xTvnov q;wvwv übersetzt. 1p6q;or;gehört zum
Wortschatz des (J', siehe zu 374c.
299a a~eot sarim] A' aexovur; C' = principes Vulgo
3419a sVTtf-l0V sarim] A' aex6VTWV C' = principum Vulgo
3419b a~eOLr;soa'] (J' (sie 680 Pitra; anon rel) nAov(Jtolr; C 523 Pitra.
a~e6r; "stark" (immer im Plur. a~eot) kommt außer 299a3419bnoch 6mal in
der LXX vor: Reg II 1518(fehlt in WC), Reg 1II 19 (siehe unten), = gadol
"groß" Reg IV 10611ler 55, = re'em "Wildstier" Is 347.
soa' "vornehm" steht nur noch ls 325 (LXX Ely« a' f-lBYLOTav(J' (JWTtJe{}'
enae(Jlr;).
An fast allen Stellen sind Varianten bezeugt, die ein v einschieben, so daß
man sich dem häufigen aVtJe nähert: 3419babeOLr;] avbeOlr;, avbeor;, av~ewv (siehe
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App.) Reg III 19 abeov~] avoea~ 0 L = IDC Reg IV 106 abeot] avbee~ V
10ll abeov~] avbea~ r Is 347abeot] avbeot 88*1(ras) 147-36*1544 ler 55abeov~]
aYÖea~ 87* 119* 534.
In 139 und 732 ist a6eot unrichtig dem er' zugeteilt: avbe6~ 139txt 732txt]
er' abeoi"~ 139mg = Field Auct.; TI' (= yeatper:at) er' aoeoi"~ 732mg. Klostermann
notiert falsch: avbe6~ 732txt] rI' (!) avoewv 732mg. Von hier aus wird H.-R.
Suppl. III 200 notiert: Sext. av~e lob 3419;warum die Sext. genannt wird,
bleibt unerklärlich.
Die Zuweisung von nAoVerWtan er' hat eine zu schmale Basis; nur 1 Hs. (680)
und der in vielen Fällen unzuverläßliche Pitra sind Zeugen.W ahrscheinlich
ist nAoverw~ keine er'-Wiedergabe, sondern nur eine erläuternde Glosse, vgl.
Is 347abeot] nAoVerWt 26mg; abeot· nAoVerWtHesychius, ed. Latte I 44 (= abeov~
soi»; nAovertov~ Uyet Ol p 245,18); abe6v· nOAv, flsya, ba1ptU~, nAoverwv Suidas
= Suda, ed. Adler I 56.
2925c #' * OVr:e6nov na#Ctvov~ naeaxaAwv] er' xa#w~ dnayet avr:ov~ 601JYwv0' .
L. J. Liebreich, JBL 63 (1944) 401 hat überzeugend nachgewiesen, daß er'
jobilem (hi. von jbl) statt 'abelim IDC gelesen hat, vgl. ler 1119er' dnayccr#at
jbl ho.
304a #' * ol neetXAWVU~ äAtl-ta Snl1]XOvvU] a' neetXAWVU, aAetflfla snl cnrtoic
Syh; a' ... äAtflOV snl tpvr:ov 252.
Bei a' neetxAä.v (Turner S. 189) ist lob 304syr. nachzutragen. Zu aAetflfla
notiert Syh : "aACtflfla fortasse äAtflOV vocat". Turner S. 12: a' äAtflo'V mallualJ,
lob 304syr. (s. aAetflfla). Richtig ist: äAtflo'V 252; aAetflfla = unctio syr. (mend
pro äAtfla). Streiche "syr." bei äAtflO'V (S. 12) und bei tpVr:6v (S. 252).
308a ar:tflwv] )iAAo~ ()1AAOt ist Druckfehler): avwvvflw'V Field.
Nach allen O-Hss. (außer 643) ist er' der Übersetzer. Ol p 252,23 kennt diese
Wiedergabe, wenn er 308 erklärt: aVWvVflOt xai abo~ot snl r:fj~ y*. Das
Hapaxleg. der LXX steht Sap 1427:ij yae r:wv a'Vw'Vvflwv clbwAwv #e1Jaxeta.
3015b 0xer:6 floV ij SAnl~ wernee nvevfla] er' r:a xar:a#vflta floV b{X1JVG.VSflOVnaoe-
A1JAV#6r:o~Field.
Richtig ist nach 0 nur er' r:a xar:a#Vflta uo» (für flOV ij SAnt~) überliefert. b{X1J'V
G.vsflOVnae. stammt von 01 p 254,12. Die von H.-R. als a'-Wiedergaben ver-
zeichneten Vokabeln a'Veflo~ (S.87), b{X1J (S. 335) und naesexea#at (S. 1069)
sind zu streichen.
3030a serx6r:wr:at fleyaAw~] A' sfleAav#1J elc ßa#o~ Field.
Die O-Hss. haben nur sflcAav#1J. Bei Olymp p 320A steht auch ei; ßa#o~;
dies kann keine Wiedergabe des hebr. me'alaj (LXX fleyaAw~) sein. Vielleicht
ist elc ßa#o~ aus ei; na#o~ entstanden. Jedenfalls ist in H.-R. S. 189 ßa#o~ als
Wiedergabe von a' er' #' zu streichen.
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311b {}'* avv~aw ' aetbonen] a' avv~aw 252; a' xaravo~O'w Syh.
Richtig bezeugt Syh a' xaravoB"iv; deshalb ist bei Turner S. 129 lob 311syr.
einzufügen. O'vv~O'w 252 stammt von {}'.
317& el l~sxAtvev [a' aV'it 'iOV· xat yvoi1J] Field.
Montef. ist ratlos; Field hält die Randnote im Anschluß an Schleusner
I 501 für ein "merum scholium", das sich auf 316&jisqeleni bezieht. Dies
kommt nicht in Frage; xat yvoi'Y] (= et sciat Vulg) ist nach 8 C-Hss. die
O"-Wiedergabevon 316bolc5ev M wejeda<, vgl. 921aoMa] a' yvwO'of-lat und 3715&
o 'L(jaf-lev] a' YVWO'r/.
3122& and 'ifj~ xAetb6~ missikmah] o' <and) 'iOV ax(!0'i6f-lov Klostermann.
Nach C' hat 0" das Hapaxleg. ax(!wf-lwv "Schulterknochen", das gut paßt.
o' setzt für ~r ax(!6'i0f-lo~ "scharf zugeschnitten", "schroff" lob 2224bPs 30(31)3
Os 913(a' a'); deshalb verdient ax(!wf-lwv den Vorzug.
3134& nOAVOXAiav nA~{}ov~ hamon rabbah] anon OXAOV 252.
Der Gen. OXAOVist auffallend, er ist wohl durch nA~{}ov~ bedingt; ein Index
fehlt, aber sicher ist 0XAO~ Wiedergabe des a' von hamon; füge deshalb bei
Turner S. 180 unter 0XAO~ ein: lob 3134<a').
3140b ßa'io~ bo'sah] o' aUAeaq;6(!1Jra C'; 0" aUAsO'q;O(!a Klostermann.
Klostermann bezieht o' auUO'q;o(!a unrichtig auf xvi~1J 3140&.Nach Liddell-
Scott ist auUO'q;o(!1J'iO~ ein Hapaxleg.; auUO'q;o(!O~ fehlt, weil es eine falsche
Verkürzung ist.
334& nvevf-la {}B"iov] o' yvw(Jt~ {}eov Pitra.
Richtig ist von C bezeugt: 333bO'vve(Jt~] a' {}' yvwat~ und 334&{}eiov] c' {}eov.
Streiche bei H.-R. S. 1504: 0" yvwat~ lob 334.
3325b lv av{}(!wnot~ <alumajw] a' {}' veorqto; C'; anon veavurcmo; 250.
250 bezeugt richtig veavt6'i1J~, das a' Ps 9145(46)1für 'olmu: verwendet (siehe
Turner S. 162). ve6'i1J~ stammt von o' {}', vgl. Is 544 0' {}' ve6'i1J~ "alumim:
Ps 88(89)46ist von Turner 2mal zitiert: S. 163 richtig a' o' ve6'i1J~ "alumin: und
S. 162 falsch a' veavt6'i1J~ <alumim; diese Wiedergabe wäre richtig, aber so ist
sie nicht überliefert. Die beiden Vokabeln liegen graphisch sehr nahe; siehe
Is 475 ns' urim. y' ve6'i1J~ Tht, ),' veavartn; Eus. Die Überlieferung ist getrübt;
a' hat sicher <alumim mit veavt6'i1J~ und ne<urim mit ve6'i1J~ übersetzt, siehe
Turner S. 162f.
3326& xai CJex'ia avup [arat wajir~ehu] {}' xat dJAoy~O'et aV'i6v C'; anon xat
evCJox~aet aV'i6v 250.
Hier überliefert die Hs. 250 die richtige Lesart. Der Wechsel dJCJoxeLv-evAo-
yeiv wird öfter bezeugt: Ps 48(49)14ev~ox~O'ovaw = ID1] CVAOY.B" alii 84(85)2
dJMx1JO'a~ = ID1] benedixisti La Ga Hi = eVAoY1Jaa~ 118(119)108dJ(J6X1JO'ov= ID1]
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8vAoy'YjaOY S. Vgl. auch Ps 39 8vAoyia = WC] 8VÖO~W Sa und 18(19)15 cVöo~lay
= WC] 8VAOYWY Sa 2035.
3411b ~al 8V 1{)iß0 avb{)o~8V{)f}(f8l aV10V1 (f' 81t' aV1orpW{)0 8A8yE8l aurov Field.
Field notiert die Lesart im Anschluß an die o' -Wiedergabe von 3411a, ohne
sie näher zu kennzeichnen; in der Anm. 11 sagt er, daß hier keine o' -Wieder-
gabe vorliegt und im Auct. bezeichnet er sie als Scholion. Diese Notiz wurde
übersehen, so daß bei H.-R. S. 179 das Hapaxleg. aV7:6IjJweoc; und S. 449 sMy-
X8W unter 0' erscheinen.
Vgl. ler 31(48)27b el SY ~Aonalc; aov 8Vee{}'Yj] uo' (= 'IwCJtnnoc;) wO'ayd ... ~Mn-
TOYT:a sn' aV7:0IjJWeq> (-1jJ6eq>*) AaßovO'a.
Bei ler und lob begegnen uns die beiden Wendungen sn' aVTOIjJWeq> Aap,ß6.-
"8lY und sn' cdraxp, sMYX8tY "beim Diebstahl erwischen", "auf frischer Tat er-
tappen"; sn' cdrtotp, Aap,ß. wird sehr oft von den antiken Autoren (namentlich
von Lysias), sn' cdrtotp, BA. seltener verwendet, siehe die Belege bei Liddell-
Scott S. 284-.
365b {}' * övya7:6c; kabbir] a' nap,noAvc; Syh.
3631b {}' * 7:0 laxvoyn lemakbir] c' nap,n6UYJY 252 C.
Wenn die Rückübersetzung nap,noAvc; richtig ist, dann möchte man 365b
0" als Übersetzer annehmen, da nap,noAvc; nur von a' bezeugt ist, siehePs 39( 40)6
nOAAa rabbot] 0" nap,noAAa und Ps 88(89)51 suuuu; rabbim] 0" nap,nOAAWY. Statt
nawwAvc; könnte man auch nap,nA'YJ{}vWY übersetzen; dies ist die a' -Wiedergabe
von makbir lob 3631b.
369b 8n loxvaovO'w] 0" 8n ~aUÖvyaO'7:c;voy ~anl "((1.seya aVTWY Field.
Von C ist nur 0" 8u ~auÖVyaa7:8VOY überliefert. Die Notierung VOll Field ist
ungenau; statt ~anl 7:1.lseya aVTWY steht in 138 250 255" 680 xcct" (X'()7;WYTa seya
aU7:wy, das deutlich als Scholion anzusprechen ist. Im Auct. hat Field richtig
notiert und das Scholion gekennzeichnet. Deshalb müssen die von H.-R. als
a'-Lesarten verzeichneten Vokabeln seyOY (S. 54-4) und ~a7:a c.ace. (S. 727)
gestrichen werden. Turner S. 127 notiert unrichtig ~aTa c.gen. lob 369 als
u,' -Wiedergabe.
373.. {}' * dex~ aVTov] a' sIjJ0c;8vaUC; aV7:ov Field.
Die Überlieferung ist hier gespalten: a' S1jJ0C;8VO'8taVTov 252; anon SljJOÖ8VaU
aVTov(-TOC) 250; a' SIjJ8C;e8VO'8tC;(-CJtC; 255-740) aVTov C. Das Verbum SIjJOÖ8V8/Y
steht fest, da es auch Ps 59 26(27)11 für a' bezeugt ist, siehe Turner S. 102. Das
Substantiv sljJeC;e8ValC; und das Verbum S1jJ8C;e8V8tV fehlen in der LXX und bei
den "Drei"; somit wird hier eine Fehlschreibung vorliegen. Ein Substantiv
sIjJ6öcvCJtc;, das Field voraussetzt, kommt nicht in Frage. Die Wiedergabe circuit
in La geht auf S1jJ0C;8V8t zurück.
374c {}' * IjJWY~Y aVTov qolo] o' Tov'tp61jJ0'V avTijc; 249 C' 01 P 319,23.
Die Vokabel 'tp61jJ0c;"Lärm", "Getöse" (für qol) wird nur von 0" 3825-bEz 313
2615 verwendet. Reg II 524 ist auch a' genannt, jedoch zu Unrecht; deshalb ist
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a' (I' tp6rpor; qol bei Turner S. 259 zu streichen. a' hat sicher 374cwie {}'q;wv~
übersetzt.
379,. Mvat Gra. Ra. suphah] a' (f'Vaaetafl6r; 248; a' avyxAetafl6r; o' {}' xax-
atylr; O.
Die Hs. 248 hat die richtige Lesart, vgl. 2118bAaiAatp suphah] a' ovaauafl6r;
o' xa-ratylr; 252. aVyxAetafl6r; ist eine Fehlschreibung ; Scharfenberg (bei Field
Anm. 20) verweist auf Reg II 524,wo die gleiche Variante avyxAetafl6r;-ava-
oeuruo; vorliegt: avyxAetaflov] ovvoeuruou M N a b d alii.
379b Und fJi ax[!w-r'fj[!lwv] a' xai Und MaCov[! Field = 248; a' {}' xai Und
MaCo[!lfl (adn litt. gr. MAZOPIM) Syh.
3832a LXX vacat mazzarot] {}' * MaCov[!w{}.
In illC steht 379bmszarim. "die Zerstreuenden", d.h. die die Regenwolken zer-
streuenden, Kälte bringenden Nordwinde (Fohrer S.481). a' konnte mit
dem hebr. Ausdruck nichts anfangen und hat einfach transkribiert. Von 248
ist die Transkription verstümmelt überliefert, von Syh richtig. Turner S. 151
notiert nur "MaCov[! WC aliter"; füge ein: MaCo[!lfl a' 8' = WC.
Zu 3832,.vgl. Reg IV 235LXX MaCov[!w{} mazzalot. 3832,.sind Sternbezeich-
nungen gemeint, die nach Fohrer nicht genau zu bestimmen sind. Gewöhnlich
werden sie als die 12 Tierkreiszeichen gedeutet; so die Vulg duodecim signa
Reg IV 235, während sie lob 3832Lucijer hat. 01 p 343,2-5 gibt eine nähere
Beschreibung: flaCov[!w8 la. ava-r~fla-ra ASYU -rwv aG1s[!wv, a sv -rfj OVV'fj{}elq.C0fJw
xaAovv-rat ... äAAOt M rpam flaCOV[!w'~ 'Eß[!atxijv fliv elva: -rijv A8;tv, ei; 'EAAatJa fJi
fle7:arpe[!Oflsv'YJVg;wvijv -rdv ov[!avwv (aa-r[!0ov Nic) xvva a'YJflalvetv. Mit C0tJw ist
Zodiacus "Tierkreis", d. h. die Zusammenfassung der 12 Tierkreiszeichen, ge-
meint, innerhalb deren sich Sonne, Mond und Planeten bewegen.
3713,. 1wttJelav sebae!J o' rpvAaxTjv 740 Klostermann.
Die Fehlschreibung rpvAaxTj statt rpvATj, das alle O-Hss. haben, ist auffallend
und sonst nicht zu belegen; häufig ist jedoch die Variante rpvATjfür rpvAaxTj =
WC. Beispiele aus Numeri:
rpvAaxTj = WC] rpVATj 153528 38121* 624* 799 325F 552 669* (vid) 328
44 76 33629 64* 72 alii 33810 46* 20 376 43259* 82672 381' 628 18320
44 1851044 1830121.
3718.. LXX vacat lise~aqim] {}' * elc naAatwfla-ra; a' elt; eonar;; o' eli; ai&sea.
3721b LXX vacat ba8se~aqim] it' * sv xoi; naAatwflaatv; a' sv eonair;; c' -rdv
al&s[!tt; c' -rdv di[!a.
a' gibt se~aqim "Wolken" immer mit eonal (Plur. von eonTj) wieder, siehe
Turner S. 211; hier sind nachzutragen: Ps 17(18)12syr. 35(36)6syr. Ier
28(51)9 <a') syr. Es ist nicht zu erklären, warum a' die VokabeleonTj"Senkung",
"Neige", "Augenblick" gewählt hat. Man erwartet verp8A'fj, aber vetp, hat a' für
•anan, siehe Turner S. 163. Für sa~aq kommt a' verp8A'YJnicht in Frage; deshalb
ist Ier 28(51)9bei Turner S. 163 zu streichen (siehe oben).
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o' übersetzt sel,taqim immer mit alfhl(!, das gut der Vorlage entspricht: Deut
3326syr. lob 36283718(siehe oben) 37213837syr. Ps 35(36)656(57)11syr.
67(68)35 syr. 76(77)18 88(89)7 Prov 828 Ier 28(51)9 (a'). Auch Ps 88(89)B8
hat nach Mercati a' aUhJ(!, siehe H.-R. Suppl. 1II S. 199.
Statt aHhl(! hat 248 lob 3721a~(!, ebenso Syh Ps 17(18)12;a~(! ist sekundär,
wie deutlich lob 3721c' al{}~(! 252 Syh zeigt. Für sel}aqim steht in der LXX
a~(! Reg II 2212= Ps 17(18)11.
Wenn Hieronymus sel}aqim in der Vulg lob 355Prov 826und im Psalterium
iuxta Hebr. 17(18)12107(108)6mit aether übersetzt, dann ist er von a' al{}~(!
abhängig.
{}' hat Deut 3326lob 36283718(siehe oben) 3721für sel}aqim naAauhf-lar:a
"Altertümer", das nur hier bezeugt wird. Vielleicht ist {}'von der Vorstellung
des "uralten Himmels" semej qaedaem Ps 67(68)34beeinflußt.
In einem Brief vom 29.8.1984 bringt Prof. Hanhart folgende Ausführungen
zur Übersetzung von sal}aq mit eon~ bei a' und mit naAa{Wf-la bei {}'.Wichtig ist
ihm, (1) daß das Verbum sal,taq "zerreiben", "abnutzen" bedeutet, (2) daß das
Nomen sal}aq "Stäubchen (auf der Waage)" an einer Stelle auch in der LXX
mit eon~ übersetzt wird, nämlich Is 4015.
Von hier aus ist die Übersetzung des Nomens bei a' mit eon~ und bei {}'
mit naAa{Wf-la zu erklären: Staub ist das Produkt des Zerreibens. naAauhf-lar:a
könnte dann statt "Altertümer" das Produkt des Altwerdens, die Abnützung,
bedeuten. Dem entspräche, daß das Verbum naAalOVv in der LXX meist als
Übersetzung des mit sal}aq nahezu synonymen Verbums balah " aufreiben "
verwendet wird. In der LXX wird sal}aq mit AW{VBtV Reg II 2243lob 1419,
ABnn5vBw Ps 17(18)43,avyxonuw Exod 3036,lxr:(!{ßew Sir 636übersetzt, lauter
Verba mit der Bedeutung ,,(zu Staub) zermalmen".
Leider ist für das Verbum sal}aq keine a' -Wiedergabe überliefert, die mit
dem Nomen sal}aq, das a' mit eon~ wiedergibt, eine nähere Auskunft geben
könnte.
3720b [va av{}(!wnov sar:'YJxwr;xar:ao twmJaw] JUAOr;' luv e'{nn, av~(! xar:ano{}~-
aetca Field = etiamsi lOCUtU8 [ueric, homo devorabitur Vulgo
Alle Vokabeln mit ihren hebr. Äqui valenten verweisen auf a', besonders
av~(! und xar:anovr:{Cew, siehe Turner S. 19f und S. 130. Bei Turner ist lob 3720
<a') unter av~(! (S. 20), unter elnei» (S. 69) und unter xar:anovr:iCuv (S. 130) ein-
zufügen, In der Ausgabe steht versehentlich <a') statt <a').
384a nov rjr; €v nJ; {}ef-leAlOvv f-le 'ti/v yij'v] [a'] f-l~ aVf-lna(!ij'r; (j'Yjf-llOV(!yovvn nJ;
{}f(P r:ov xoaf-lov Field.
Diese Randnote stammt von der unrichtigen Oatenenüberlieferung zu 3715:
xar:u (je r:ov EVf-lf-laxov' wiJ aVf-lna(!iir; - r:ov xoaf-lov Olymp p 3890.
Im lobkommentar des 01 p 324,21-24 ist der richtige Text überliefert;
<5 (je EVf-lf-laxor; oirco»; lxr'3etJwxev' a(!a yvwan -ix axor:ovr;; <5 (je vovr; ovr:or;' f-l~
aVf-lna(!ij'r; -r:ov xoaf-lov. Obwohl Field den Namen in eckige Klammern setzt
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und bemerkt "Scholiastam magis quam interpretern sapit", sind von H.-R.
die Vokabeln {J'YJp,wveyelv (S. 296), 1h6~ (S. 647), ~6ap,o~ (S. 781) und avp,na-
eelval (S. 1304) als c' -Wiedergaben verzeichnet.
3811b aA.,r ev aeaV7:fj aVVTelßijUeml] a' fw~ (Me umeaxOii post corr. Pitra.
umeaxOii ist ein Fehler für uTaX1}w, das von 248 G' bezeugt wird. Streiche
c' meaaaetv bei H.-R. S. 1336.
3816& in;' n'YJY~v] a' fw~ q;6eov e'YJp,aTwv G; anon fw~ q;eoVe'YJp,aTwv 250.
Hier bestätigt 250 die von Field Auct. vorgelegte Konjektur.
3817b nvA.WeO;' {Je wesa'arej] a' ~a;' Tll veeuea 252.
Die Randnote (ohne Index) steht neben der Zeile avotyovTal M aoi q;6ßq>
3817&,gehört jedoch zu 3817b; sie wird von Field nicht notiert; deshalb fehlt
'JIeeuea "das Untere", "die Toten" bei H.-R. und bei Turner. Man erwartet
den männlichen Plur. oi veeUeOl. Es ist jedoch fraglich, ob a' der Übersetzer
ist, weil er sa'ar immer mit nvA.'YJwiedergibt (siehe Turner S. 208).
3818& ve'JIov1}Ü'YJaalc5e] a' xoxevonatu; G = considerasti Vulg; a' p'7J aV'JIfj~a~
248; 1}' avvfj~a~ G.
Der Name a' ist in 248 fehl am Platz, da von G avvfj~a~ richtig dem 1}' zu-
geschrieben wird. Die Partikel p,~ entspricht dem numquid der Vulg (fehlt
im Hebräischen).
3825& ijTotp,aae'JI pillag] a' 1}' f>teaTetA.e'JI(c5e eotecse» mend Gp) G; a' f>telA.ev
248; ol dUOl· ~adaTetA.e Olymp p 4050.
Die a' -Wiedergabe f>taleelv nach 248 wird stimmen, da a' {Jta{eeal~ für
paelaeg (pelaggah) 3mal überliefert ist, siehe Turner S. 54. Es ist unwahr-
scheinlich, daß auch f>taadA.A.ew auf a' zurückgeht; der Name ist zu streichen.
o' kann nicht in Frage kommen, da er Ps 55(56)10 pillag mit aavp,q;wvo'JI noiei»
(LXX ~am{Jlateel'JI) übersetzt. Die von Olymp überlieferte Wiedergabe xcr-
eaTetA.e ist sekundär.
3828b ßWA.OV~({Je6aov) 'aeglei (tal) "Tropfen (des Tau)"] o' avaTeoq;a~ <c5e6aov)
252.
Vgl. Ps 67(68)31 iv ml~ {Jap,aA.ealTWV A.aW'JIbe 'aeglei 'ammim "mit den Kälbern
der Völker"] o' p,eTa. avaTeoq;wv A.awv.
o' unterscheidet nicht 'egael "Tropfen" und "eqael "Kalb".
3832b LXX vacat] 1}' * xal "Eaneeov in;' ~6p,'YJ~ aVTov Met~ aVTa.
Schwierig ist die Wiedergabe des hebr. 'ol banaejha (super filios terrae Vulg)
mit in;' ~6p,'YJ~aVTov zu erklären. Schleusner II 293 bringt verschiedene Versuche
alter Textkritiker , die nicht befriedigen; er selbst möchte ~6ea~ statt ~6p,'YJ~
lesen. 01 p 343,8 deutet ~6p,'YJauf den hellen Glanz und die Schönheit des
Abendsterns: ~6p,'YJv r7Jv vneeßOA.-Y)vr* A.ap,1pew~Uyel xai r-Y)vevneenetav.
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3832b a' xal "Eoneoov in;' olxoooflijr; ain:ov xaßoo'fjyfJastr; (a' xaßoo'fjyfJastr; 0)
av't'ovr; Syh.
Turner S. 121 nennt für a' uaßobr;ysiv (nahah hi.) nur Is 5719. Unsars Iob-
Stelle, sowie Ps 60(61)3 77(78)5372hat er übersehen. Von a' ist La abhängig:
et Vesperum super aediticationem eius induces. Auch Olymp p 409A kennt die
a' -Wiedergabe: "Eaneoo» aarB(!a ... xaßoo'fjyfJ a ei r;.
3834b xal 't'(!OWPva. Aaß(!cp] a' o' ß' xal O(!fl~ voa't'wv Field ("Sic Cod. 137").
Bereits Montef. hat richtig a' ß' xal O. voa't'wv, wie 90-Hss. bezeugen. Field
hat die Abkürzung e = »al (a' e ß') falsch als c' gelesen. Olymp p 409A ver-
wendet diese Wiedergabe, wenn er in seinem Kommentar schreibt: xal ij
O(!fl~ 't'wv voa't'wv ... vnaxovaB't'at. Die von H.-R. als a'-Wiedergaben be-
zeichneten Vokabeln O(!flfJ (S. 1014) und VOW(! (S. 1384) sind zu streichen.
3835b Tl ianv hinnenu] a' loov ijflelr; C; a' loov iaflsv 248; o' na(!wflev 0
adsumus Vulgo
o hat die genauere Wiedergabe, die a' entspricht. Vielleicht ist bei 248
ß' statt a' zu lesen. In der LXX kommen beide Wiedergaben vor: loov ijflsir;
4mal (los 218925Reg I 148 233) und loov iaflsv 1mal (Esdr II 1936).
Zu c' vgl. Reg 134 2212 II 17 hinneni = ecce ego Vulg Reg I 34] o' na(!-
Uflt = praesto sum Vulg Reg I 2212,= adsum Vulg II 17.c' bevorzugt na(!-
eivai, vgl. lob 65a o' na(!ova'fjr; xM'fjr; (alej-daesae') 2920ao' na(!ovaa flDt
Cimmadi) 393Übo' na(!staw (na(!sa't'tv 250) sam hu', Eccl115 o' na(!eCJ7:atdaeraek,
Ier 2318o' na(!ijv (amad).
Für a' notiert Turner S. 185 nur Ps 11(12)5na(!wnv ijfliv ('ittanu) ; hier ist
der Name verdächtig. Chr bezeugt anon avv ijfliv na(!wn = <a') avv ijfliv
<a') na(!wn. Ebenso ist Is 68 (von Turner übersehen) für a' adsum (= na(!stflt)
überliefert: loo,,) elu: iyw hineni] a' ß' ecce adsum o' ecce Hi. Auch hier er-
wartet man a' ecce ego o' ß' ecce adsum.
3837b a' xal ano(!(!eov't'a ov(!avov 't'tr; xotflfJaet weniblej samajim mi ja8kib
Syh.
Die Bemerkung von Reider S. 143 "nbl being confused with mabbul 'flood"
ist fehl am Platz. a' denkt an nbl "welken", das er immer mit ano(!(!eiv "ab-
fließen" übersetzt, siehe Turner S. 28. lob 3837syr. hat Turner übersehen; bei
ano(!(!eiv S. 28, ov(!aVOr; S. 179 und xotfluaßat (genauer XOtflUV skb hi.) S. 137 ist
die lob-Stelle einzufügen.
3838a a' (iv) xa't'axvau lammusaq Syh.
3838b a' XOAA'fjßfJaov't'at jedubbaqu Syh.
Die beiden a'-Wiedergaben fehlen bei Turner; füge ein: lob 3838syr. bei
xa-raxvatr; S. 131 und bei xOAAuaßat S. 137.
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3838b AlDcp (Al{)ou; L = lapidibus La) regabim] a' xt,ef-lu~ee; (s Xeef-lubta) Syh;
(1' {)' ßWAOL252(sub a') Syh = qlebae Vulgo
2133&LXX vacat regabim] {)' * XUAl"ee; = lapilli La, cf qlareae Vulgo
Die Vokabel Xeef-lue; (xeef-lu~wv) "Stein" fehlt in der griech. Bibel; Xeef-lu-
~wv verdient den Vorzug, da es oft bei Homer verwendet wird (siehe S. 110).
Es ist auffallend, daß das 15mal vorkommende Verbum ragam (LXX Al{)O-
ßOAe'iv) nur Deut 2121von a' mit Xeef-larlCelv wiedergegeben wird; hier liegt
vielleicht ein graphischer Wechsel von bund m vor.
Mit ßWAOl "Erdschollen" wird gewöhnlich rvqabim; das nur an den beiden
lobstellen vorkommt, übersetzt. Fohrer hat nur 3838"Erdschollen", dagegen
2133"Schollen des (Grab)schachts", das sind "die in Palästina häufigen Grab-
schächte oder -stollen"; diese Deutung ist abzulehnen. Man muß Alfrink zu-
stimmen, der 3838mit LXX (AlDoL) La (lapides) a' (xeef-lu~ta) und 2133mit {)'
(xuAL"ee;) La (lapilli) an "Steine", "Kiesel" denkt.
Siehe B. Alfrink, Die Bedeutung des Wortes raeqaeb in lob 2133und 3838: Biblica 13
(1932) 77-86.
396& leTJf-l0v <arabah] a' of-laAi}v 248 252.
lob 396 ist bei Turner S. 171 nachzutragen. Die Notierung von Turner ist
nicht genau; sie müßte lauten: of-laAf} (nicht "of-laMe; fem."), da hier of-laAi} als
Subst. verwendet wird. Am Schluß wäre zu notieren: of-laAu 'erbot (nicht
"of-laMe; neutr. ") Num 3112.
396b LXX vacat mslehah. "salzhaltiges, unfruchtbares Land"] {)' * (J.Af-lV-
el~a = salsuginem La; (1' yijv avrov ... Field; o' yijv C.
Vgl. Ps 106(107)34ei; li.Af-lTJVlimelelJah] a' (1' ei; aAf-lvel~a Syh und ler 176
LXX sv yfj aAf-lVef!."aeraes m/lahah, Field bezieht unrichtig (1' yijv avrov auf das
vorausgehende {)' * xat ra (1"TJvwf-lara avrov. Die Randnotiz (1' yijv in C ist un-
vollständig, denn yij ist keine Wiedergabe von melelJah; es ist aAf-lvel~oe; zu er-
gänzen: o' yijv <aAf-lvel~oe;), cf in terra salsuginis Vulgo
3913&{)' * ndev~ reen0f-livwv veiAaaa] o' nreevywv weai'af-l0v neeUpveral 252;
o' nreedv aYAai'af-l0v (-f-la CP) neoupuetta C.
Die von C bezeugte (1'-Wiedergabe ist vertrauenswürdig, da aYAui'(1f-la
Ps 47(48)388(89)18Prov 1911und aYAai(1f-l6e;Ps 44(45)9dem Wortschatz des o'
angehören. Dagegen ist Weai'(1f-l6e;nur 2mal bezeugt: ler 430LXX und Ez 711{)'.
Der Wechsel nree'15ywv-nree6v besagt nicht viel; nreevywv ist an unserer
Stelle für a' überliefert und wahrscheinlich von ihm abhängig; in der LXX
steht nreevywv 11mal für kanaph. Hingegen ist das seltene nree6v (nur 4mal
in der LXX) niemals Wiedergabe für kanaph; Ez 1214hat (1' nree6v für 'agaph
"Schar", "Heer".
3915" {)' * "ai sneAu{)ero ort nove; a"oente'i] a' o' "ai sneAu{)ero ort noi»; Al"-
f-lf}aet avru (s avr6) Syh.
Bei Turner ist lob 3915a' o' syr. nachzutragen zu SntAav{)uvelv (S. 92), AL"f-lUV
(S. 149) und nove; (S. 201f).
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3918a v'1pwau] c' ne:r:ofley'YJField.
Die meisten Hss. schreiben nBTOfley'YJdem c' zu. Field sieht richtig in der
Randnote ein Scholion; deshalb ist a' JrETw1}aL bei H.·R. S. 1129 zu streichen.
Wenn o' der Übersetzer wäre, dann hätte er ner:aTal geschrieben, vgl. volat
Targ. Auch 01 p 350, 12s spricht vom "Fliegen" und vom "Flug" (cl.lplnTaYTal ...
lY Tn ni'l7(w) des Storches.
3919b rp6ßoy] o' xAaYY1]Y0; o' x(!avy~y c; {}' X(!BflBTU1fl6y = hinnitum La Vulgo
o' x(!avy~, das in der Nicetas-Catene bei Chr (= PG 64, 652B) und bei
Olymp p 416B steht, ist sicher sekundär. xAayy~ ist Hapaxleg.
405 äna~ ABAaA'YJxa]o' + 8 fl7) aYBrp{}By~afl'YJYurlo' "ae'aenaeb (om LXX).
ayarp{}eyyea{}al ist bei Schleusner I 210 als Wiedergabe des c' verzeichnet,
fehlt aber bei H.-R. Wahrscheinlich liegt hier ein Fehler vor; 402bwird "amah.
({)'* anox(!lyea{}al) von o' mit aYTlrp{}eyyea{}al wiedergegeben. Somit ist 405
dY7:8rp{}ey~aflrJYzu lesen.
405 äna~ AeAaA'YJxa]o' 8 fl7) ayarp{}By~alfl'YJY· [a h6Afl'YJaa vno axaxla~, flBTa-
flay{}ayw vno nalöela~.] Field.
Field hat mit Recht a h6Afl'YJaa-naloela~ als Scholion in eckige Klammern
gesetzt. Deshalb erscheinen bei H.-R. axaxla (S. 43), flBTaflay{}aYBlY (Hapaxleg.
S. 916), naloela (S. 1017), TOAflG.Y(S. 1363) und vn6 c. gen. (S. 1412) unrichtig
als o' -Wiedergaben.
Die Notierung von Pitra ist fehlerhaft: c' OV fl7) ayarp{}By~aflBYO~ eT6AflrJaa
vno axaxfa~, Ta fliy (}iAw vni(! natoBla~.
408& fl7) G.nonoLOv floV TO x(!lfla ha' aph tapher mispati.
a' fli/Tl xatnB(! dXV(!WaBl~ x(!talY floV 252.
o' fl~Tl xai na(!axv(!wan~ X(!tO"lYfloV 248.
Field nimmt die Randnote von 248 in seinen Text auf und zitiert 252 nur
im App., ohne zu erkennen, daß hier der richtige Wortlaut überliefert wird,
aber ebenso wie in 248 unter einem falschen Namen. Deutlich ist zu sehen,
daß xal na(!axv(!wan~ aus xatnB(! aXV(!WaBl~ verderbt ist. Alle Vokabeln ver-
weisen auf a'; Turner (S. 11) hat jedoch nur axv(!ovy verzeichnet. Bei Turner
ist lob 408 (a') unter a' fl~7:l (S. 157), unter a' xatnB(! (S. 122f) und unter a'
xolcu; (S. 141) nachzutragen. Zu a' XalnB(! ist bei Turner S. 123 zu verbessern:
lob 371syr. 11syr. statt 3811syr. (Druckfehler: XXXVIII 11 statt XXXVII
1 11).
409& ool eaTlY XaTa TOV xv(!lov ka' el lak] a' w~ {}80V vna(!Xn~ Field.
In der Anm. 2 sagt Field: "fortasse legendum Vna(!XBl ooi", Sicher ist so mit
250 zu lesen. Die O-Hss. haben nicht vna(!Xn~, sondern vna(!xu~.
4012b af}'1poyOe wahadok] a' »al ent(!(!l'1pOY0; a' (xai) enÜ1T(!B'1pOY248 252.
hadak "niedertreten" ist Hapaxleg. Die von 248 und 252 überlieferte
a' -Wiedergabe ist sekundär; eJllaT(!erpBlY wird immer von a' für sub verwendet,
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siehe Turner S. 94. Wahrscheinlich ist bdr(!t1pov statt bd(!(!t1poV zu lesen;
a' denkt an daka', das er lob 54 192mit bur(!tßetv wiedergibt, siehe Turner
S.95. Wenn intr(!t1pov zu lesen ist, dann liegt Is 5310eine Parallele vor:
a' intr(!t1pat (inlar(!e1pat cod) Eus. Vulg et conte re könnte auf xat intr(!t1pov zu-
rückgehen.
4030& ivmrovvrat jikru] (I' 4YfJwywytaovrat 252; anon iVfJwywy~aatvro 250;
ß' ayo(!aaovatv 248250 (anon) 252.
iVfJwywytl;,wßat (bzw. iVfJwywye'iaßat) steht nicht in den griech. Lexika.
karah bedeutet "einhandeln", "feilschen", von ß' richtig mit ayo(!al;,ew wieder-
gegeben. Entspricht iVfJwywytl;,wB'at bzw. iv13wywye"i(lßat unserem "Waren
vertreiben"?
4030& lißll'YJ(i,abbarim] a' xoivcovoi 250 (anon) 252; <ß') fliroXOt 250.
Vgl. Prov 2824xowwv6~ (i,aber] a' (I' ß' fl8roxo~. haber wird in der LXX mit
xoivowo; Is 123Mal 214Sir 6104118423 und mit fliroxo~ Ps 44(45)7 118(119)63
Eccl 410Hos 417wiedergegeben.
414b LXX vacat] ß' * xat Myov fJvvaflew~ iAeljaet rov laov avrov.
(I' Myo~ fJe [xavov afJtanrwro~ 252.
(I' Myo~ fJe xal 0 vne(!taxV(!o~ ovx avnxetaerat flOL Syh.
(I' (anon 250) Myo~ fJe xCiv 0 fJvvarwraro~ ovx avnre-
{}~aerat flOt 250 3005.
Die hebr. Vorlage ist stark verderbt. Es ist schwierig, die beiden dem 0-'
zugeschriebenen Wiedergaben zu erklären; einen anderen Übersetzer kann
man nicht annehmen, da a' (xat fJw(!~aerat rMet avrov) und B' (siehe oben) fest-
stehen. Field meint, daß afJtanrwro~ und ovx avnxetaerat flOLkeine hebr. Vor-
lage haben, sondern einem "explicator" angehören. Dies kommt nicht in Frage;
statt we(i,in 9.R setzt o' we' ajn voraus. atJtanrwro~ kommt in der LXX nur
Sap 315vor. Über vne(!taxv(!o~ und avrtxetaßat ist wenig zu sagen, da sie Rück-
übersetzungen aus dem Syrischen sind; statt vne(!t(lXv(!O~, das in der LXX
und bei den "Drei" fehlt, ist besser vne(!taxvwv zu nehmen, weil o' 4mal
vne(!taxvew übersetzt, siehe H.-R. S. 1410.
Die Hss. 250 und 3005 überliefern den griechischen Wortlaut der (1'-
Wiedergabe, so daß die Rückübersetzung Fields aus dem Syrischen hinfällig
wird.
415" ßw(!axo~ avrov risno (l prb sirjono BH)] a' q;OAtfJO~(q;wA.P) avrov C.
c' hat für q;oA[~"Schuppe" sicher nicht raesaen. "Zaum" als hebr. Äquivalent
gehabt, denn raesaen wird Is 3028von a' ß', Ps 31(32)9 von a' o' (fehlt bei
Turner S. 253), lob 3011von ß' mit xaAtv6~ wiedergegeben. ßw(!a; entspricht
immer (10mal, ausgenommen Ez 384)sirjon "Panzer". q;oA[~begegnet uns nur
noch 2mal: Deut 149Lev 119;Aen[fJe~qasqaesaei "Schuppe"] a' q;oA[fJe~Deut 149;
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anon CPOAtC;Lev 119. Sicher ist auch hier a' der Übersetzer; füge deshalb bei
Turner S. 250 (unter a' CPOAtC;)ein: Lev 119 (a').
Lehrreich ist Beg I 175, weil hier die verschiedenen Panzer genannt werden:
LXX {}w(!a~ cUvau5wToC;"Kettenpanzer", auch bei Polybius Historicus u. a. ;
vgl. Mac I 635 u{}w(!axUJfhevovc; SV uAvau5wToiC;.
a' ({}w(!a~) cpoAu5wTOC;"Schuppenpanzer", auch bei Posidippus u. a.; diese
Stelle steht lob 415b am nächsten.
(1' {}' ({}w(!a~) Aenu5wr:oc; "Schuppenpanzer"; "eW(!'Yjxa X(!V(1COVAenlbwTov
memorat Herod. IX, 22" Field, Anm. 10.
AembwToc; und CPOAlbwTOC;sind Hapaxlegomena; uAvmbwToc; steht noch Exod
2822 und Exod 2824 {}' *.
418b nvevfha rua(i,] a' avanvola C; (1' bla(1T'Yjfha 252.
Field notiert a' avanvo~ nach dem Colb., der unrichtig avanvoijl; schreibt;
bei H.-R. S. 81 ist avanvo~ als a' -Lesart zu streichen. avanvola setzt raeuial)
voraus, das in der BH vorgeschlagen wird; hätte a' rua(i, (= ffiC) gelesen, dann
hätte er wie LXX nvevfha übersetzt. Vgl. auch a' avanveiv rasoah. Reg I 1623
und a' avanvcvatc; rewa(i,ah Exod 811 (Turner S. 18). a' avanvola ist bei Turner
nachzutragen.
Auch (1' bta(1T'Yjfhasetzt raeuxih. voraus, vgl. Gen 3216(17) LXX bla(1T'Yjfha =
raeuxili ffiC. Die gleiche hebr. Vorlage raeuxih. (rua(i, ffiC) hat (1' avaVJV~lC;Is 3215,
vgl. Exod LXX ava1pV~lC;= rsunhah. ffiC.
4117a a' o' l(1xv(!ot 'elim "Starke".
Ebenso Is 129 a' laxv(!ot und Is 618 a' (1' {}' l(1xv(!ot "starke Bäume" = Eichen.
Turner S. 119 hätte diese Stellen, an denen l(1xv(!ot nur als Plur. vorkommt,
eigens nennen sollen, vgl. LÜ.-Ra. S. 258 Anm. 66.
4126a {}' n, vn. sfhßJ... ÖAOC;ya(! f(1TtV vne(!'Yjcpavtac;fh'Yjbiv TaneLVov AoytCofhevoc;
Klostermann.
Das ganze Textstück steht bei Olymp p 449 A; hier ist die {}'-Wiedergabe
navTa vne(!~cpavov sfhßAi1peTat deutlich durch Kursiv-Druck gekennzeichnet.
ÖAoC;-AoytCofhevoC; ist Kommentar (vgl 01 p 379,4); auch Klostermann be-
merkt, daß es ein Scholion ist. Dies wird von H.-R. Suppl. III nicht beachtet,
und so treten zu Unrecht die Vokabeln ÖAOC;,elvtu, vne(!'Yjcpavta, fh'Yjbetc;,Tanuvoc;
und AoytCw{}at als {J' -Wiedergaben auf.
428c xaosuboeu; < olah] {}' avacpo(!av Klostermann.
Statt {}'ist (1' zu lesen, wie C' bezeugt. o' gibt <olah immer mit avacpo(!a
wieder: Gen 820 Reg II 617 IV 1615 (a') Ps 19(20)4 50(51)21.
49 " , < {}' " 'I. 'ß~9c o xca n(!O(1'YjxaTo0 COC; TO noooconov W .
Vgl. Ps 81(82)2 0' xal n(!oawnov na(!aVOfhWv n(!O(f~(ae)a-{}e.
Im Hebr. steht an beiden Stellen nasa: panim. Nur noch Ier 610 ist 0' n(!o(1-
leuac (für (i,apha~) überliefert. Das Verbum n(!Oatefhat (Medium von n(!Oat'Yjfhl)
4 Ziegler, Beiträge lob 49
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fehlt in der LXX; richtig nennt es Schenker S. 298 "ein ausschließlich sym-
machianisches Wort".
4210c eli; I'nnAaeUaap,oy lemisnaeh] ei; oevdewalY 250.
Vgl. Par II 3422Sy p,aaaya[ bammisnaeh] o' Sy -rfi oevuewau; 4210cist vielleicht
o' als Übersetzer anzunehmen. Auch a' könnte in Frage kommen, da er die
Vokabeln mit der Wurzel snh mit oevueor;;, oeVUeOVy und oevdewatr;; (für
seninah Deut 2837Ier 249syr.) wiedergibt, siehe Turner S.52. In der LXX
steht bevdewatr;; für misnaeh Reg IV 234 2518.omAaawap,or;; ist Hapaxleg. in
der LXX.
42111 sni niun» "al kol-hara' ah.
c' neei nucf'Y]r;;-rfjr;;xaxitu; C' = super omni malo Vulgo
o' sni itiiai» -roir;; xaxoir;; 248 = in omnibus malis La.
Die richtige o' -Wiedergabe überliefert C', 248 hingegen bezeugt die lukia-
nische Rezension.
4211g u-reaoeaxp,OY naezaem] o' sn[eelYOY Field.
sn[eelYOY überliefern die C-Hss. (außer 250) und Olymp p 460C. Wie auch
sonst, hat hier 250 die richtige Schreibung sntee[yWy. Auf die Endung -YWY
weist auch das unrichtige o' nve[yWy von 248 hin. Wichtig ist besonders
Ez 1612sywnoy naezaem 0' a' .0'] c' smee[yWy. Liddell-Scott S. 654 meint, daß
smee[yWy ein Diminutivum von sn[eelYOY ist. Dies kommt nicht in Frage;
sn[eelYOY ist eine Fehlschreibung von smee[yWy.
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Vokabel-Verzeichnis der ausführlich besprochenen a' o' t}' -Wiedergaben
dyÄara,u6, (-,ua). . . . . . . . . . . . . • • • . . 46
tiyovo, . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . 138
dOtam:wTo, . . . . . . • . . • . . . . . • • . . . . 48
t.i' I ('~ I
a~f!~': aUf!ot. . . . . . . . . . . • . • . . • . . . . 38
atf}'Y}f! ........•..•••.......•... 428
d"vf!oVv . . . . . . . . • . . . . . . . • • • . . . . . 4 7
dÄaÄay,u6, . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . . . 20
tiÄet,u,ua . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 39
äÄtflo,: -,uov .....•.............. 39
dvalno, (dvatTlw,) ..........•...• 20
dvaVTlf!f!'Y}TO, .........••......... 22
dva:n:vota (dva:n:v01)) •............. 49
dvaf!TVTO,: -TOV 18
dvagJVat, ...............•....... 26
dVTa:n:o"f!lveaf}at . . . . . . . . . . 25
dvnOt~6vat: dvn~of}'I)a6Tat . . • . . . . . . 37
dvnaovv: dvnawf}'I)a6Tat. . . • • . . . . . . 37
dvwpf}syyeaf}at 47
dvv:n:af!~la (dvv:n:af!"To,) 29
dvv:n:6awTo,: d. Ätwv . • . . . . . . . . . . . 14
d:n:of!f!eiv: d:n:Of!f!soVTa 45
d:n:oa"oÄo:n:ICetv . . . . . . . . . . . . . . . . . • 37
tif!Xwv: tif!XOVU, . . . . . . . . . . . • . . . . . 38
dT,u6, (dT,uI,) 188
tif{!f}oyyo, (tif{!wvo,) ..•........... 32




~WTSf!Wat, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50
OtaÄaÄeiv . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28
OtaÄty/3tv: OtaÄexf}'I)aeTat 33
~taaTüÄetv. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44
~taaT'Y},ua . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 49
OtavyaCetv (OtavyICetv) .........•.. 35
OteÄtyxetv: ~teÄeyxf}'I)aeTat •....... 33
elf!"n): ~vÄov elf!"Tij, . • . . . . . . . . . . . 25
elaea 27
ela:n:f!a"T'Y}, (ela:n:f!aaawv) . . . . • • . . . . 14
g"ßÄ'Y}TO, ......................• 13
i"f}Atßetv . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . 21
i""Ä'Y}ataCetv . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 228
i,,:n:Ä'I)aaetv (g,,:n:Ä'Y}~t,) 15, 21
i,u:n:oteiv (i,u:n:veiv) . . . . . . . . . . . . . . . . 34
iva"evaCetv .............•....... 30 s
i~ot"ICetV: i~cfJ"taTat 36
i~0,uoÄ6Y'Y}at, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 34
i:n:tßÄva,u6, (i:n:t"Äva,u6,) 33
i:n:tÄaÄeiv . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31
4·






iTaif!O, (euf!o,) ....•......•.•.•. 28
eV~o"eiv (eVÄoyeiv) ••.•.....•..... 408
if{!s~f!wat, (if{!o~eVetV) •.....•.•... 41
C6f{!o, .....•.....•..•...•.•••.•. 37
ijf!eft6iv (ijf!e,ula) .••..... . . . . • . . . . 15
f}60,uaxo,: -XOt ....••......•..•.. 35




"al:n:ef! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 47
"aTa~t"aCetv . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . 21




,,6,u'Y} ...................••..... 25, 44
Ä6xo, . ...........•. 30
MaCof!l,u (MaCoVf!' MaCovf!wf}) ..•.. 42
,ut"f!01pvXeiv (oÄtY01pvXeiv) 318
,uovoVaf}at: ,ue,uovw,usv'Y}...••..•... 13
,uv"uv .............•........•.• 14, 18
Vc;aVt6T'Y},(ve6T'Y},) .. . . . . . . . . . . . . . • 40
vSf!uf!O,: Ta vSf!Uf!a .........•... 44
vv~: vV"T6,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 36
o:n:wf!a (wf!a) .........••. ... .•.•. 198
015, (d1Tlov). . • . . . . . • . . • . . . • . . . . . . 23
oxe7:o,: -rol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34
:n:aÄalw,ua: :n:aÄatw,uaTa • . . . . . . . . •. 428
:n:a,u:n:oÄv, ..•..........•........ 41
:n:af!aßaat, . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . . 31
:n:af!a,uvf}eiaf}at .........•........ 13
:n:af!aTf!s:n:/3tV 24
naosivcu : :n:af!ea,uev 45
~wf!'Y}Y0f!eiv. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13
:n:af!of!uv: :n:af!ewf!a,ueva •...•...... 22
:n:e.eaf}at: :n:eTo,uev'Y}.. . . . . • . . • . . . . . 47
:n:ÄoVato,: -otoi, . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38
'ltf!oaleaf}at: 'ltf!Oa'l)"aTO TO 'ltf!oaw'ltov. 49 s
'ltf!0avoeiv ('ltf!ovoeiv) .....•....... 29
'ltTOeiV 21
'Ptupaelv (-ad,u, -al,u) ....•........ 35
eO'lt'l): eo'ltal 42
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EaTf1.v (EaTava,) . . . . . . . . . . . . . . . . . 12
anuaola 20
afpt'Y) (aij1pt,) ...•............... 288







Tvp.:rr;avov . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . . . . 32
52
TV:rr;TetV .•.•...••............... 28
vf6,: olol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12
rpo?!t; .. . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . .. 488
rpo(!n,,6, 19
1ptffv(!tap.6t; (-p.a) . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
1poa (1pva) ..............••...... 268
1porpOt; 41 s
w(!a (o:rr;w(ia) •...... . . . . . . . . . . • . . 198
w(!ai'ap.ot; ••.................... 46
drtlov (OVt;). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23
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11. Vermeintliche a' -Wiedergaben im Index von Turner
H.-R. haben in ihrer Konkordanz die Vokabeln der "Drei" verzeichnet,
aber nicht wie bei der LXX die hebräischen Äquivalente notiert; dadurch
vermindert sich stark der Wert dieser Angaben. Bei H.-R. stehen nur die im
griechischen Urtext überlieferten a' (J' i}'-Wiedergaben; die in lateinischer,
syrischer und armenischer Sprache vorliegenden a' o' i}' -Wiedergaben konnten
dort keinen Platz finden. Ein großer Mangel besteht auch darin, daß das
Werk von Field aus dem Jahr 1875 stammt und die Konkordanz von H.-R.
aus dem Jahr 1897; seitdem sind verschiedene neue Quellen mit hexapla-
rischem Material erschlossen worden.
Die einzelnenVokabeln der "Drei" sind somit zwar in alphabetischer Reihen-
folge, aber doch zerstreut, unvollständig und ohne hebr. Äquivalente ver-
zeichnet. Deshalb war das Verlangen groß, einen Index der Vokabeln der
"Drei" zu besitzen. Es ist selbstverständlich, daß man zuerst an Aquila
dachte, dessen Wortschatz einen eigenwilligen und eigenartigen Charakter
besitzt. An erster Stelle ist hier Joseph Reider zu nennen, der sich eingehend
mit a' beschäftigte und 1913 eine Abschrift seines ungedruckten Aquila-
Index zur Verfügung stellte. Drei Jahre später erschienen seine Prolegomena
to a Greek-Hebrew and Hebreui-Greek Index to Aquila, Philadelphia 1916.
Aber Reider war es nicht vergönnt, selbst einen Aquila-Index zu erstellen;
dies hatte auch seine gute Seite, weil neue Prolegomena ausgearbeitet werden
mußten, damit der Aquila-Index wirklich gut und brauchbar wird und zu-
gleich ein Muster für einen Symmachus- und Theodotion-Index bildet. Zu
diesem Zweck veröffentlichten Peter Katz (W.P.M. Walters) und ich einen
Aufsatz: Ein Aquila-Index in Vorbereitung. Prolegomena und Specimina im
VT 8 (1958) 264-285. Turner hat schließlich den Aquila-Index heraus-
gegeben: An Index to Aquila. Greek-Hebreio, Hebrew-Greek, Latin-Hebrew with
the Syriac and Armenian Evidence, by the late Joseph Reider, completed and
revised by Nigel Turner, Leiden 1966: Supplements to VT 12.
Es ist schade, daß der Index den Erwartungen nicht entsprach; ich verweise
nur auf die ausführlichen Rezensionen von R. Hanhart in der Theol. Revue 64
(1968) 391-394 und von E. Tov in den Textus 8 (1973) 164-174. Zahlreiche
a' -Wiedergaben, namentlich die nur syrisch überlieferten, sind nicht ver-
zeichnet; bei manchen sind die Stellenangaben fehlerhaft, bei etlichen fehlt
ein Verweis auf die Parallelen und oft stehen die Namen o' und i}', die mit
a' zusammengehen, am falschen Platz. R. Hanhart, Theol. Revue 64 (1968)
394 warnt jeden Septuaginta-Forscher davor, "dieses Buch zu benutzen, ohne
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eine jede seiner Angaben an den ihm zugrunde liegenden Quellen nachgeprüft
zu haben".
Ich habe mich von Hanhart warnen lassen und sämtliche von Turner ver-
zeichneten a' -Wiedergaben im Buch lob nachgeprüft mit dem Ergebnis, daß
114 Vokabeln keine eigentlichen, sondern vermeintliche a'-Wiedergaben
sind. Welche Zahl würde herauskommen, wenn die a' -Wiedergaben aller
Bücher in dieser Hinsicht untersucht würden?
14b uaß' BUa(n:r;V r/lJ,eeav] a' 8uao'7:0r; 7:~V BaV7:0V fJp,eeav Field.
Field beruft sich auf Olymp p 21A: 8U. 7:~V B. fJp,eeav. OV7:W yae .llxvAar;
euCJeCJwue. Richtig bezeugt 249: a' av~e fJp,eeav aV7:ov. Streiche bei Turner S. 72
a' 8uam:Or; lob 14. Die Randnote stammt wahrscheinlich von 0", vgl. 419&.
114& a' uai [Mov] ayyeAor; ijAße neor; 'Iwß Field.
Hier haben wir keine a' -Wiedergabe vor uns, sondern LXX-Text. Streiche
deshalb bei Turner S. 2 lob 114(unter aYYeAOr;) und S. 97 (unter l!exeaßm).
28b uai euaßr;7:o] a' ß' (uai) aV7:0r; (euaß'YJ7:0) Field.
Deutlicher muß notiert werden: ua{] a' ß' + aV7:6r; Syh.
euaßr;7:0 stammt von der LXX; Turner S. 121 (unter uaßijo'ßm) setzt mit
Recht ein Fragezeichen: lob 28 (a'?). Streiche diese Stelle.
29b LXX vacat betummataeka] a' 7:fj auau{q, ao» 732.
0" 7:fj anM7:r;7:{ ao» C.
Die a'-Wiedergabe, die nur die Hs. 732 überliefert, kann nicht richtig sein,
weil a' für tummah bzw. tom "Lauterkeit" fast immer anM7:r;r; verwendet, siehe
Turner S.25. auau{a wird von der LXX immer für tummah bzw. tom ge-
braucht (lob 3mal; Pss 8mal). Deshalb ist a' auau{a lob 29 bei Turner S. 9
zu streichen. Vielleicht ist bei anM7:r;r; a' statt c' zu lesen.
35& axoro; 0osaek] a' Op,{xAr; 252.
Die Angabe kann nicht stimmen, denn a' hat sicher wie LXX wieder-
gegeben. Field Auct. meint, daß sich die Notiz auf "ophael 36bbezieht; dies
kommt nicht in Frage, weil nach Olymp p 56D a' "ophael mit o'U07:0p,r;v{a über-
setzt. Für <araphael steht a' op,{xAr; Deut 411,dagegen 0" op,{xAr; Exod 2021
Ps 96(97)2.Vielleicht ist an unserer Stelle 0" statt a' zu lesen. Bei Turner S. 171
ist a' op,{XA'YJlob 35 zu streichen.
39b vnop,e{vat jeqaw] a' neOo'p,e{vat Field.
252 hat nicht fehlerhaft ne0o'etvat, wie Field bemerkt, sondern noueuuu ; als
erster Buchstabe ist v zu ergänzen: <v)nop,etvac vnop,evew ist die bevorzugte
Wiedergabe des a' von qawah, ebenso vnop,ov~ von tiqwah (Turner S. 246);
neOo'p,evew fehlt. Deshalb ist a' neoap,evew lob 39bei Turner S. 205 zu streichen.
54 Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 
in 2013.
323.. * 015 ~ Dock anexevß'Yj an' aVTov trägt nur den Namen -&'; streiche
deshalb lob 323 bei Turner S. 168 (unter doo~) und S. 27 (unter
O,lCOXeVlC'rea'O'at) •
55b a' (sie 252138-255"-680-732; (1' sec 137-260-643)aVTd~ 06 ned~ ivonAwv
(-Aov CP) ae1h]m3Tal 252 C; (1' aVTol 06 ned~ ivonAwv ae-&~(10Vral 248.
Hier sind die Zeugen im Recht, die (1' als Übersetzer angeben. Gegen a'
sprechen aVTd~ 08 bzw. aVTol 08 (stammt von der LXX) und cdoec«, das a' immer
für nasa' verwendet. Der Plur. in 248 ist von der LXX abhängig. evonAo~
steht 5mal in der LXX, aber nur lob 55von einem jüngeren Übersetzer; des-
halb kann man nichts Näheres darüber sagen. Streiche als a' -Wiedergaben
neo~ c. gen. (Turner S. 204), evonAo~ (S. 83) und a'Leelv (S. 8).
550 iX(1l1pwvl(1-&et'Yj]a' lcpuAxv(1avTo 248.
Field hat fehlerhaft acpelAxv(1avTo. Turner notiert zweimal lob 55: S. 37
a' acpiAxea-&al med. und S. 102 a' icpiAxew. Beide Angaben sind fehlerhaft. Es
müßte heißen: a' icpeAxvelv med. lob 55.Hierher gehört auch a' icpdxvelv pass.
ler 296 (475IDC), nicht icp8Axw-&al pass., wie Turner S. 102 notiert.
516a aovvaup] a' aTovcp (1' nTwxi}> 248 Field; (1' aTovcp -&' nTwxi}> 252 Field
Auct.
aTovo~ kommt als a' -Wiedergabe nicht in Frage, da a' dal immer mit aeatO~
übersetzt (siehe Turner S. 30). Richtig ist von 252 aTovo~ dem (1' und nTwxo~
dem {}' zugeteilt; die gleiche Wiedergabe für dal ist Ps 81(82)3 überliefert:
(1' aTovo~ {}' nTwxo~ a' aeatO~. Deshalb ist a' aTovo~ bei Turner S. 15 und
(1' nTwxo~ bei H.-R. S. 1240 zu streichen.
521b and xaxwv ieXOfh8VwV (eneeXofhevwv S L" C' 252mg alii) missod ki jabo']
a' and neovofh* ineeXofh8vwv C'.
Reider S. 34 sieht hier ineeXofh8vwv als "freie" a' -Wiedergabe an; dies kommt
nicht in Frage, weil ineex. eine LXX-Variante ist. a' hat wohl Öit iAev(1eTal
(= Dublette von L) übersetzt. Für bo' verwendet a' das Simplex eexea{}al
(Turner S. 97); zum Kompos. in8exea{}al nennt Turner noch lob 299 (,1') und
Reg II 522(a' (1'), aber beide Stellen sind verdächtig. a' in8exea{}at lob 521bei
Turner S. 89 ist zu streichen. Siehe zu 279b.
69b eli; dAo~ 06 fh~ fhe aveA8Tw] Zva fhij xal 1pvXfi anoAwfhat.
Diese Randnote wird unrichtig von 137 260 643 dem a', von 139 dem (1',
von 732 dem a' und (1' (siehe Klostermann S. 70) zugeschrieben. In 138255"
680 ist sie anonym; dies ist richtig, weil hier ein Scholion vorliegt. Streiche
deshalb die Vokabeln Zva bei Turner S. 117, 1pvX~ S. 259 und anoAAvew S. 28.
611b aV8xerat fhoV ~ 1pVX~] a' fhaXe01pVx~(1W 252; a' fhaXeO{}vfh~aw 248
(anon) C'.
Hier bringt 252 die richtige a'-Wiedergabe; fhaXe01pvxelV (Hapaxleg.) weist
auf naephaes (= a' 1pvX~) hin, während fhaxeO{}vfheiv mit 'aph (= a' {}vfhO~)
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zusammenhängt, vgl. a' f1ax(jo{}vf1la und a' f1ax(j6{}vf10~ bei Turner S. 151.
Schreibe: a' f1ax(j01pVX8'iv statt a' f1ax(j0{}vf18'iv Turner S. 151.
78 a' {}' * ov n8(jtßAe1p8TaI f18 orp{}aAW)~ o(jwvi6~ f18' 0[, orp{}aAf101 oo» BV
Bf1ol, xai ovxeu df1I.v!
Der alte LXX-Text fehlt. Nach C stammt die Übersetzung von a' o', Field
meint, daß der Name a' zu tilgen ist, und setzt ihn deshalb in eckige Klammern.
Dies ist richtig; denn für ou n8(jtßA. f18 ist von Syh überliefert: a' ov I5tax(jtvei f18,
das allerdings unsicher ist, und a' xal OVX vna(jXw für xal ovxeu elul. Diese
Wiedergabe hat auch 252; deshalb ist bei Turner S. 244 "syr." zu streichen.
Turner hat n8(jtßAen8tv, orp{}aAf16~ (2mal), o(j(iv und ovxeu elva: unter [a'] {}'
notiert. Alle Vokabeln müssen fehlen, da a' hier als Übersetzer ausscheidet.
Für ov n8(jtßAe1p8iat steht am Rand von 252 (anon), 542 (anon) und C (I5Y(j')
ovx ai8vt8'i; Turner S.35 verzeichnet unrichtig ai8vlC8tv als a'-Wiedergabe.
ai8VIC8tv steht nur 2mal im AT (Esdr 1628 Mac lII226); im NT kommt es
13mal vor, namentlich bei Luc (im Ev 2mal und in den Act 9mal).
711" ai(l(j oJv gam] a' {}' (sie 612-740Field; a' (1' 250; anon 138-255)xooyao-
OVv C; (1' iOtya(jovv 248 Klostermann.
a' muß ausscheiden, da er gam (oder wegam) immer mit xalye übersetzt, siehe
Turner S. 122. Deshalb ist a' {}' iOtya(jovv lob 711bei Turner S. 238 zu streichen.
816" vno 1}Alov] a' l!f1n(j0(1{}8V (1}Alov) C Klostermann.
252 hat richtig (1' l!f1n(joa{}8v und a' el; n(j6awnov. Deshalb ist bei Turner
S. 80 lob 816(unter l!f1n(joa{}8V) zu streichen und S. 206 (unter ei; n(j6awnov)
lob 816einzufügen.
96b aaA8VOVTat iitpalle~un] A' n8(jti(jan17aOviat Field.
Nach 252 ist (1' der Übersetzer, der 9mal n8(jti(jen8tv verwendet. Deshalb
ist bei Turner S. 191 n8(!ti(jen8a{}at med. zu tilgen.
109" f1vfja{}'YJu] a' {}' + * oJv Field.
Die hebr. Partikel na" wird immer von a' mit I5fj wiedergegeben, siehe Turner
S. 52; im Syrischen steht dafür hakil, das ebenfalls I5fj entspricht. Field, der
sonst immer sehr treffend das Syrische ins Griechische rückübersetzt, hat sich
durch oJv, das die Hs. 55 bietet, zur unrichtigen Wiedergabe verleiten lassen.
Streiche oJv lob 109a' {}' bei Turner S. 178 und füge lob 109a' {}' syr. unter
I5fj bei Turner S. 52 ein.
116" f5Vvaf1tv aorpla~] a' dnO(j(jfjiov~ aotpkx; Field.
In den Hss. ist das Schluß-c infolge Haplographie ausgefallen. dnO(j(jfjiOV
ootplca; wird von C richtig dem (1' zugeschrieben, von 248 252 unrichtig dem a'.
Von a' kann es nicht stammen, da er dn6(j(j'YJiO~immer für 80d verwendet (siehe
Turner S. 28); deshalb ist dn6(!(j'YJiO~ als a'-Wiedergabe bei Turner S.28 zu
streichen.
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119 a' fl~ xal (n:e(!EWfla e~w -rfj~ y* fle-r(!7JaSt~, "aL nAa-rvu(!a 1}aM.aa'YJ~ Syh.
Richtig bemerkt Reider S. 142, daß a' als Übersetzer kaum in Frage
kommt. Gegen a' spricht l € t» 1ij~ 'Yij~ me' aerae$ und {).a'J..a(Jd'YJ~minni iam,
ferner nAa-rvu(!a rely,abah; a' hätte übersetzt ano yfj~ und ano 1}aM.aa'YJ~, ferner
nAa-rv (wie Ier 28(51)58).Der Anfang fl~ aU(!Ewfla setzt ha raqia' Carukkah 9:n)
voraus, siehe "M." (= Margolis) bei Reider. lob 119(bei g~w Turner S. 87 und
bei a-rS(!Ewfla S. 222) muß gestrichen werden; die Wiedergaben yfj, 1}aAa(faa;
uetoei» und nAa-rv~ sind bei Turner nicht aufgeführt.
12 ' .Cl' "'" 1 - w.q",~ \' 1 1 I " I w.Cl \.Cl23 a 'U' l« nl\a'Vw'V Sv Y</ xca anol\l\vw'V av-ra' "a-raa-r(!w'V'Vvw'V sV'V'YJxai xaoo-
i5'YJYW'Vav-ra Field.
Field stützt sich auf Syh; diese nennt jedoch wie die O-Hss. nur 1}'. Deshalb
ist lob 1223bei nAa'Va:'V (Turner S. 193), g1}'Vo~ (S.66), anOAAVet'V (S.28) und
"a-raa-r(!w'V'Vvst'V (S. 131) zu streichen. Das Verbum "a1}oi5'YJyei'V fehlt bei Turner,
siehe S. 45.
1327& B'V "wAvflau] a' B'V -raAamW(!{q. 248.
Pitra S. 556 stellt a' B'V Tal.. fälschlich zu 1321b0 rp6ßo~ Cemah); TaAamw(!{a
stammt jedoch von 1}', wie von 0 bezeugt wird. Turner notiert -raAamw(!{a als
a'-Wiedergabe zu zwei(!) lob-Stellen: = 'emah 1321(siehe oben Pitra); = sad
1327. sad wird jedoch von a' mit ~vAonEi5'YJ 1327und 3311wiedergegeben, wie
Turner S. 166 richtig notiert. Deshalb ist TaAamW(!{a als a'-Wiedergabe für
'emah 1321und für sad 1327bei Turner S. 233 zu streichen.
141b nA7J(!'YJ~O(!y*] a' nA7J(!'YJ~"Ao'V7Jasw~ Field.
Die a'-Wiedergabe von rogaez mit "M'V'YJat~ findet sich auch lob 31726372;
sie ist unbestritten. Dagegen muß nA7J(!'YJ~als a'-Wiedergabe von sabeo: verneint
werden, weil a' nA7J(!'YJ~,nA'YJ(!ov'V, nA7J(!wfla, nA7J(!wat~ immer für ml' verwendet
(siehe Turner S. 195f). Nach Ol p 129,11 hat zwar a' nA7J(!'YJ~"Ao'V7Jasw~ wieder-
gegeben, aber am Rand der O-Hss. 255" 680 steht nur a' "AoyfJasw~. nA7J(!'YJ~
stammt von der LXX; deshalb muß lob 141bei Turner S. 195 (unter nA7J(!'YJC;)
gestrichen werden.
147c 0 eai5afl'Voc; av-rov] A' 0 "O(!flOC; "aL al na(!arpvai5sc; av-rov O.
Im Fragment der Nicetas-Catene S. 277, das dem Polyohr zugeschrieben
wird, heißt es, daß a' 1}' 0 "O(!fl6~ für 0 eai5afl'Voc; übersetzt haben; dies kann nicht
stimmen. Richtig steht bei 252 o' na(!arpvai5s~ av-rov. Den Sammelnamen A'
verwendet 252 auch für 0 "O(!fl6c; und bezieht ihn richtig auf -ro adAsxoc; 148b
= qaeza', das auch Is 111von den A' mit "O(!fl6c; übersetzt wird. Sicher ist
"O(!fl6~ keine a' 1}' -Wiedergabe von jonaeqaet 147e ; deshalb ist diese Stelle bei
Turner S. 139 zu streichen.
1414& Ba'V ya(! ano1}a'V?]] a' el ä(!a ano1}awv'V 252.
Richtig bemerkt Field Auct.: a' (potius a'). Turner S. 26 setzt zur Stelle ein
Fragezeichen; lob 1414ist zu streichen. a' hätte übersetzt: ei ano1}a'VsiTat.
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1419b {}'* "al "ad"AvO'ev] o' "al "a-ca"Ava1JijO'ov-cat Syh.
a' ist hier nicht als Übersetzer genannt; deshalb muß a' "ara"AVCelY lob 1419
bei Turner S. 129 gestrichen werden.
1514& rir; yaf} cOv ßeoror;] a' (sie 138-255; o' sec 680; {}'sec 137-250) rl sauv
av{}ewnor;, wr; av (sie 138-250 Pitra; om rel) avrov (aavrov 137-250;
eavrov Pitra) vOfliCetr; O.
Deutlich ist Wr;-VOfliCetr; ein Scholion: ri sauv av{}ewnor; ist die {}'-Wieder-
gabe. Mit a' hat Wr;-VOfliCetr; nichts zu tun; deshalb ist vOfliCetv bei Turner
S. 164 zu streichen.
1527b {}'* xal snoirjO'ev neewroflwv snl rwv fl'YJeiwv] a' 0" xal smlxvve mfleA~v
"ara rijr; 1poar; Field.
a' allein steht in 252, o' allein in 2480 und Olymp p 177D, a' 0" in Syh.
Für snl rwv fl'YJeiwv wird im Kommentar, der in 0 und 249 den Polyehr als
Autor nennt, 0" "ara (+ r'YJr;138-255"-765) 1pvar; überliefert; in 249 steht un-
richtig 0" "ara rar; 1poar;. In der Nicetas-Catene schreibt Olymp p 180B 0" "ara
1poar;. Der Name a' ist höchst verdächtig; denn a' hätte "aeah. wie {}'mit noieiv
übersetzt und kaesael "Lende" mit Aaywv, vgl. Ps 37(38)8LXX al 1pvat (s ipouu,
s 1poat)] a' al Aayover; (siehe Turner S. 144). Das Hapaxleg. pimah "Fett"
könnte a' mit mfleA~ übersetzt haben; es wird jedoch nicht dem a', sondern
dem eße' zugeschrieben. Streiche deshalb lob 1527 a' 0" bei Turner S. 127
(unter "ara c. gen.) und S. 187 (unter naxvvetv), ferner mfleA~ (S. 192) und 1poa
(S.259).
1531\ca' * ij tJe "otAia aVrov vnoiO'u tJOAOVField Auct.
Hier liegt keine a' -Wiedergabe vor, sondern der alte LXX-Text; in keiner
Hs. ist die Stelle asterisiert. Streiche deshalb lob 1535(unter "otAia Turner
S. 137 und unter vnoq;eeetv S. 247), ferner a' MAor; S. 60.
164b a' oq;eAov vne"etro Klostermann.
jes wird von der LXX fast immer mit elva: wiedergegeben; auch a' hat
wahrscheinlich so übersetzt. Jedenfalls ist vne"etro LXX-Text; deshalb muß
a' vno"eia{}at lob 164bei Turner S. 246 gestrichen werden.
1618& fl~ sm"aAV1pnr;] A' neoaexn Field.
Schleusner II 882: "Versio admodum incommoda"; auf diese Bemerkung
verweist Field, der lesen möchte: fl~ neoaxfjr; (np a'lpari flOV), während
Schleusner vorschlägt: neoaM~n, terra ne recipias, seu: ne bibas sanguinem
meum. Auch hier bringt die Hs. 250 wie in vielen Fällen die richtige Lösung:
Neben eVx~ 1617bsteht ohne Index A' neoO'evx~. In der LXX entspricht die
häufige Vokabel neoaevx~ gewöhnlich tephillah, ebenso bei den "Drei". Da-
gegen kommt evx~ für tephillah 3mal (lob 1617Prov 15829)vor; in der LXX ist
eVx~ die Wiedergabe von naedaer "Gelübde". Die gleiche Variante findet sich
58
Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 
in 2013.
Ion 28 neoCfevx~ = tephillah] evx~ B-S*. Bei H.-R. S. 1215 ist lob 1618unter
neo(Jexetv als Wiedergabe von a' Cf' {}' zu streichen, ebenso bei Turner S. 205.
1820" sn' avu-p s(Jdva~av BCfXa-rOt]a' sv -rff r/lJ,eeq.av-rov &l)'YJftOV~CfOVmvVCfUeOl
(sie 250; -eov rel) C'.
Die Wiedergabe kann nicht von a' stammen; er würde übersetzt haben: sq/
f}fteeq. av-rov ag;aVtCf{}~CfOV7:atBCfXa-rOLGegen a' spricht vor allem a~r;ftoveiv, das
ein Lieblingswort des Cf' ist, der es 4mal verwendet (2mal für samam) , vgl.
Schenker S. 216. 219; auch a~r;ftOvta wird von Cf' 3mal für semamah gebraucht.
In der LXX kommen a~r;ftoveiv und a~r;ftOvta nicht vor. Völlig abwegig ist des-
halb die Notierung bei Turner S. 5: ta~r;ft0veiv lob 1820;das Kreuz (t) soll
besagen, daß a~r;ftoveiv nur bei a' vorkommt. Auch v(JueOt spricht für Cf', vgl.
(J' VCfUeOV "ahar Ps 72(73)24.Streiche a' v(Jueoc; bei Turner S. 247.
2123" {}'* sv Xe(l-ret anÄo(Jvvr;c; av-rov] A' lCfXVWVapwftOC; C; a' sv OCfUW(Jet
anÄo-rr;-roc; av-rov 252 Syh.
Die richtigen a'-Wiedergaben sind oCfdwmc; und anÄ6-rr;c;. Deshalb kann a'
in der Sammelbezeichnung A' nicht untergebracht sein. Streiche deshalb die
Vokabeln lCfxvew (Turner S. 119) und apwftOC; (S. 15).
2211b a' {}' nÄfj{}oc; siph' ah C'.
3834b a' {}' Oeft~ siph'ah C.
Es ist sehr fraglich, daß a' siph'ah mit nÄfj{}oc; und oeft~ übersetzt hat. Man
erwartet nÄ~ftftvea (so ist zu schreiben, nicht nÄr;ftvea Turner S. 195, vgl.
Bauer S. 1327; Wevers, Deut 3319tilgt zu Unrecht das zweite ft; lob 4023
LXX und Luc 648steht richtig nÄ~ftftVea), das für a' Deut 3319Is 606bezeugt
ist. Deshalb ist lob 2211a' {}' bei Turner S. 195 (unter nÄfj{}oc;) und lob 3834
a' Cf' {}' S. 176 (unter oeft~) zu streichen. nÄfj{}oc; und oeft~ wird von {}'stammen.
2229b {}'* xal xvg;OV7:aog;{}aÄftoic;] a' xvg;OV7:aog;{}aÄftoic; -rOVdCfU -rdv -ranel-
vog;eova 249 612-643-732Klostermann.
Von Klostermann übernimmt Turner als a'-Wiedergaben xvg;etV, og;{}aÄftoc;,
-rovdCfU und -ranewog;ewv. Die beiden Vokabeln xvg;etV und og;{}aÄftoc; könnte
man noch annehmen, aber -ranewog;ewv für die gleiche hebr. Vorlage ist un-
zumutbar. Auch 523 hat anon -ranewog;ewv, das wahrscheinlich Cf' angehört.
Völlig verkehrt ist es, die häufige Einführungsformel -rOvdCfU (für hebr. ki)
als a'-Wiedergabe auszugeben. xvg;. og;{}. ist hexaplarischer LXX-Text, der
dem {}'angehört, und -ranewog;ewv ist ein Scholion, das von Or stammt, siehe
S. 86. Alle von Turner genannten Vokabeln sind keine a' -Wiedergaben und
deshalb zu streichen.
255" el (JeA~Vn (Jvv-raCf(Jet] A' l~ov CfeA~Vr;Field.
Alle C-Hss. haben nur A' l~ov (= hen); deshalb ist lob 255bei Turner S. 214
(unter CfeÄ~Vr;)zu streichen.
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278b A' nenod}wr; en/' ~VetoV iIea uw1Hjue-cal Klostermann.
Der Text ist LXX; deshalb sind die von H.-R. Suppl. lII als a' o' ß' -Wieder-
gaben verzeichneten Vokabeln iIea (S. 200), eni c. ace. (S. 204), ~vewr; (S. 208),
neißetv (S. 212) und uc[Jt;etV (S. 214) zu streichen. Turner hat von Klostermann
neißetv (S. 187) und uc[Jt;elv (S. 232) übernommen; eni c. ace. und ~vewr; stehen
unter "Number of occurrences" (S. 89 und 143); iIea fehlt.
279b r; ene)'ßovu'Yjr; ki tabo'] A' f-l-YJeneJ..ßov(J'Yjr; Field.
Beide Vokabeln sind verdächtig. Für ki erwartet man ön, und ene).ß. stammt
von der LXX; in den O-Hss. 138255" steht nur f-l/j. Bei Turner S.89 ist
eneexeußal lob 279 A' zu streichen. Siehe zu 521b.
281b ößev <5l'Yjßei-cat] A' ößev xwvev{}fj Field = O.
Die Hs. 252 überliefert richtig o' önov xwvev{}fj. a' kann nicht xwveVelv über-
setzt haben, da er zaqaq mit <5w)'it;etv wiedergibt, siehe Turner S. 59. ößev
stammt von der LXX. Streiche ößev bei Turner S. 168 und lob 281bei Turner
S. 257 (unter xwvevetv).
288,. ß' * »lot a).at;ovwv] a' <v[o/,> ßavavuiar; 252.
Bei Turner S. 243 ist lob 288a' ß' zu streichen, da a' v[or; hier nicht vorliegt.
2818b ß' * xal g).~vuov aoiplav vnee -ca euw-cara] a' y).v~v <5eaospla naea -ca
neeiß).enra Field.
In den meisten O-Hss. (137 138255" 643680) ist die Randnote anonym,
von 139256 wird sie dem ß' zugeschrieben. Die Wiedergabe stammt sicher
von o", wie 252 notiert (siehe Field Auct.); dies zeigt vor allem die Vokabel
neeiß).en-cor;, die zum Wortschatz des (J' gehört, vgl. Prov 2511Cant 111und
besonders Thr 47, wo neeiß).enra wie an unserer lob-Stelle für peninim steht.
Turner hat es versäumt, Field Auct. nachzuschlagen, wo richtig c' notiert ist;
deshalb müssen die Vokabeln y).v~vr; (Turner S. 48) und neeiß).en-cor; (S. 189),
sowie lob 2818bei aotpla (S. 219), <5e(S. 50) und naea c. ace. (S. 183) gestrichen
werden.
2911 e$e~).tvev] a' o' ef-lae-cve'Yjuev nee/' ef-lov Field.
Richtig bemerkt Schenker S. 276: "Diese Übersetzung ist wohl zu frei, um
von a' zu stammen". Streiche deshalb lob 2911a' o' f-lae-cveeiv (Turner S. 152).
3012c ß' * -ceißovr; Unw).eiar;] a' -ceißovr; emß).vuf-lov Field.
Keine O-Hs. (auch nicht Olymp p 313A) kennt -ceißovr;; es stammt von ß'.
Deshalb ist a' -ceißor; lob 3012bei Turner S. 240 zu streichen.
316,. laxalr; ue aea ev t;vy<p <5l~aüp] a' uraßf-liuet f-le €v t;vy<p <5l~aicp0 (= Olymp
p 321B).
a' hat sicher nicht wie die LXX bemoznej saedaeq mit ev t;vy<p <5l~aicp über-
setzt; denn Prov 111 1611ist a' t;vyw (Plur. von t;vywv) für moznajim "Waag-
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schalen", "Waage" bezeugt (siehe Turner S. 104). Auch saedaeq hätte a' mit
M"awv wiedergegeben; a' unterscheidet genau: M"awv = saedaeq ; f;t"awuVvrj
= $edaqah; d{,mwc = $addiq. fv Cvyrp dL~a[r.p stammt von der LXX: deshalb
ist lob 316unter Cvy6r; bei Turner S. 104 und unter M"awv bei Turner S. 58 zu
streichen.
3325b a' 0.' UnoaT(!bpu elc f}f-le(!av ve6T'YJTOr; aVTov Field.
Alle C-Hss. haben bUUT(!bpet, auch Olymp p 352D (fehlerhaft das Präsens
hUaT(!eq;u). Streiche lob 3325a' 0.' bei Turner S. 29 (unter UnoaT(!eq;ew) und
füge ein lob 3325a' 0.' bei Turner S. 94 (unter bUaT(!eq;ew).
Nur die Hs. 250hat VeaVt6T'YJTOr;für ve6T'YJTOr;. VeaVt6T'YJr;ist die richtige a'-Lesart
für "alumim. und 'olmut, siehe Turner S. 162; hier ist also lob 3325einzufügen.
a' ve6T'YJr;lob 3325bei Turner S. 163 ist zu streichen. Statt des Sing. et; f}f-le(!av
erwartet man den Plur. ei; f}f-le(!ar;.
3326b n(!oaJxJlq> "ao.a(!0] by(!' <n(!oawmp) t).a(!0 C.
A' <n(!oawnq» [Aa(!0 Olymp p 353A.
Ein hebr. Äquivalent für "ao.a(!6r; bzw. t).a(!6r; fehlt; deshalb kann t).a(!6r;
nicht den ).omot zugeschrieben werden. Olymp hat unrichtig A' für by(!' ge-
setzt; a' o' 0.' L).a(!6r; lob 3326bei Turner S. 117 muß gestrichen werden. Siehe
S.101.
3417a ibe av TOVf-ltaoVvTa avof-la] a' o' a(!a 0 f-ltawv ,,(!tmv Em/JfjUu Field.
In den C-Hss. 255" 260 ist die Randnote nur dem a' zugeschrieben, in 137
643680 ist sie anonym, Olymp p 360C hat A'. a' kommt nicht in Frage; er
hätte ha'aph mit f-l1Jn "atne(! (so 408) und ly,abaS mit f-l0TOVv übersetzt, siehe
Turner S. 160. Deshalb kann nur U' der Übersetzer sein; er hat eine Vorliebe
für a(!a (siehe H.-R. S. 152) und gibt ly,abas mit EmlJeIv wieder, vgl. lob 518
Is 3026611 Ez 3021(2mal). Deshalb ist lob 3417bei Turner S. 30 (unter a(!a) ,
S. 91 (unter EmbeIv), S. 141 (unter ,,(!tUtr;) und S. 159 (unter f-ltaeIv) zu streichen.
In der Ausgabe steht unrichtig a' (Druckfehler) statt o',
3422 T6nor;] a' 0.' + * ovbe Ban U"ta o.avaTov, TOV ,,(!vßfjvat TOVr; nowvvTar;
Ta avof-la Field.
Von a' 0.' stammt nur ovlJB Bun a"ta o.avaTOV; TOV ,,(!vßfjvat TOVr;n, Ta avof-la
ist LXX-Text. Deshalb ist bei Turner S. 22 avof-lor; neutr. pI., S. 141 lob 3422
a' 0.' (unter ,,(!vnretv) und S. 197 po'ol lob 3422(unter noie Iv) zu streichen ..
a' hätte die in den Psalmen häufige Wendung po'cdej 'awaen mit "are(!yaC6-
f-leVot avwq;eUr; übersetzt, z.B. Ps 27(28)3.
3511b Uno !Je neTUVWV ov(!avov] a' 0.' "al uoq;tCu f}f-l{ir; vne(! Ta "aTa TOV ae(!a
!JunTaf-leva neretva Field.
Field meint, daß »al uoq;tCet f}/J-{ir; richtig a' 0.' zugeschrieben wird; dies
stimmt nach C (248 und Syh nennen nur a'). Zu vne(!-nerewa schreibt er:
"solius Theodotionis esse quivis videt"; jedoch hat vne(!-neretva mit 0.' nichts
61Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 
in 2013.
zu tun. Es stammt vielmehr aus dem Fragment der Nicetas-Catene, das den
Namen des Origenes trägt: "anz ~e rovr; AOtnOVr;·&Odoxwv iJpJir;vne(! ra "rr]'Vrj
rfjr; yfjr; "ai <1oq;t1;wvne(! ra "ara rov di(!a ~unnJ.flf;va nSTelVa (Nie p 514 =
PG 12,1044D; vgl. auch 01 p 302,20 "aia ae(!a ~ltnraftSVa nSTelva). Es ist un-
verständlich, daß Turner vne(! c. acc. (S. 244), "ara c. acc. (S. 127), ar](! (S. 6),
~dnra(J{)'al (steht bei H.-R., fehlt zufällig bei Turner) und nSTelVa (S. 191) als
a' -Wiedergaben verzeichnet.
369b ön l<1xv<1ov<1tv]a' örav ~vvaftw{)watv xcct" avrwv ra s(!ya avrwv Kloster-
mann.
Nur örav ~vv. ist a'-Wiedergabe; "ai' avrwv ra s(!ya avrwv ist ein Scholion,
siehe Field Auct. Die von H.-R. Suppl. In 204 und 207 und davon abhängig
von Turner S. 96 und 127 als a'-Wiedergaben verzeichneten Vokabeln S(!yov
und "ara c. gen. sind zu streichen.
376& 0' (sie) a' avvraa<1wv Xl6vl A' Xl6vl l(!s'i Field.
Überliefert ist nur: <1vvra<1awv]A' l(!st O. avvraa<1wv Xl6vl ist LXX-Text.
Streiche deshalb lob 376 bei Turner S. 229 (unter avvra<1astv) und S. 256
(unter xufw).
3718&{)' * <1Te(!SCV<1Ur;ftSi' avrov ei; naAauoftara] a' avror; laTe(!ew<1S rov
ov(!avov ei; r(!onar; Field.
Diese Wiedergabe übernimmt Field aus Olymp p 392A. Mit Recht wird sie
von Field (Anm.41) als "lectio suspecta" bezeichnet; sie ist nämlich ein
Scholion, das von drei O-Hss. (137 139260) unrichtig dem o' zugeschrieben
wird. ei; r(!onar; (fehlerhaft für eonar;) stammt nach 252 und 0 von a'. Streiche
a' <1Te(!SOVvlob 3718bei Turner S.222 und a' aTe(!soVv rov ov(!av6v lob 3718bei
Turner S. 179 (unter ov(!av6r;). Auch die Ausführungen von Turner S. 241 über
r(!onr] sind überflüssig; wenn schon r(!onr] genannt wird, dann genügt: vide
eonr].
3812b ewaq;6(!0r;-ra~tv] a' {)' lyvW(!laar; 7:([> O(!{)(!q>r6nov avrov o.
Turner S. 103: a' ewaq;6(!0r;salj,ar "Morgenröte"; dies ist falsch, weil ewaq;6-
(!Or;der LXX angehört, vgl. 411ob.Richtig steht S. 175: a' o(!{)(!Or;salj,ar. Bei
yvw(!t1;uv hat Turner S. 49 lob 3812vergessen.
3815b ß(!axtova ~e vns(!'Y}q;avwv aVVer(!l1par;]a' avVr(!t1pSlr;rov a~t"wr; l"TelV6-
uevo» Klostermann.
Für r1VVer(!l1par;hat a' nach 0 avVr(!t1pSlr;.Richtig bezeichnet Field rov a~.
l"r. als "merum scholium". Trotzdem hat Turner S.5 diese Randnote als
a'-Wiedergabe verzeichnet, in Abhängigkeit von H.-R. Suppl. In 199 (a' abl-
"wr;) und In 203 (a' l"rslvslv).
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4019.. aexiJ nAaaf-laiOr; uvetOV] ol ([).AOl· USrpaAaWV obwv laXveov Field =
Olymp p 428C: cf principium est viarum Dei Vulg.; a' usrpaAawv 0;
(J' iJ' 66wv laXvgov C 252 (sub c').
Die summarische Angabe des Olymp (ot ([AAOl)hat einen geringen Wert.
Von 0 werden die richtigen Namen und Wiedergaben überliefert (von Field
nur in der Anm. 15 notiert). Bei Turner S. 134 (unter usrpaAawv) ist oi aAA' zu
streichen; ebenso muß lob 4019oi aAA' S. 168 (unter oMr;) und S. 119 (unter
laxve6r;) getilgt werden. Wenn 252 obwv laxveov dem a' zuschreibt, dann ist
dies nicht abwegig; denn a' übersetzt immer daeraek mit oMr; (Turner S. 168)
und 'el mit laxve6r; (Turner S. 119).
411.. a' neoabouta für tohaelaei ist verdächtig, da uaeabouta (Ps 38(39)8
Prov 1028), uaeabous'iv Ps 129(130)5 und Wrouaeabous'iv Ps 36(37)7
kennzeichnende Wiedergaben für a' sind. noooooxlc stammt sehr
wahrscheinlich von o', der eine Vorliebe für neoabouta (5mal) und
für neoabous'iv (18mal) hat. Es wäre auch möglich, daß neoabouta aus
uaeabouta verschrieben ist. Bei Turner S. 204 ist lob 411 (unter
neoabouta) zu streichen.
418 a' a' ei; 1:(1) (ro cod) lvi neoasyytaovdlv uai btaai'fjf-la ovu faial 252.
Field sagt in der Anm. 16: "Aquilae nomen delendum videtur". Der Name a'
ist keineswegs zu tilgen; el; i41 lvi neoa. = a' und uai blaai. ovu far:al = o',
Bei eli; und neoasyytCslV (Turner S. 70 und 204) ist o' zu streichen; ebenso muß
blaai'fjf-la (S. 56) als a' -Wiedergabe getilgt werden.
418b nvsvf-la = ruah. 9:n] a' avanvota 138(anon) 250(anon) 255(anon) 612
680 740 = raeuiah : cf BH; a' avanvor] Field.
avanvota ist die richtige a' -Wiedergabe (fehlt bei Turner), vgl. a' avanvsvalr;
rsuxüiah. Exod 811und a' avanve'iv rasoah. Reg 11623.avanvor] scheidet aus, da
a' immer avanvor] für nesamah verwendet, siehe Turner S. 18. Die a'-Wieder-
gabe blaai'fjf-la, die 252 bezeugt, setzt ebenfalls raeuiah. voraus, vgl. Gen 3216
LXX blaai'fjf-la raeioah. 9:n. Die gleiche Vorlage raeioah. statt ruah. 9:n setzt c'
ava'IjJv~lr;Is 3215voraus. Streiche a' blaai'fjf-la bei Turner S. 56.
419.. {}'* avije i41 absArp41 aViov neoauoAA'fj{}r]aSiat] a' euaaiOr; i41 nA'fjatov
aViov neoauoAA'fj{}r]asial 248 252.
Die Randnote kann nicht von a' stammen; dieser würde übersetzen: avije
sv abe).rp41 aViov neoauoAA'fj{}r]asr:al (oder -oovtia = 9:n). Streiche lob 419 bei
Turner (unter euaaiOr;) und S. 196 (unter nA'fjatov). Die Randnote stammt
wahrscheinlich von o", vgl. 14b.
4110.. sv nr:aef-l41-rpsyyor;] a' nr:aefi-dr;aViov rpsyyor; nve6r; 248 = sternutatio
eius splender ignis Vulgo
Die Übersetzung kann nicht von a' stammen. Das Hapaxleg. nr:aef-l6r;
"Niesen" könnte echt sein. Jedoch tahael 'or hat a' niemals mit rpsyyor; nve6,
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übersetzt. Wahrscheinlich ist a' statt a' zu lesen. Streiche deshalb a' 'JT:raefho~
bei Turner S. 207, a' g;iyyo~ S. 249 und vor allem a' g;iyyo~ nveo~ 'or S.208
(a' hätte 'or sicher mit g;w~ wiedergegeben, siehe Turner S. 253).
4110b elbo~ ewag;oeov] A' w~ elbo~ ewO'g;oeov Field.
Turner S. 67: a' elbo~ <aph<appajim "Wimpern"; S. 103: a' ewag;oeo~ salj,ar
"Morgenröte", vgl. 3812b.elbo~ ewag;oeov ist LXX-Text, der mit a' nichts zu
tun hat; deshalb sind die Angaben bei Turner zu streichen. Die Aomot wollen
nur sagen, daß die Partikel w~ (= WC) vorangestellt ist; in den C-Hss. ist auch
nur A' w~ notiert.
4113b g;Adl;bs bt oiouaxo; aViov bmOeeVeiat] a' g;w~ ll;iexewl dnd nVeWfhaio~
aviOv Pitra.
a' würde wie LXX übersetzt haben. Bei H.-R. und Turner ist die Randnote
auf 4112abezogen. Auch 4112ahätte a' wie LXX übersetzt. <a.san "Rauch"
= a' g;w~ und nelj,irajim "Nüstern" = a' nvewfha ist unmöglich. Streiche bei
Turner S. 253 lob 4112unter g;w~ und a' nvewfha S. 209.
4121a LXX vacat qa.s] a' ß' * xaA6.WI C; a' ß' xOeiO~ 255 (Field Auct.);
o' xaA6.WI Syh.
a' übersetzt qa.s gewöhnlich wie LXX und 0" mit xaMp"I (siehe Turner
S. 124); hier ist richtig a' ß' xaJ...6.fh"lob 4121genannt. Unrichtig ist jedoch
a' xOeiO~ = qas lob 4121(Turner S. 256); diese Stelle ist zu streichen. In der
LXX ist xOeiO~ gewöhnlich die Wiedergabe von "esaeb, nur lob 13254120steht
xOeiO~ für qas:
4123a avaCei'] a' xayxA6.O'el Field; a' xayxJ...6.Cew H.-R. S. 697 und Turner
S.120.
Alle Hss. haben xaxA6.asl bzw. xaXA6.Cet (= Olymp p 4480); deshalb ist
xaxA6.Celv zu schreiben, siehe Liddell-Scott S. 933.
428e ß' * ön el fh-YJneoO'wnov aViov kljfhtpofhal] 0" neoawnov yae aViov naoa-
bil;ofhat 250; ol aAAol' naeabil;ofhal Field.
Nur die Hs. 250 hat den Namen o', Die Hss. 137 139643 bezeugen anonym
das Verbum naeabil;ofhal. Der Sammelbezeichnung oi aAAol bei Olymp p 456B
muß man mit Mißtrauen begegnen, zumal a' naso: gewöhnlich mit areetV über-
setzt (siehe Turner S. 7f). Streiche deshalb naeabixeaßat lob 428 bei Turner
S.183.
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Verzeichnis der vermeintlichen a' -Wiedergaben
ayysAo<; 114 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54
dl5'YJ/,(,ovc'iv 1820 59
dl5t"w<;: dM"w<; i"utvof.,/,svo<; seil.
ß(!axtwv 3815 62
d'lje 3511 61 s




avof.,/,o<;: avof.,/,a 3422 61
dno{}vfla"stv 1414. . . . . . . . . . . . . . . . . 5 7
dno"eVn7:w{}at 323 55
d:rWAAV6tV 69 1223 55, 57
dnOe(!1)TO<; 116 56
anoaTeüpStV 3325 . . . . . . . . . . . . . . . . . 61
d(!a 3417 61
dTCVtC6tV 78 .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56
aTovo<; 516 55




&tnTaa{}at 3511 61 s




e{}vo<; 1223 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57
ell5o<; 4110 , 64
g"aaTo<; 14419 54, 63
e"Tdv6tv: dM"w<; e"utV6f.,/,cvo<;
seil. ß(!axtwv 3815 . . . . . . . . . . . . . . 62
ef.,/,neoa{}sv 816 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56
evo:rt:Ao<; 55 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55
e;w 119 57




ecpü"stv 55. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55




iva 69 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55
laxv6tv 2123 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59
laxv(!6<; 4019 63
"a{}ija{}at 28 54
"aTa c. gen. 1527 369 58, 62
5 Ziegler, Beiträge lob
"aTa c. acc, 3511 618
"aTa"AVCStV 1419 58
"aTaar(!WVvVstV 1223 . . . . . . . . . . . . . . 57
"OtAta 1535 58
"0(2f.,/,0<; 147 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57
xoiau; 3417. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61
"(2VnT6tV 3422 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61




VSOT1)<;3325. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61
VOf.,/,tCStV1514 . . . . . . . . . . . . . . . . . 58





ocp{}aAf.,/,o<; 78 2229 56,59
oV(2avo<;: au(!wiiv TOV oV(!avov 3718. . . 62
vIo<; 288 60
naea c. acc. 2818 60
naeal5exsa{}at 428 . . . . . . . . . . . . . . . . 64
naxvvstv 1527 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58
nst{}stv 278. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60
ns(!tßMnstV 78 56
:rt:S(!tßAsnro<;: :rt:S(!tßAsnTa 2818 60
:rt:S(2tT(2enw{}at 96 . . . . . . . . . . . . . . . . . 56
nsutvo<; 3511 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 61 s
ntWA'Ij 1527 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58
nAaväv 1223 57
nAij{}o<; 2211 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59
nA'lj(1)<; 141. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57
nA1)atov 419 63
noieiv 3422 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61
neo<; c. gen. 55 55
neoa15o"ta 411 63
neoaexstv 1618. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58
n(!oaf.,/,i:v6tv 39. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54
nraef.,/,o<; 4110 638
nii(! 4110. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 63 s
nV(!wf.,/,a 4112 64
aSA'ljv1) 255 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59
aotpla 2818 60
aTa{}f.,/,äa{}at 2825 . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
au(!wiiv 3718. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62
aU(2ewf.,/,a 119 57
avvtivat 311 3714 40
oovraooeu: 376 62
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III. 1. Scholien am Rand der Catenen-Hss. (= 0) des Typ I
Der unbekannte Autor der Catene des Typ I hat zahlreiche Scholien über-
liefert. Sie stehen gewöhnlich am Rand des Bibeltextes und sind deshalb leicht
zu erkennen. Aber eine große Anzahl ist etwas versteckt, weil diese Scholien
bei den Kommentar-Fragmenten der Kirchenschriftsteller am äußeren Rand
der O-Hss. untergebracht sind. Dies sieht oft so aus, als ob die Scholien zum
Kommentar-Fragment des vorhergehenden Kirchenschriftstellers gehören.
Besser sind solche Scholien ausfindig zu machen, die mit einer Einführungs-
formel (wie ay-rl -rOV o.ä.) versehen sind, siehe S. 82.
Field hat nur selten die Randnoten als Scholien gekennzeichnet, z.B.
820&Schol. naea -rOY aasßij s'lr; (lY <5 sVasßrJr; und 2817&Schol. "eVo'Ta..1...1.o~c'na-
q;aYfJr;·
Verhängnisvoll wirkt es sich aus, wenn Field im Text ein Scholion als
Wiedergabe von c' notiert und erst im App. bemerkt, daß es wahrscheinlich
ein Scholion ist, z.B. 817b0" snl niovi yfi q;VSTal; Anm. 20: "Equidem scholium
esse crediderim". Von H.-R. wurde die Anm. ignoriert, und so erscheinen die
Vokabeln nlow, yij und q;vsw als a'-Wiedergaben. Recht betroffen ist man,
wenn bei H.-R. zu 1911bdie Vokabeln dst und {}seansvsw als o"-Wiedergaben
verzeichnet werden, durch Field verleitet, der 1911bnotiert: c' (vel potius
Schol.) -rOY ast {}seanwoYTa und in der Anm. 10 schreibt: "Scholium esse
videtur".
Nicht leicht sind bei Field solche Randnoten als Scholien zu erkennen, die
an eine Wiedergabe der "Drei" angehängt sind. Zwei Beispiele:
3015b o' -ra "a-ra{hJf-luJ. f-lOV M,,'YJY ayef-lov naesA'YJ..1.v{}o-ror;.
Nur -ra "a-ra{}. f-lOV = a'; M"rJY ay. nae. ist Scholion, siehe S. 39.
3511b a' {}' "al o'Oq;tCSl nf-lfir; vnee -ra "a-ra -rOY aeea CJun-raf-lsya netew«.
Nur xal ootp. nf-lfir; = a' {}'; vnee-nST8lya ist Scholion, siehe S. 61.
Field macht bei einigen Randnoten ganz deutlich, daß es sich hier nicht um
eine Wiedergabe der "Drei", sondern um ein Scholion handelt. Es sei nur auf
384ahingewiesen: [0"] f-l7J o'vf-lnae* brJf-lLOVeyoVYTl TCp {}up -rOY xoauov ; in der
Anm.2 heißt es: "Scholiastam magis quam interpretem sapit". Trotz der
eckigen Klammern [a'] und der Anm. werden die Vokabeln bei H.-R. als
o' -Wiedergabe verzeichnet, siehe S. 43.
112c a..1...1.av-rov f-l7J a"l'n] -rov o'wf-la-ro~.
-rOV-rBo'Tl -rov a duui t o ; av-rov Chr.
e) CJe {}sor; . . . o'VYSxwerJo's TC!> btaßo..1.q> ...
aWf-la-ro~ ß..1.aß'YJr;Olymp et Polyehr p 28B.
f-lOYOY de~ar; av-roy -r* "a-ra -rov
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116.. neO~ 1wß] 7:0V7:0neO~ 7:0 avev<507:0V7:0V d{fA'Yj7:0V.
öfhv neO~ 7:0 avev<507:0V 7:0V a-&A'Yj7:0V Evaeyea7:a7:a ere'Yj7:at Did (PG 39,
1125B; nicht in der Tura-Hs.).
119b xai eneae» fJ olxla ... ] niiat» EyeVB7:07:at:po~elc fJ obdo: = Olymp p 32B;
vgl. 01 p 22,20 (App.): stiiat» ek; EyeVB7:07:at:po~fJ olxla Nic.
121.. EU uOtAia~ fl'Yj7:e6~flov] w~ 7:ij~ yij~ fl'Yj7:eO~ova'Yj~.
7:ij~ ano yij~ 7:0V avßewnov YVflvOV ... YVflVO~ EU 7:ij~ yij~ btBnAaaß'Yjv Chr
(PG 64,541A).
w~ EU uotAia~ wrJ7:eo~ EU 7:ij~ yij~ saxt" aexu~ <5tenAaaß'YjvClem (Nie p 59).
h2b Evav-dov 7:0V uveiov] ov<5i EV xoi; XB[ABGtVaV7:ov.
7:[ <5eEanv' ov<5i EV 7:oi~ XB[ABaw Chr (PG 64,544D). ov<5i EV 7:.X. aV7:ov ist
lukianischer Zusatz, siehe App.
26b 7:7}V'ljJVX7}VaV7:ov <5tat:pvAa~ov]Eva E~ Emyovij~ aV7:uaayayw aV7:i(>7:U anoA-
MflBva (anoAofl·P).
Eva E~ Entyovij~ 7:U <5t:nAaaiova xaeia'Yj7:at ayaßu ual aV7:etaayaYrJ aV7:i(>7:U
anoUvflBva Olymp p 41B; 'lva-ayaßa 01 p 27,12.
28.. Eva nlv lxwea ~vrJ] O{57:W~(OV7:0~P)ljv noAv~.
Am Rand von 260 steht oirto»; vnijexB nOAv~ 0 lxwe. Von c ist dieses Scholion
hinter ~vrJ in den Text aufgenommen worden.
28b Uw 7:ij~ n6ABw~] ual 7:ij~ flsV n6 ABw ~ w~ ABAwß'Yjflevo~l ~ w uaßija7:o' ovu
EWV7:atyue EVn6ABC1woflo<5tat7:ot elva: 'Wi~ aAAOt~ol lABt:pavnWV7:e~(BAat:p.
mend Nie) = Polyehr (Nie P 76s; anon in 0); init-uaßija7:o 01
p27,21s.
211c 0 eatflavwv ßaGtAeV~] lßvo~ nBel 7:0 Ewa.
lan <5i fJ flsV eatflUV n6At~ 7:ij~ 1ov<5a[a~ nBel 7:0 Ewa Olymp p 45C.
lßvov~ (lßvo~ Y) nBel 7:0 Etva 01 p 32,4.
211d 0 Eavxa[wv 7:Veavvo~] Eavxa[wv' a<5oABax[a aV7:wv.
lefl'YjVBVB7:at... Eavxa[wv a<5oABaxia aV7:WV Olymp p 45D. Im Hebr. steht
haMuly,i "der Schuchit"; das einmalige suly,i steht in der Nähe des häufigen
sialy" das als Subst. von der LXX 5mal mit a<5oABax[a "Geschwätz" und als
Verbum 10mal mit a<5oABC1xBiv"schwatzen" übersetzt wird, vgl. Wutz S. 457.
211e iwt:pae] auono~ r; t:pavAtafl6~.
lefl'YjVBVB7:at... Ewt:pue auond~ r; t:pavAwfl6~ Olymp p 45D. Ewt:pae sophar
wird in Verbindung gebracht mit sophaeli "Wächter", das 16mal von der LXX
mit cxono; übersetzt wird. Wie t:pavAtafl6~ "Verachtung" mit der Wurzel sphh.
(oder ~phr) zusammenhängen soll, ist schwierig zu erklären. Vielleicht gehört
t:pavAtafl6~ zu 'EAtt:pa~ (-t:paC) 211c;dieser Name wird gedeutet ßeov flOV (= •eli)
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qJavAU1p,or; (= paz, gleichgestellt mit bazah = qJavA[t,ew 7mal in der LXX).
Wutz S. 423 meint, daß qJavAu1p,Or; buzi entspricht; dies kommt nicht in Frage.
2 ~'I- ~ \ ~ N ~'] ~ ,\ N12c (!'YJt;aVUr; exaatoi; -r'YJVeav-rov a-rOA'YJV wr; era vex(!ep.
l(!(!'YJ~o.v rs -rijv a-roAijv wr; vex(!ov nev{}oVvur; Ol p 32,21-33,1.
34c p''YJCJelA{}ot ei; av-rijv qJeyyor;] p,ij (p''YJCJeChr) yevoL-ro sv xa-raAoyep VVX7:(VV
= Chr (PG 64,580A).
38" aAAa Xa7:a(!o.aaL-rO ... ] -ra -rijr; sp,ijr; xa-ro.(!ar; nA'YJ(!WaeLev.
-ra -rijr; sp,ijr; xa-ro.ear; nA'YJ(!WaaL {}eor; Polyohr (Nie p 122).
39b vnop,e[vaL xat elc qJw7:Lap,ov p,ij lA{}OL] vnop,eivaL sv axo-rep
p 60B.
Olymp
312b lva -r[ CJep,aa-rovr; s{}~Aaaa] -rijv xasda» 'YJv~'YJaa.
-rovdau -rovr; -r(!onOVr; -rijr; x a xl a ; 'YJv~'YJaa Ol p 43, 9s.
314" p,e-ra ßaO'LAEWV ßOVAev-rwv yijr;] -rwv aOqJwv avp,ßOVAWV xat -rwv xa-ra
IIaVAOv ßaaLAEWv xai a(!xov-rwv.
Vgl. Cor I 26 aotpla» ... -rwv a(!xov-rwv -rov aldwo; -rOV-rov.
326" avenavao.p,'YJv] CJLa-rov -rov {}eov qJoßov.
45b av CJe sanovCJaaar;] aneVCJeLr; einO(!(!iVJaL p,ij pe(!wv av-rov.
an 0 v CJ0. t, e Lr; eino{}ea{}aL -ro ßo.(!Or; Ol p 51,21.
e'ie'YJ7:aL CJe fJ AE~Lr; eino -rov -rovr; {}O(!vßovp,evovr; anevCJeLv Chr et Polyehr
(PG 64,585B).
-r[ sa7:Lv sanovCJaxar; (sie), 7:a(!o.nn ... anevCJeLr; einoAEa{}aL, ovx lxeLr; aav-rov
Chr.
49b eino CJe nVeVp,a-ror; O(!yijr; av-rov apavLa{}~aov-raL] wr; snt ane(!P,o.-rwv sto-
v'YJ(!wv.
wr; snt ane(!P,o.-rwv yevop,evwv avep,op{}o(!WV Olymp p 72C.
411b eALnov aAA~AOVr;] 1. xat ol CJvva-rot ovx ei; CJwCJoxar; na(!anep,nOV7:aL.
H. oVCJe ya(! p,e{}' ld(!wv voueeovuu.
xat ol axvp,voL -rwv Aeov-rwv eAL1tOV aAA~AOVr;, ovx elt; CJwCJoxar; na(!anep,-
nOV7:aL Did (PG 39, 1152B).
413" poßor;-VVXU(!W~] ö-rav sv{}vp''YJ{}w ne(!t {}eov, suivt« p,OL poße(!a tpaivettu:
spoßeiaiia« ... -rov {}eov, Jj 'Iwß, OV xat fJ evvow poße(!o. 01 p 55,22s.
4 " 'ß:) ~ !I -Q / ] I, , - \ f: ,,, 'ß13b encmsctow tpo oi; erc av'U'(!wnOVr; ueyaso: av-rov xa: ot xa-r ova(! tpo OL.
414b xat p,eyo.Awr; •.. ] -rar; -rijr; 1fVxijr; CJVVo.p,eLr;.
-ro ya(! avelCJeov -rov {}eov xat aXa-ro.A'YJn-rOV CJwpevyu -rijv on7:Lxijv -rij r; 'ljJvxij r;
CJvvap,Lv Ol p 56,10-12.
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419" 7:0V~ (Je ua7:otUOVY7:a~olsda; n'l]Alya~] 7:WYYOWYolsdca 7:<2 (Jwf-la7:a.
52" oey~] ij &ela 0; ij &ela (j'l]Aa(j~ 248; ij &ela MjAOY 8n c, vgl. S. 87.
uat yae äcpeoya clvateei oey~ ij &ela (j'l]Aovon Polyehr (Nic p 152).
o & e0 ~ clYateei 7:ff oeyff 7:0Y äcpeova Chr.
Die Hs. 797 hat 7:0V &eov oey~.
59b 6y(jo~a Te xai e~al(JLa] eunA~~ew~ ä~ta.
&avf-laf17:a eeyaCe7:aL, uat eunA~~ew~ Mta Did (PG 39, 1133A).
520" ey ALf-l0 eV(Je7:al (Je eu &aya7:ov] W~ 7:0V~ na7:eLaexa~ (jLa 'Iw(J~CP.
olov (j~ xai ent 7:0V 'Iw(J~Cp uat 7:ov'Iauwß yeYSY'I]7:atPolyehr (Nie p 161).
520b eu xeLeO~ (JL(j~eov AV(Jet (Je] w~ 7:0YTeoeplo».
olov ysyoyey ent L1aYL~Auat 'Ieeef-llov Polyehr (Nie p 161).
521" &.n0 f-la(Jnyo~ yAW(J(J'I]~] 1. &.n0 (JvuocpaY7:la~.
H. axenaoeu; yae aV7:0V~ €v (Jusn'{J &.n0 clyn-
Aoyla~ yAW(J(JWY.
Zu Scholion 1: ov(Jey yae yAW(J(J'I]~xeieoy na(J'I]~ emßovA* uat (JvuocpaY7:ta~
Chr.
f-la(J7:Lya yae YAW(J(J'I]~7:~Y nOY'I]etay uat asrxosp av-t iav CP'l](JtyOl p 63, 11s.
AV7:eW(Jatf-le &.no (JvuocpaY7:ta~ cly&ewnWY Ps 118134.
Siehe Eb. Nestle, Sykophantia im biblischen Griechisch: ZNW 4 (1903)
271f.
Scholion H = Ps 3021b;beachte die Variante ey (Jusn'{J, die (J' angehört;
LXX hat ey (Ju'l]vfi.
526" eAeV(J'{J(je ey 7:acpep]ov(jey 6XWV (exoyP) lAktnwy (-noyP) ov xeOYOY ov
ßtOY = Chr (PG 64,589C).
Ähnlich Iul p 309,4 ov(jey 6XWYeAAe'inOY,ovu ey xeOYep,ovu ey -ceonep, ovu ey ßtep.
527c er n 6nea~a~] uat e~tAaf1aL 7:0Y&eoy.
Die Hs. 130 hat den Zusatz uat e~LAtw(JaL 7:0Y&eoy, vgl. Olymp p 85C: xa]
8nw~ (jL' emf-leAeta~ e~tAew(J'{J 7:0Y &eoy.
64" ßSA'I]] nVewa.
nvewa (nicht (jLUnvea oder cpAtyoY7:a, wie Field rückübersetzt) steht auch
am Rand der Syh. Siehe das Scholion zu 4h2b 7:a nenVeWf-lSva ßSA'I] = Eph 616.
615b r; w(Jnee uVf-la naeijA&OY f-le] f-l~ f-lSVOYey 7:av7:o7:'I]n.
7:0 uVf-la f-l~ ey 7:aV7:07:'I]7:L f-lSYOY Olymp p 93B.
618" UaTeAetcp&'I]Y.uno nay-CWY] clyentyyw(J7:0~ yeyoyw~.
625" cpaVAa clA'I]&WOVe~f-la7:a] w(JaveL 6Aeyey 8n (> Olymp) cpoeUUOY 7:oi~
nOAAoi~ ij clA~&eta = Olymp p 96B.,
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73b vv"re~ ()e O()VVWV()S()0ftevat pol slaw] al 1'oi~ aÄÄot~ neo~ aVWrava'w (jo-
f)sia'at.
at VVIGTC~cl~ dvcinava~v roi~ dviJQwnot~ rjJlGovoß~iJ~aav 01 p 75,2015.
ovre TC) cpw~ ... naeaftvf)ür:at, ovre 1'ij~ VV"TO~ ~ avanava't~ Ohr.
"ai ~ x o ic aÄÄot~ (jof)sia'a nea~ avanava'tv, Tovnp ftäÄÄov enhaat~?jv 1'wv
a'vftcpoewv Ohr (PG 64,597 D).
78b ol ocpf)aÄftot a'ov-elftt] Bn ßUnwv MoÄÄvftaL.
ev öa'qJ yue, CPrJat,Ti~ arevtC8L ftOt ... anoÄÄvftaL Olymp p 100B.
79a. ano"af)aef)ev] ()WAvf)ev.
1'ov-rea'n ()WAvf)ev 248.
"ai BOt"a vecpsL()WAvf)eVTt 01 p 77,9.
711a. eyw tpelaoua: np a'T0ftaTt ftov] TaVTa cl()w~ f]vay"ua'ff'Y}v Msv~aaf)at Tfi
Cwfi ftov.
712a. ()eU"wv] ön fts TOVsvreAij Cleaft0i~ aAvToL~ nSeda'cpLy~a~.
712b cpvAa"1)v] nftWetav "ai enaAA1)Awv "vftUTWV.
713a. naea"aUa'8L fts] ehta'a~ vnvqJ naea"aAeiC1f)at OV()e1'ovTov TVYXUVW.
öre neOC1()O"W... vnvov Tvxsiv xal avanaveaf)aL 01 p 78,8s.
716a. OV yae ei; Tav alwva C1)C10ftat]ov" a()L"OV o15v (cprJatv Olymp) ei f)VrJTO~
wv f)avu-rov eew = Olymp p 101A.
83b 0 Ta nUVTa nOL1)C1a~]&a TOVavf)ewnov (jrJAoi.
()La Tt navTa enotrJC1sv; ovXi ()La ae TOV avf)ewnov Ohr.
88b "aTa yevo~ na-reewv] TWV MO :4ßeaaft ön noveoavie; efta"aetaff'Y}C1av.
8 \' ~~ ]' \ ~ I f) \' ß I9a. xca ov" owaftsv w~ ftrJ uvvaa ai TO a"eL s~.
OV()eyvwvaL Ta a"eLße~ ()vvuftsf)a Olymp p 108D.
ov(je Ta nOAAa yvwvaL ()vvuftsf)a 01 p 84,7s.
810a. avayysAovaw] a'vveatv oosplac,
Das Scholion ist ein lukianischer Zusatz.
814a. aot"rJTo~-ol"o~] ei; yae TOvCleftovov (TWV ()aLftOVWVvar lect) Tav ßlo»
ijhwsv.
819b e" ()e yij~ aAAov avaßAaC1T1)C18L]TOV1'answav V1jJWC1Sl.
Siehe Luc 152 V1jJWC1SV1'an8Lvov~.
822b ()[atTa oe aC1sßov~ov" BC1TaL]~ ftv1)ftrJ aVTwv OAsiTat.
1'wv (je aasßwv rdiaa ()WYwy~ avaTean1)C1STat, "ai 1'0 ftvrJftoavvov aVTwv
anoAsi1'aL Nie p 204 (ohne Autorenangabe).
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Die gleiche Wendung steht Sap 419fJ flvljf1,'YJairriiw anoAeiTat. Statt flvljfl'Yj
ist flV'YJflOCfVVOVverwendet: lob 1817TCl flV'YjflOCfVVOVav-rov anOAOt-ro und Ps 96anw-
!.e-ro -ra flv'YjfloCfVVOVav-rwv.
92" on oirto»; SCf-rtV]on GpaXOr; 0 {}ear; r} on 0 ~vewr; ov~ a<5t~IjCfet~etvWV.
-rov BaAM<5 ele'Yj~o-ror;· flij 0 ~ve io r; a<5t~1j Cfet ~e iv osv (= 83,,) ... CfVV-reexu
, "T' ß ' , , , 1 oQ' T~ er " " ( 9) 01 88 5 8xai 0 1W ... f{!aCf~wv· ex asnoeuu; otoa, ot: ov-rwr; eau» = 2" p, - .
94& <5wvot<;t]ov Cfvv{}Bau U~ewv (Mywv Olymp), aAAa -rff <5tavot<;t= Olymp
p 116C.
96b ol <5i a-rvAat av-rfjr; CfaAevov-rat] ol anoa-roAat naea -rav ~ateav -rov na{}ovr;
-rov ~vetov.
oi Cf-rVAatijaav -rov ~vetov uo» 'I'Yjaov Xeta-rov ol anoa-roAOt· oi57:ot yae naea
-rav ~ateav -rov na{}ovr; 'I'YjCfOVsCfaAev{}'Yjaav Did (PG 39, 1144B). Vgl. auch
Ga129, wo von den Aposteln Jakobus, Kephas und Johannes gesagt wird, daß
sie als "Säulen" (a-rvAOt) Ansehen genießen.
98" 0 TaVVCfar;-rav oveavav flovor;] s~utvwv -rav oveavav tboet. Meetv = Ps 1032b.
Die Psalm stelle wird von Polyehr (Nie p 210) zitiert: aAAa xcd -rav oveavov
f{!'Yjat fleT eV~oAtar; <5dutve ~a-ra -ro· 0 s~utvwv -rav oveavav wad <5eeetV;
init-<5te-retve auch 01 p 92,11.
99", IIAeta<5a ~al "ECfneeov xai }1e~-roveov] OVOflaTa aa-reewv (aa-rewv 612).
ana fliv -rwv neetf{!avea-reewv aa-reewv -rovr; AOLnOVr;neeteAaßev Ol p 93,3.
In dem Fragment, das den Namen des Basilius trägt, wird Ps 1464zitiert:
o ovv aet{}wnv nAIj{}'Yj aCf-reWV, xai näoi» av-roir; ovofla-ra ~aAwv Nic p 211.
99ß xtuueia vo-rovJ -ra aa-rea TaflLeVoflCVa sv n'f> voilo) fleeet -rov oveavov
Olymp p 117D.
910" 0 notwv W3yaAa ~al ave~txvtaaTaJ -rav-ra ~al 0 'EAtf{!aC neoete'Yj~ev
Polychr (Nic p 212). Das Scholion bezieht sich auf 59a-
921.. ov~ 0 l<5a -rff '!jJvxff] nAijv ov~ sv -rOv-rcp<5e&~atwflat = Cor I 44.
naAtv -ra -rovanoCf-roAov elxev, on syw fliv ov<5iv sflav-rip CfVVOt<5a,nAijv ov~
sv -rov-rcp <5e<5t~atwflat Ol p 96,5s.
923.. sv {}ava-rcp s~atatcp] -rip ~a-ra '!jJvxljv.
925" 0 <5i ßtor;-<5eoflBWr;] <5ta -ra flij ßeßaefjCf{}at Gpae-rtatr;.
118"b v'!jJ'YjMr;--rt ol<5ar;] flij ol<5ar; -ra vneeavw roV oveavov r} -ra ~a-rw -rfjr;
')Ifjr; ;
xai -rt Uyw -ra vneeavw -rov oveavov r} -ra ~a-rwuea -rfjr; yfjr;; Olymp
p 141B.
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1116b wane(! "Vfla-nTO'YjfH)l1n] yaA~V'Yj~yeyev'Yjflev'Yj~.
ärpoßo~ CJeean Aomov yaA'YjvwaavTwv inl aol TWV "a"wv. fJ&VM navTw~ wane(!
yaA~Vr} /lErd XEL/lWVa Olymp p 145A.
Siehe im NT iyeveTo yaA~v'Yj Matth 826 Marc 439 Luc 824.
1223,. nAavwv l{J1l'Yj"al anoAA-vwv aVTa] T<i I1vI1T~flaTa TWV CJatfl6vwv.
133,. n(!o~ "V(!LOV AaA~l1w] ov n(!o~ vflä.~.
ov fl~V anOO'T~110flal TOVUyStV n(!o~ TOVße6v ... ßeATl6v poc, rp'Yjat,n(!o~ TOVßeov
,,(!tveaßal ~ n(!o~ vflä.~ Chr.
135,. "wrpevaal] iv(v)eov ya(! Tl~ savTov nOl~l1a~ CJ6~St(CJo~'YjP)rpe6VlflO~ elva:
= Olymp p 157B.
Die Randnote = Prov 172sb. Bei Olymp ist sie nicht als Schriftzitat gekenn-
zeichnet.
137b evaVTl CJeaVTov] ivavTta n{J ßdp.
ol CJo"oVvu~ ße0 aV'/l'Yjyo(!etv, el fl~ T<i iv a v t] a TO ii; MYOt~ Tn YVWfln "P'Yjrptl1'YjI1ße
Olymp p 160B.
13s,. 1j vnol1uAeiaße] if(!a CJVvaO'f}e"(!V1jJal aVT6v = Olymp p 160A.
139b n(!OO'ufH)awße aVT0] "Clv ne(!a TOVTWVn(!OO'xa(!tl1'Yjaße aVT0 = Olymp
p 160C.
1314,. G.vaAaßwv-oCJoval'/l] [ve"a xlvo; arpal(!W aa(!"a~ iflavTov oCJovalv lCJ[Ol~.
1319,. 0 "(!lß'Yja6flev6~ flOl] w~ 'lJCJt"'Yjflevo~(+ CJ'YjAaCJ~Olymp) Tl n(!o~ (n(!op;
na(!' Olymp) ifloV = Olymp p 161 D.
1326,. ÖTl "ady(!a"Pa~ xat" iflOV "a"a] lva aoi aelflv'YjI1Ta fi.
anw'Yjfl~vw nä.v ... , wau elval o o i aetflv'YjI1TOV Olymp p 164C.
145,. flla fJfle(!a 0 ßlo; aVTov] "Clv fJfle(!aV (-(!a~ 740) "Clv flfjva~ "Clv X(!6vov
(-vov~ 139-256) C~an.
1411,. anaVlCeTal ßaAaaaa] T<i v"P'YjTWV "VflaTwv TanelVOVTal.
155b oVCJeCJti"(!l'/Ia~ (MflaTa CJVVaO'TWV]ov" i~eCJe~w (sie 250; -eAe~w rel) T~V
naoalveat» fJflWV.
ov ya(! iM~w T~V fJfled(!av n ao alveot» Olymp p 173B.
1512b ~ Tl in~vey"av ol orpßaAflot aov] ÖTl avdßA81jJa~ ße0.
ön "al avdßAe"Pa~ ße,0 Did (PG 39, 1152B).
1514,. Tl~ ya(! cOv ß(!oT6~] w~ av aavTov vOfllCel~.
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1520b er1]-ÖVVa(T'rn] sv OAtyep ÖvvaareVOValV.
nATJVSV oAtyep xeOVep övvaarevaa~, riAO~ ilflwetq. nBelntnrel Poly ehr (Nie
p 291).
1526b sv naXBl vwrov] ßaeewv roi; aflvVr1]etol~ avrov (eavrov 250)
p 177C.
Olymp
16121' ele1]VBvovra ölBmdöaaiv flB] rTJv Bvneinetav uo» OtBmdöaaBv.
rTJv BvneinBWV vcpBtABro, uai ÖlBauiöaai flB Olymp p 185D.
1618& yfj, flTJ SnlUaAV'IfJn~scp' aZflau] aAAa uea~arw ro alfla floV w~ rov AßeA.
cpwvTJalucao; rov aOeAcpovaOV ßoq. neo~ flB SU rfj~ yfj~ Gen 410.
flTJ alwn~an~, Jj yfj, ra uar' sfli, fl1]öS avyuev'IfJn~ ro sfloV a l fl a ... , a AH ue a-
~arw w~ ro rov Aßd Olymp p 187D.
flTJ Ulwn~an~-alfla 01 p 150,4s.
wanBe sni rov Aßd flTJ xaranloc, cp1]atv, ij yfj ro alfla floV Iul p 113,3.
16191' sv oveavol~ 0 wJ.erv~ flov] rov ßeov rTJv xoloi» uaAw (BnlUaAOvflalP) =
Olymp p 189B.
1731' aAAoreWl] 1) noAiflwl 1) öatfloVB~.
aAAoretov~ AiYBl rov~ lraiei; uai n o ABfl t 0 v ~ 1) uai xoi»; uar' avrov arearevaafli-
vov~ öatflova~ Ol p 152,1 s.
1761' ßevA'YJfla Sv eßvwtv] 1. ro l~ rwv öalflovwv o».
H. xoit; öatfloUlv ov.
aA'YJ{}iareeov ÖS ra rwv öalflovwv eßv'YJcp'YJatvOl p 153, 11s.
1711& Sv ßeoflep] fllUeOV naeacpeovw.
vno rfj~ aßvflta~ fllUeOV uai ei; naeacpeoavv'YJv sxwe'YJaa Poly ehr (Nie p 315).
184b aotu'YJro~ ij vn' oveavov] fl'YJuiu exovaa rov neWßBvovra.
1851' cpw~ aaBßwv] neo~ rol~ ele'YJflivOl~ uara aaBßwv.
1971' löov YeAW ovetÖet uai ov AaA~aw] löov sni rcp oVBtÖetvflWV YeAäv, ov AaABlv
vOfltCoflal = Olymp p 205A.
19201' sv öieflart flOV saan'YJaav al aaeUB~ flov] eu Cwvro~ flOV.
Cwvro~ yae, CP'YJolv , saan'YJaav al aaeUB~ flOV 01 P 168,9.
1921b xeie yae uvetov] ouu elfli avrouaraUelro~.
19241' floAtßep] ra yae Sv floAtßÖep (-AVßÖW 139-256) yeacpOflBva övaB~aABmra
= Polyehr (Nie p 339).
206b ij ös ßvata avrov VBCPWVcl'IfJ'YJral]w~ avro~ vOfltCet (-Cet~P).
fl~ uot, tpno], ra~ ßvata~ e'inn~, alc ufläv ro ßBlov evOfllCB~ Olymp p 213B.
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209b ~ai ov~sn n(2oo'vo~o'et avn:lv 0 T6no(; aVTOV] ~ai na(2fp.{}ov, ~ai Mov OV~
~v = Ps 3636a.
Auch ehr, OI und Polyehr (Nie p 348) zitieren zu dieser Stelle Ps 36gB. Iul
zitiert den Psalmvers zu 207.
2016b aVSAol Os aVT6v] e~ (vno Olymp) Tfj(; iöta(; ~a~ta(; avaAw{}~o'eTal = Olymp
p 216D.
2016b YAwmJ'a o<pew(;] YAwaaa o<pew(;eanv ij TOV nov'YJ(2ovAaAOVVTO(;TC!. evavda
= Olymp p 217A.
2026b nV(2 a~avaTov] 0 nV(2eT6(;.
o(2a 06, f1,~ n(2o(; TOVTOl(;~ai nV(2eTov eVTav{}a aivtneTal' ~aTa<pUyovTal ya(2 ol
nV(2siiOVTe(; Ol p 180,3s.
215a {}avf1,ao'au] avaAoYlC6f1,eVOlTa xat" ef1,s = Olymp p 2240.
2h3b ev Os avanavael fj.oov e~olf1,~{}rJo'av] aßao'avlo'Tol ei; fj.o'YJv~arS(2XOVTal
Or (PG 12,1036 D).
Nach Syh liegt hier eine a'-Wiedergabe vor, siehe S. 32.
2121a {}SA'YJf1,aaVTov] ov (avTov 255) TO (TW 613; > 255-732) 7:0V(> 255) {}eov.
ovXi TOV {}eov TO {}6)..'YJf1,a,aU' eavTov ijTOl TO olxeiov 248.
aVT6nT'YJ(;oi5v, <p'YJatv,Tij(; iöta(; anwAeta(; ~aTaaT~o'eTat, ovoef1,tav EXWV e~ {} eov
ßo~{}ewv, enelo~ TO olxeiov {}SA'YJf1,ad nov'YJ(26v,aAA' ov TO 7:0V {}eov TO aya{}ov
n(2os~(2lVeVOlymp p 2290.
aVT6nT'YJ(;-ßo~{}ewv Ol p 186, 6s.
2131a Tt(; anaYYcAei] ovai aVToi(; on OVX o(2WO'lTO f1,SAAOV.
21330 aVa(2{{}f1,'YJTOl]ov ~svov oi5v en' aVTi(>0 {}avaTO(;.
ovos eni Ti(> {}avaTqJ ~eviCeTal Olymp p 236B.
226b af1,<ptaO'lvOs yvf1,vwv a<petAov] emutvwv cdrtou; T~V nevla».
TovrSanv enhelVa(; aVToi(; 7:~V n evl av Olymp p 240D.
2214b ~ai YV(2ov oV(2avov owno(2evaeTat] e~ne(2t6(2xeTal ij n(26vow TOV {}eov.
ov~ a;wi xwa n(26vo cav nOlela{}al TWV eni yij(; ... <p~aaViC(; Tij(; vno o'eA~v'YJ(;
f1,~ n(2ovoeiv TOV {}e6v 01 p 195,7-10.
2220a ij vn6o'Taal(; aVTwv] rlvosv ; aVTwv TWV aaeßwv.
aVTWV bezieht sich auf die aaeßel(;, die 2218bgenannt werden.
einwv Os yevl~W(; ne(2i TWV ao'eßwv Olymp p 2480.
T~V ßOVA~V TWV ao'eßwv Ol p 196,15.
2221a eav vnof1,etvrJ(;] el vnso'T'YJo'ave~eivol xeloaoov,
el oi5v e~eivol, 0[ ao'eßei(; 0'YJAov6n, evavnovf1,evol Ti(> {}ei(> vnSo'T'YJo'av •.•
n elo a a ov Olymp p 2480jD.
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222!lb "a{}a(!OY] -U1J aWf-laTl.
237b elc 'dAOC;] na(!' 'Eß(!a{o~~ TO -rBAOC;"al. fJ Y{"'YJduz f-l~iiC;a'YJf-la{ye:r:a~U~ewc;
= Ohr (PG 64,6240).
Im Hebräischen steht lamaesah; das fast immer mit ei; -rBAOC;(bei lob auch
1420207) und manchmal mit ek; vixo; (bei lob {}'367), aber niemals mit eu;
Y{"'YJYwiedergegeben wird. Y{"'YJ"Sieg" kommt im AT 11mal vor, hauptsächlich
in jüngeren Schriften (so in Mac I-IV 8mal); Par 12911 entspricht es ne~al:t.
Im NT findet sich Y{"'YJnur bei loh I 54.
2310& 0 lOeYya(! rj(j'YJDMy f-lov] (j~a TOVTOen' aVTov (-TWP) {}eAW ({}eAe~P) ,,(!~iHjya~.
(j~a TOVTO (je, cp'YJa{y,Bnl. {}eov {}a(!(!w TO ,,(!{yea{}a~ 01 p 203,16.
2312b BY (je "ohq> f-lov] BY Tc!>(jWYO'YJTl"c!>.
TOV-rBaTlYBY Tc!> (jWYO'YJU"c!>, BYTc!>ßu{}u Tijc; (jwyo{ac; f-lOVOlymp p 252D.
BY Tc!>ßu{}e~ TijC; c5tayo{ac; Ol p 204,15.
2313& el (je xal aVToc; l,,(!wey OVTWC;]el (je (ya(! Ohr) "al. (j~"awn(!ayovy-ra ( + f-lB
Ohr) "a-rB,,(!~yey = Ohr (PG 64,625A).
2313b 8 ya(! aVToc; n{}eA'YJaey]aVYT(!eXOVaay lXeL Tfi {}eA1}au T~Y (jvyaf-lw = Ohr
(PG 64,625A).
241 di(!a~] di(!aL' ol "aL(!OI. Tijc; ,,(!{aewc; TWY aaeßwy.
w(!ac; ya(! TOVC;"a~(!ovc; CP'YJa~yOl p 206,10. a' {}' haben xcaool für di(!a~.
242& Ö(!WY{me(!eß'YJaay] TO c5t"awy BnuT'YJ(J'aY.
nwc; ol aaeßeic; naT1}aayUC; TO c5t"awy noluviov avy nOLf-ley~f}(!naaay Iul
p 149,13s.
245& aneß'YJaay] a(jewc; "a-ranaTOVYUC; TOVC;ay{}(!wnovc; = Olymp p 256B.
246& B{}e(!~aay] AnaT(!~"wc;.
stoteiv ol AnaUVOYuc; ... ol Ana-ra{ Olymp p 256D.
AnaT(!~"OY vnoy(!ucpe~ ß{OY ... ol TOY AnaT(!L"OY f-leTloyuc; ß{OY Ol P 208,1
et 207, lOs.
xal Ta f-l~ aVTWY "a(!novf-leyo~ aVf-lnoata AnaTWY BnOWVYTOIul p 151,3.
AnaT(!L"WC; ist als Zusatz in den Text der lukianischen Untergruppe 1I ein-
gedrungen.
246b n(!yuaayTO] Tfi "a-ra(jvyaau{q. elxovtec.
ol Tfi (jvyaau{q. e l x ov t et; ... el(!yuaaYTO Olymp p 257A.
249& f}(!naaay o(!cpayoy] Bnl. Tc!>nwAijaaL.
T~Y f-l'YJT(!c[my6A"oy-ra {}'YJA~YBcp' i[> TOVTOYhe(!OLC;fU!ef-lnOAijaa~ Ol p 208, 6s.
249b B"nenTw"oTa (je B-rane{YWaay] B"neaeiY nOL1}aayUC; TWY vna(!xOYTWY.
lu(!oy (je e-rane{ywaay B"nenTw"o-ra TWY vna(!XOYTWY aVTov 01 p 208,9.
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2410b nlv 1pWIU)VacpetÄaVTO] enhaat~ nov'YJ(]ta~.
dnav{}(]wnt(,(,~ entTaat~ ... at5t"ta~ U"flilj(]toV Olymp p 257C.
2412b 1pvxij (je vrpilosv eadva~ev ,ueya] e~ aT(]ocpta~.
OV" ronO(]OVVTWV cdrtoi; TWV yoveow ,ueTa(jOVvat T(]Ocpij~ 01 P 209,5s.
2413b at50v (je t5t"atoaVv'YJ~ ov" n(jSUJav] ov ya(] ?]O'av "a{}a(]oi Tfi "a(]t5tq..
Vgl. Matth 58 ,ua"a(]tot ol "a{}a(]oi Tfi "a(]t5tq..
2420ab eh' ave,uv~a{}'YJ- acpavij~ eyeveTo] Bi t5e "ai vno,uv~aet a nTwxo~ ne(]i TWV
lt5twv, dJ{}1;~ acpavtCetca.
2420d O'vVT(]tßet'YJ- la« ~vÄcp aVtaTcp] ax(]~aTcp yevo,uevcp (ytv.P) uex« Tijv aov-
T(]tßfJV.
avtaTov Uyet ~vÄov, /} ,ueTa TijV aVVT(]tßijv ... , aÄÄ' äX(]'YJaTov eart Olymp
p 264B.
252b ev V1ptO'TCP]ev dnO(](]~TCP ,ud ov&vo~ avO'"on~aa~ (avaa".P) = Olymp
268A (mend O'VO'"ontO'a~).
253.. na(]eÄ"vO't~ net(]aTa'i~] na(]aTaat~ Cwij~ ij vne(]{}eat~ xuuoolac:
Vne(]Tt{}e,uevo~ Ta~ "aTa TWV at5t"wv ·tt,uw(]ta~ 01 p 216, 11s.
255.. Bi aeÄ~vn cnnmuiae», "ai OV" entcpavO'''et] ev Tfi avvuÄetq. n(]OaTaO'aet aVTfi
,uij cpaVat.
xai ya(] n(]o~ Tfi avVT detq. "eÄeVet Tfi aeÄ~vn "ai TO olxeiov ov" e"Äa,unet O'eÄa~
01 p 217,6s.
Bi ya(] Tfi aeÄ~VrJ, tpnoi», entTaaaetV (JVvaTat ... ,uij e"Äa,unetv aeÄa~ Olymp
p 268D.
2613.. "Äe'i{}(]a (je ov(]avov] al vne(]"oa,utot (-,utatP) t5vva,uet~' avvayet ya(] TOV
ae(]a "ai naÄtv t5taÄvet (-ÄvO'etP) w~ av e{}eÄn (-ÄOtP).
TOV ae(]a OVTW~ wvo,uaae' avvayet ya(] TOVTOVx a] naÄtv (jtaÄvet ... w~ av
e{}eÄn {}eo~. v1p'YJÄ.6Te(]OVt5e cl ev Ta'i~ ov(]avtat~ nvÄat~ ecp8O'TWaat (jvva,uet~ Olymp
p 276D.
Tijv ya(] O'vvexovO'av aVTov t5vva,utv "Äe'i{}(]ov ovo,uaCet T(]Ont"w~ lul p 161, 12s.
277.. ov ,uijv (je aÄÄa el'YJaav ol ex{}(]ot ,uov] dnOÄOtvTO cp'YJatv ol ex{}(]ot po»:
av"ocpavTovO't ya(] ,ue = Olymp p 281 B.
Das Fragment stammt jedoch von Chr, wie dessen lobkommentar und die
C-Hss. bezeugen. Die GrundsteIle ist lud 531&OVTW~ dnOÄOtvTO navu~ ol lx{}(]ot
,uov.
2719& nÄovato~ "Ot,u'YJ{}et~] "Ot,u'YJ{}ei~ aveO'T'YJnev'YJ~'
"Ot,u'YJ{}ei~ nÄovO'to~ a ev aaeßetq. Cwv aveaT'YJ nev'YJ~ Olymp p 284D.
77
Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 
in 2013.
2720b vrpeO.a'iO aV'iOv YVOrpO~]lv neeU17:Ilo'et pij l'XcpVyot.
o ao'eß*, "a{)anee vV"'ii 'ifi neeto''iClo'et "evßet~, ovx Oeä'iat Olymp p 285B.
2817.. iiaÄo~] "eVo'raÄÄo~ (Jtarpav~~.
1j btarpavij~ iiaÄo~ Ol p 237,8; xcd "evo''iaÄ<Ä>o~ 248.
np btavyei "evo''iaÄAq>, 'iO'V'iOVyae l"aÄeaev iiaÄov Olymp p 293B.
2819.. 'ional;wv Al{)wnta~] 'iO'V~-&rjo'aveov~.
2910.. ol be a". lpa"aetaav pe] 'iWV a'Xovov'iWV pOV xai pa"aetl;ov'iwv pe lrp'
oi; lÄeyev.
2920a 1j boga pOV "aw~] aet pOV ave"awtl;e'io 1j boga.
2920b "ai 'i0 'iogov pov] 0 oxoxo; pOV neo~ aV7:ov.
"a'ia o''Xonov navra pot l"ß~o'erat ... eMN; 'iOV oxo n oii rpeeerat 01 p 248,7s.
2921b lni 'ifi lpfi ßovÄfi] vouo» aV'iijv oetl;opevot.
'110#0'11 'iijv 'iOV'iOVßovAijV oetl;opevot steht in einem Fragment, das von allen
O-Hss. dem Olymp zugeschrieben wird. Bei Ol p 248,14 fehlen diese Aus-
führungen; es findet sich nur ein Anklang: '110 uo v 1jyOVpBVOL. In 249 heißt es
in einem anonymen Fragment: vo u ov Te 'iijv 'iOV'iOV ßovÄijv wetl;ov'iat (sie).
2924b "ai rpw~ 'iOV neoadmov pov] 1j Mga 'iij~ btbao'"aÄta~ pOV.
neoawnov yae btbao'"aÄwv 1j av'iwv btbax~ Ol p 249,9.
2925.. l"a{)to'a aexwv] lyw pev ek; 19 av'iwv rj{)eJ..ov bo"eiv, ol be aexOv'ia pe
neOVV7:o.
o be vov~ o{j'iO~' l Y w pe v - b 0" e iv , xal oii'iw neo~ av'iov~ lßabtl; 0'11, w~ el; 'iWV
nOAÄwv' o l be aexo'Jl'ia pe neOVV'iO Olymp p 308A.
3018.. 7:ij~ a'iOÄij~] 'iOV adnuxtoc.
3025.. l"Äavaa] "ai OVX eVeta'Xw rp'Yjo'iv 'iijv opotav o'vpna{)etav
p 317B.
Olymp
3028" arevwv nenoe. avBV rptpov] bta 'iijv vneeßoJ.ijv 'iWV buvwv' ovbe nÄij{)o~
avvobov (nÄ'Yj{)ov~ o'vvobovP) alaxvvopevo~.
1j yae v n e e ß 0 Aij r Wv "aTetÄ'Yjrpo'iWV av'iov be t v w v ehr; ovbe nÄij{)o~ o'vvobov
alo'xvvopevo~ Olymp p 317D.
314b "ai iuun:« 'ia btaß~pa'ia pov] cUÄ' ovx vpei~ rp'Yjatv.
317b el be "ai np orp{)aÄp4> ln'Yj'XoÄov{)'Yjaev] el lne{)Vpovv wv lßÄenov.
'iovreauv ov" lne{)vpovv wv lßÄenov Olymp p 321D.
318.. o'neteatpt] 'iav'ia lÄeyov.
Man erwartet ravra liÄeyev (= Olymp p 324A); lob ist Subjekt.
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3125.. el 15exal evrpeav{}'YJv nOAAov nAovTov] 0 15elvavrtor; lnljAnu:rev lnl rd nAfj{}Or;
(ijhuJ'ev lnl TCp nAIj{}eLP) TOV nAovTov apTov = Ps 519b.
6 7paAf1,QJ6delrprr oe ovx liJe10 Tdv ihdv ßorrttdv aVTov, dAK tlG~MfjGO'Gl' tlGi !d
nAfj{}or; TOV nAOVTOV aVTOV Ol p 263,13-15 = Ps 519ab.
3126b ov yae in' cdrco ir; lo'nv] aU' lv TCP lnLTa~avn.
aU' lnl TCP TMavTL Olymp p 329C.
3135b xeiea 15e xvelov] /-L-YJlxreivaL aVT-YJv xaTa nvor;.
3136 neeL{}e/-LeVor; o'drpavov] lv laxvL VLXUV lhll;wv.
3137.. xal el /-L1j] xaTa XOLVOV 15e 1'0 el.
3213 lva /-L-YJetn'YJre] TOVTO neor; Ta· lew yae v/-LWV axovovTWV (= 321lb).
3222b xal l/-Le o'fjrer; [150ViaL] wr; TOV 'Iwß oi axwA'YJxer;.
Das Scholion bezieht sich auf lv aanelq. axwAljxwv 29c 75a-
xa/-Le wanee TOV 'Iwß afjrer; [15ovTaL Olymp p 345D.
333.. elj/-LMLV] /-L'YJ15evxaTa neOXeL/-La Uyovaa = Olymp p 348A.
Das Scholion steht als Zusatz in ll .
3313 ovx lnaxljxoev nuv efj/-La] onola nOT' av ij a'LT'YJO'Lr;fJ.
3316.. avaxaAVnTet vovv av{}ewnwv] lJxao'Tov wr; 15vvaTov lnLo'Teerpwv.
lnWTeerpwv avaxaAVnTet vovv av{}ewnwv 01 p 282, 18s.
3317b 1'0 15e aW/-La aVTov dno nTw/-Laror; leevaaro] lnLo'Teerpwv neo Tfjr; n/-LWelar;.
el /-L-YJlneaTee1pe neo Tfjr; TL/-Lwelar; Olymp p 352A; in seinem Kommentar
verwendet Olymp 3mal n/-Lwela und 2mal lnLo'TeerpeLV.
3410b /-L1j /-L0L et'YJ [vavn xvelov aaeßfjaaL] /-L-YJelxoua aVTov (TOV {}eov Olymp)
axehwr; n notei» = Olymp p 360A.
341lb xai lv Telßcp av15eor; eveljaet aVTov] in' aVTOrpOecp (sie) lUy~eL aVTov
Olymp p 360A, siehe S. 41.
3413b Tlr; 15e lanv 0 nOLwv] vn' ov15evor; avayxaa{}dr; el /-L-YJ15L' aya{}oT'YJia.
oMe 0 l5t' aya{}oT'YJTa 1'0 nuv avaT'YJaa/-LeVor;, aAl.' ovx vno nvor; avayxaa{}e{r;
Olymp p 360B.
3423.. on ovx in' av15ea {}ljo'eL [n] ovx lx TOV xa{}eva (xa{}evP) 01peTaL 1'0 (TOVP)
(j{xawv = Olymp p 361C.
357& lnd 15e 0& (j{xawr; el, Tl 15waetr; aVTcp] el 15e xal wr; Uyetr; (j{xawr; el, Tl
neoaßljaeLr; aVTcp.
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'9l '(;9& d IO = 't13Xfl SV~V:LlpOOU ~):L3P 0:L 0P (;l9
tl,1PU:Llu1m(}) tl,1PY:LU Y:L3wmC} ~r; tI,«:L [S9:L3P 1'D:LrJ0m(}1:Lvrll,:p:LPOOU 0p ~r; ?Ul "~86&
'er '8L(; d
IUI tl,1~V:LPOVU tI,«:L Sp tf,1P13D,F M.!J10aVA. ?VX 13:L:LC)oo~1 Sodmr;)!o:L ?r;OU 0:L
'9' 19& d IO = 1'D:L3:L:LpaodJ?VX
iJ1oavA. tf,YA. tf,«:L MOtf,JVOOXV:LVX ?r;OU ~r; 0:L [inoavA. royr;3U tf,l tf,roPPC)00tf,p "~86&
'SYA. (dSU:L +) ?Ul tf,12J:LSrotf,9(}dJp tf,13C)VYOUP[tf,roC)0xp x(j0 Q~6&
's 'tt& d 10 tf,!,ta3XPV:LVX tf,ro:LprlpvdJ(} sp tf,3P1dJ9Dl SVX1Vtf,aA. ~r; SJ:L
'Y6l'9 d dmAIO tf,!,ta3XPV:LVX
tf,ro:LprlpvdJ(}sp tf,3P1dJ9Pl 'SVP)!O S13tf,3(}PP vyn?~:L 10:LJVX 'SVx1Vtf,aA. 'JPudJ 'SJ:L
'S1'DP)!O
tf,1Pltf,3(}PP vHl? ~:L 10:LJVX [tf,vJdJop SO:LvrlppdJ(} tf,?~1'Dtf,aA.tf,3xror;fl ~r; SJ:L "91>8&
'(;06 '9 'll '.IamoH tf,3~uultf,ap SOtf,3r19A.13Ul tf,pXa3Y vypA. Spu9 ,:Lg ,r; Sp 'I~A
'Y80l' d dmAIO = vypA. Spu9 Sp S0orlV:LOU
S00:L (d10YV:LP-) 10Hv:Lpaox vPrJ0uvx ltttXpu 'f [tf,Utf,XpU Q68 SOHV:LPC)0X 9 "688&
'(Y8l'9 'l'9 DeI) .IqO
tl,vJOUtf,OU tf,rotf,1r1uoX3x tf,vJ3xlo tf,«:L spou ?:Lxatf, !],2 tf,12J:L'13A.1Y , , , tf,12J:LpUy tf,12J:L?03U
'Sp2PUy ro:L9XP tf,l S00:L [S13g3Pp QI>~8&
'S&(;'9&& d 10 tf,0tf,3r19tf,131.0UP , , , tf,0J20VUD ?VX
'tf,0J:LOVUD p2 1'D:L3tf,J32P tf,l [tf,0J20VUP MPA.VA.VUl 9 Q98&
'S""l '8~P d 10 tf,013V3:L 01. tf,OrlVV32VX WOXV tf,'lJ1dJODV:LVX 10 3nao ovA. 1'DX,., 0(; t. I \ lJ t.. I "I \ ~ \ ~ ~ \ \
'S3:L9dJUY13:LVX tf,013Y12 p2 ?O:L(jV ~r;(jo [VJr;OVX ?odJop 10 QV8L&
'tf,rouCPO(}tf,p tf,roHl? tf,12J2 tf,ro:Ltf,fl Urlol(} tf,l S10yro:LOvrlp S10:L wao:LuJu
-1ul SroJD1V~l (Ja.I sonc ~6l'(; oqoar O!S) V:LvrlCP:LU ?VX [!,trlo3(}-'lJ1PJv~1 "n-Q9~L&
'9 '0(;& d 10 Saoog 'VO:Llri
'Saoog ?VX VO:Llri [tf,VOW '889&
'008& d dmAIO S01r;JP tf,uDl:Lao:L
'S01r;JP [SO:Ltf,V01UP Q989&
'6-L 'r rs d IO 1V:L130rorl1:L Sro:L!,tA.OOP?VX Sp3(} 9 O~A. SI2J(}vUP ,tf,1PC)dJ1'D(}DV:LPZ
tf,vJ3(} tf,«:L ?03U SUP!,tOtf,tf,l SO(}PU «rI 'rJ03(} ?03U SUPC)0xp tf,V:Lg 'tf,!,tA.09 ?VX ~r; tf,prla(}
'rJ03(} rJ0:L tf,pxuuororlu 9:L [S9r1a(} "8~9&
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3930.. rpVeOVTal ev aZ,uan] spaa] TOVyvna AanUlV <Ta al,ua).
Sicher ist Ta alua zu ergänzen, siehe Belege für Aanuw Ta alua "Blut
schlürfen" aus antiken Schriftstellern bei Liddell-Scott S. 1030.
404.. vovo.eTOv,uevo~ xai eAsyxwv xvewv] 1. ,ueTa Ta nao.'YJTO'i~MYOl~.
H. Ae{net Ta w~ Zv' i7 w~ eABYXWVxv-
eWV vovo.eTov,uevo~ 0 ao.Aw~.
407a ,uij, aAAa Cwaal wanee avije] ,uiJ aubrax, rp'YJa{v,aAAa av(Je{Cov.
xai ,uiJ oubrax, aAA' av(Je{Cov Or (PG 12,1045B).
,uiJ alwnijarJ~, aAAa Cwaal wanee aviJe TiJv oarpvv aov, TovT8aTw' avaAaße
oonriov, av(Jelo'al Ol p 357, 19s. Der Imperativ av(Je{Cov findet sich 13mal im
AT; av(Jelo'al steht nur lmal (Nah 22).
407b lewTijo'w 08 oe, av 08 ,uOl &nOXewal] neo~ Ta~ eeWTijo'el~.
xai ,uiJ aubiux, aAA' av(Je{Cov neo~ Ta~ eeWTijo'el~ Or (PG 12,1045B).
evvoijaa~, T{~ 0 TiJV eeWT'YJo'lV nowv,uevo~, OVTW~ anoxe{vov 01 p 358,4s.
4011b niiv (Je Vßelo'TijV] TOV~ (Ja{,uova~.
4012,. vneeijrpavov] TOVaexsxaxov.
4013b an,u{a~ E',unA'YJo'ov]bta TWV eMyxwv.
4020a aXeOTO,uOV]Ta (JvvaTOv. Fehler für Ta (JvaßaTov (so die Hs. 3005).
4110& rpsyyo~] rpsyyo~ nveo~.
e,uoi Oe ooxei Ta ev TrJ>xes,unuao.al eXAa,unov rpsyyo~ nveo~ vnaw{TTMo.al, on
rpoßeeov eo'n TO o.'YJe{ovOlymp p 441D. Von 248 ist nTae,uO~ aVTov rpsyyo~
nveo~ unrichtig dem a' zugeschrieben, siehe S. 63.
4112b xauivo» xaw,usv'YJ~ nvei avo.eaxwv] arp' rj~ e~SexOvTal Ta nenvew,usva
ßSA'YJ.
Vgl. Eph 616navTa Ta ßSA'YJ TOV nov'YJeOVTa nenvew,usva.
4217ac<,ueo.' WV 0 xvew~ aV{o'T'YJo'lV],ueo.' ij,uwv on IlHlI o.eo~ aVa(fTijaet.
Dieses Scholion steht in den Hss. 138 255 395 559 560 7403005. Auffallend
ist lllllI, die griech. Umschreibung des Gottesnamens inil'. Am Rand der
Is-Hs. Q steht uuu rund 400mal, siehe Isaias, Einl. S. 43.
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IH. 2. Scholien am Rand der Catenen-Hss. (= C) des Typ I,
die mit <lvri rov o.ä. eingeführt werden
Folgende Scholien sind mit erklärenden Formeln eingeführt oder abge-
schlossen:
, \ -avrl rov
Die Einführungsformel <lVii rov verwendet Olympiodor sehr häufig. Als
Beispiel sei lob 231617&genannt, wo sie dreimal steht: ra fleV eflaJ..a~vvsv <lvii
rov' rfj~ 1pvX* rov~ r6vov~ e~iJ..vas· ra be eanovbade flS <lvii rov' l{}oevß'Yjas' ra
fleV ov~ fjbelV <lVii rov' OV neoasb6~wv, UySt (p 2530).
Unter allen Formeln ist <lvri rov am häufigsten (31mal) den Scholien voran-
gestellt:
16& w~ eyevsro ij ijfleea avr'Yj] <lvri rov' fllq. rwv ijflsewv.
ra be eyevsro w~ ij ijfleea avr'Yj <lvri rov' fj~ev 'l'l~ ijfleea 01 p 15,21s.
h7b ~scpaJ..a~resi~] <lvri rov' raYflara xolo:
Ähnlich steht am Rand von 252: XaJ..baiol IH}'Yj~avresi~ <lexa~ <lvri rov'
raYflara rela. raYfla ist ein militärischer Fachausdruck, der die beiden
Wörter ~scpaJ..1Jund <leX1J(= ro's "Kopf" und "Anfang"), die hier nicht passen,
ersetzen soll. Auch Sa hat das griech. Lehnwort raYfla: raYflara rela = tres
ordines La. Ebenso überliefert 01 p 22,2 s diese Lesart: ra be ~scpaJ..a~resi~
<lvri rov' blBra~aV eavrov~ ol noUfllOl el~ <lexa~ ~ai raYflara x ol a.
54& yevolvro] <lvri rov' eyevovro.
ra be n6eew yevolvro ov~ SV~'l'l~w~ Ste'Yjral, <lJ..J..'(+ <lvri rov eyevovro Nic),
w~ navrw~ aVflßaivov 01 p 60, lOs.
eyevovro bezeugen A-637 Glos (fuerunt).
54b ~oJ..aßelalhl'Yjaav] <lvri rov' enlrelßel'Yjaav, e~sv'l'SJ..lalhl'Yjaav· ~6J..aßeo~
yae 0 fll~ea~ xoieo~ 01 p 60,12s.
enlrelßStv übersetzt a' ; l~svreJ..lr,Stv fehlt in der LXX, wird jedoch 7mal von o'
verwendet (allerdings für buz) und stammt auch hier wahrscheinlich von ihm.
Zu dem Hapaxleg. in der LXX ~oJ..aßelr,SlVsiehe den Exkurs von A. Henrichs,
Didymos der Blinde. Kommentar zu Hiob II (Bonn 1968) 207-210.
55c e~alcpwvla{}el'Yj]<lvri rov' l~eocp'Yj{}el'Yj,l~acpavla{}el'Yj01 p 60, 16s.
l~acpavla{}s[YJhat lIII.
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522b {}'YJ(!tw1' ay(!tw1'] a1'-ri Wvo nOAef-ltw1'.
{}ij(!ar; ay(!tovr; Aiyu -rOVr; nOAef-ltovr; steht im Fragment, das in 256 260 dem
Polyehr und in 732 dem Olymp zugeschrieben wird.
64.. UV(!tov] a1'-ri wv UV(!tov aaCJCJai xeixac l1' np 'Eß(!aruip, 8 B(!f-l'YJ1'eve-ral
[ua1'ov.
In 248 steht nur aaCJCJai a1'-ri -roV· [ua1'ov.
715.. MaAAa~elr;] a1'-ri -rov· anaAAa~o1'
Nur 248C hat MaAAa~o1' = absolve LaY•
Olymp p 100D.
718b xcd. ei; a1'anavalV av-ro1' U(!lVe'ir;] a1'-ri -rov· Mo{}a1'e'i1' ueA.eVUr; uai a1'a-
navea{}al = Olymp p 101D.
Der Text stammt nicht von Olymp, sondern von Chr.
810b eijf-la-ra] a1'-ri -roV· aA'YJ{}l1'a.
10ub lve'i(!ar;] a1'-ri -roV· av1'e(!(!a1par;.
Nur die Hs. 250 hat richtig av1'e(!(!a1par;, das auch von 248 (i}-rOl av1'e(!(!a1par;
= Compl) und von 01 p 106,14 (-ro l1'e'i(!ar; a1'-ri -rov av1'e(!(!a1par;) bezeugt wird.
Die übrigen O-Hss. haben fehlerhaft a1'-ri -rov av1'e-r(!ltpar;. l1'et(!u1' ist Hapaxleg.
in der LXX. Für taphar "nähen" steht das Kompositum aV(!(!anUlV Ez 1318
(LXX und a') und das Simplex eanul1' Gen 37 lob 1615(l(!(!atpa1' LXX; o' cvv-
e(!(!atpa1' Syh) Eccl 37.
118a xal -rt nOlijaelr;] a1'-ri -rov· af-l'YJxa1'ijaur; eV(!ei1' 01 P 112,12s.
1h3.. el ya(! av] a1'-ri -roV· eWe ya(!.
1223b uama-r(!wvvvw1'] a1'-ri -rov· l~Of-laAtCw1'.
Das Kompositum l~0f-laAtCelV fehlt in der LXX und bei den "Drei". Das
Simplex af-laA{CelV steht 3mal in der LXX und 3mal bei o", in Verbindung mit
aMr; Sir 2ho aCJor;... Wf-laAlaf-le1''YJund Is 403 o' af-laAtaau ... aCJo1'.Im Hinblick
auf das daneben stehende ua{)oCJ'YJYw1'hat der Scholiast das nicht in den Zu-
sammenhang passende uama-r(!W1'1'VW1' durch l~of-laAlCw1' ersetzt, vgl. l1' -rip
olov uama-r(!Waal ud l~Of-laA{aal ainoir; -rij1'aCJo1' Olymp p 156B.
1224.. CJLaAAaaaw1'] a1'-ri l'Ov· na(!a-r(!enw1'.
na(!a-r(!enw1' ist die o' -Wiedergabe nach 248 252 0' Olymp p 156B.
1312b -ro CJeaWf-la nijAl1'o1'] a1'-ri -roV· CJLaAv{}ijaeml.
1316b ov ya(! l1'a1'-rto1' ainov MAOr; siaeAevaeml] a1'-ri -roV· ov nooolexca CJOA01'.
olCJa ÖU ov n(!Oa{e-ral CJOA01' Polyehr (Nic p 266).
1319b uwrpevaw] a1'-ri -roV· atwnijaw.
Abweichend: CJlOoVCJelUAeltpW, -rovdau1' ov alwnijaw Olymp p 164A.
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1319b SUAEL1PW]1. aVii iOV' navaOflat Uywv.
H. aVii iOV' anoAv{}~aoflat AaAWV' 0 yovv 'Eßea'io~ WYJ AaA~aW
fXEt.
Abweichend: n) yae SUAEt?pWaVii iOV' uWAv{}~aoflat AaAE'iv' 0 yovv 'Eßea'io~
lva flij AaA~o'w fXEt Olymp p 161 D.
1411b nowflo~] aVii iOV' XEtflaeeov~.
Alle übrigen Zeugen (248 249 Polyehr apud Nic p 277) nennen als Über-
setzer den 'Eßea'io~.
1518a seovo'tV] aVii iOV' elnov,
dixerunt (= clnov) haben La Aeth.
166a OVUaAY~o'w n) ieavfla] aVii iOV' aAy~aw ia ieavfla O.
ani iOV' aAY~o'w Ol p 145,23.
aVii iOV' val naviw~ aAy~aw c = Olymp p 181 D.
171b wgn7~] aVii iOV' {}avaiov.
&a uai no{}w iav {}avaiov ... w~ nO{}E'i flsV iav {}avaiov Ol p 151,17-19.
2130a UOV<ptCEWt] aVii iOV' EVUOAW~w~ UOVt~ano<peeEiat.
2313a it~] aVii iOV' ovoEk Vgl. 3623a.
2423a flij ümCiiw] aVii iOV' ovu ShtCEt.
2424b sflaeav{}'Yj] aVii iOV' flaeav{}c{'Yj.
ia sflaeav{}'Yj ani iOV' flaeav{}~o'Eiat Olymp p 265A.
267a sn' ovoev] aVii iOV' eu; aneeaviov.
2715a ol Oe-iEAEVi~o'oVatV] aVii iOV' neOWeOt.
{}avaiov Os iav al<pvtowv xal aweov et ol iOV ao'Eßov~ na'ioE~ ... ßlaiov xai
neoweov vnoo'i~o'oVWt {}avaiov Olymp P 284B.
{}avaiov Os iav al<pvtowv xal aweov 01 p 228,3s.
303a ayovo~] aVii iOV' ayovot.
ayovot wird von lII! 620644 La Co Aeth bezeugt.
303b ol <PEVYOViE~]aVii iOV' fl~ <peeOViE~.
314a OVJEWt] aVii iOV' clOcv (tOEVP).
3112a nVe-flEeWV] aVii iOV' nEeWwnuov.
3623a it~] aVii iOV' ovoEk Ebenso 2313a.
OVOEt~, <P'Yjo't,iOAfl{j. s~EiaCEtV ia~ iOV {}cov olxovoplac Olymp p 377D.
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3624a f-lcyaÄa (lcn:l:v afxrov T<l [eya)] av-ri TOV' ßavf-laCfTa.
Ta ncel T~V 'XT{Cft'VTOV ßCOV [eya, OU ßaVf-laCfTa Olymp p 380A.
Die hymnische Aussage, daß die Werke Gottes "wunderbar" sind, steht
öfter im AT, vgl. Ex 3410Ta [eya 'Xve[ov OU ßavf-laCfTa SCfUV lob 1222Ta [eya
Ta w-yaÄa 'Xal ßaVf-laaTa TOV ßCOV lob 423 f-lcyaÄa 'Xal ßaVf-laCfTa Sir 114
ßaVf-laaTa Ta [eya.
388a nvÄat~] aVTl TOV' Oeot~ ua{v, ncetS'XÄctCfaTep neOCfTaYf-lau = 01p 337,20.
TOVTeanv, TOVT' [Cfnv
Die Worttrennung ist in den Ausgaben des NT durchgeführt, z.B. Marc 72
'Xot'Vai~ xcea{v, TOVT' eauv av{nTOt~, saß{ovatv. Jedoch ist TOVT' eCfUV "schon so
formelhaft, daß man Tov-reau(v) schreiben darf" Bl.-D. 131; so steht es auch
in den C-Hss. und in der Ausgabe der Nicetas-Catene.
Olympiodor verwendet an ca. 100 Stellen (01 S.513) TOV-reCfUV,um ein
seltenes Wort oder eine seltene Wendung zu erklären.
TOV-reCfUVund aVTl TOV können wechseln; so heißt es bei Olympiodor im
Catenenfragment zu 314: xai ol Tfj~ y* ßOvÄcVTa{, Tov-reCfnv ol sni Cfogy[g.xai
ßOVÄfj f-leya gyeovovvu~ (Olymp p 61C), dagegen in seinem lobkommentar:
aVTi TOV' ol-gyeovovvu~ 01 p 43, 18s.
Bei Olympiodor steht Tov-reauv häufiger als bei den Scholien; vielleicht
haben die Schreiber diese Formel manchmal weggelassen, siehe zu 2312b317b
3625a3626b.
Die Zahl der mit TOV-reCfUVeingeleiteten Scholien ist klein; es können nur
10 Stellen genannt werden:
323b avve'XÄuacv yae 0 ßco~ 'XaT' aVTov] TOV-reCfUVavcveeY1JTOVaVTOVsno{1JCfcV
= Olymp p 65C.
87a dÄ[ya] Tov-reauv ayaßa.
ano'XaTaCfulact aoi ßlov ... w~ dUya aou vOf-lwßfjvat Ta neoueov ayaßa 01
p 83,22-24.
812b ;1Jeavß~acTat (;1Jea{vcTat)] Tov-reCfTt ;1Jea{VOVTat (-VSTat 740).
101~C aUf-l{a~] Tov-reauv f-lcTa aUf-l{a~ eli; anwÄswv.
148a sav yae Y1Jeaav] TOV-reCfUVeav 'Xai -Uno TOV xeovov naÄatwßfj.
dyc {)ev{)eov f-liv 'Xav -Uno TOV xeovov naÄatwßfj PoIychr (Nie p 277).
1925 0 s'XÄvst'Vf-lc f-liÄÄwv sni yfj~] 0 s'XÄvst'Vf-lc f-liÄÄwv Tfj~ nÄ1Jyfj~ TOv-reCfUV
o laoauevoc,
s"Ävct f-lc Tfj~ nÄ1Jyfj~ (TOv-reCfUV' laaSTat) luI p 123,9.
2110a fJ ßov~ aVTwv oV'X Wf-loTo'X1Jacv] Cf' oV'X s;e-reWCfc, TOV-reCfUVauÄfj 'Xai
vc'Xeav yo~v fJ ycweyt'X~ ßov~ oU'X ijvcy'Xc = Olymp p 228A.
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2229b "ai "{)(PO'PTa ocp&aAf-loil; awaet] -rov.ean -ro'P -ranel'Poq;eo'Pa.
" , "ß" .!l" .!l rs '-rov-rean -r0'P -ranel'Poq;eo'Pa, -r0'P xarco lI.eno'P-ra oia ro ooaooveumtov xai
anaee'Yja{aa-ro'P "ar}6,nee <5 e'P -roil; EvaYYeA{otl; <5t"atwrhil; -reAW'P'Yj1;Or
(PG 12,1040B).
Vgl. Luc 1810-14<5 <58 -reAW'P'Yj1; ... ov" rjrhAeY oiJ<58-rOVI; oq;{}aAf-lovl; enfieat ...
"a.eß'Yj O.o-rOI; <5e<5t"atwf-lS'Pol;.
33 ~I I' ~" ß -] I "\, - ~12b auovioi; yae etrtt» 0 ena'Pw eo-rw'P -rov-rean'P ov" era aot new-ro'P ooxt-
f-laa{}~aeTat (+ <5 eni na'P-rw'P {}eol; 703 Olymp) = Olymp p 349B.
3721b e'P-roil; naAatwf-laal'P] -rov.eau'P ü; a'Paet{}f-l~-rw'P xeo'Pw'P = Olymp p 392C.
<5fjAo'P o-rt, <5'YjAO'PO-rt
Hinter MjAo'P ist ea-r{'P ausgelassen, vgl. Bl.-D. 1272. Es ist auffallend, daß
MjAo'P on nicht am Anfang des Scholion, sondern am Ende steht. Nur 4 Fälle
können notiert werden:
617" "a{}wl; xaxeiaa {}sef-l'Yj1; ye'POf-lS'P'YjI;]Ta"eiaa ij XtW'P MjAo'P on.
Das Scholion greift auf 616bwanee X tW'P zurück, vgl. Ol p 71, 14s: wanee •..
X tW'P i} "eVaTaAAOI; -Uno ijAta,,* <5taAv{}s'P-ra -ßsef-l'YjI;·
146" anoaTa an' av-rov] anoaTa -ro e-raan"o'P MjAo'P on.
anoa-r'Yjao'P ao» -ro e-raa-rt"o'P an' av-rov Ol p 130,7s.
253b eni -r{'Pal; <58 013" eneAeVaeTat l'Pe<5ea nae' av-rov] -rw'P netea-rw'P MjAo'P on
137 139 256 260 643.
eni -r{'Pal; <58 -rw'P netea-rw'P ev<5'YjAo'P138 255" 680.
Das Scholion beantwortet die Frage, ob es die neteaTa{ sind, die in 253"
genannt werden.
3111& {}Vf-lOI; yae oey'ljl;] 0ey'ljl; {}eov <5'1jAo'Pon.
ij yae f-lOtXeta -ro'P {}eo'P naeoeyiCet Ol p 261,3.
o lov
Nur 2mal wird olov verwendet:
57b ae-rw'P] olov yvnol;.
yvnol; ist die Textlesart (von B-S* alii); ae-rwy haben die Hss. der Catenen-
Gruppe.
511b anOAWAOTaI;] olov an'YjAntaf-ls'Povl;.
aneAn{Cel'P steht 6mal in der LXX (davon 3mal an'YjAntaf-ls'Pot) und 1mal
bei a'.
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br;).ab~
52& oey~] ij &eta C; ij &da br;).ab~ 248; ij &eta Mj).o'll ön c, vgl. S. 70.
1321& 7:ij'll xGiea] br;).abij 7:d:~ ßacta'llov~.
["e7:cVw be xal "OvcpLctffij'llaL 7:W'II ß oo av os» 01 p 128,4.
o lov <i'II7:L7:0V
Beide Formeln stehen nur 40sb cJ.'IIacpavfj<;M"aw~] 0[0'11d'll7:L7:0V' b<e>Lx{}fj~.
OVx l'lla ae "a-ra"et'llW, -raV7:a J..Eyw, cpr;at'll , d)')" t'lla ae bcl~ W M"aw'll Olymp
p 424A; der Text stammt nicht von Olymp, sondern von Chr.
ctr;
3126&e,,).ebw'II-ra] ctr; (ar; fLw 612) ön eCr;7:~&r;.
Field, Prolegomena S. XCVIII: "CH, L:ij, ctr;fL., ctrf, h. e. ar;fLCLwctaL, Nota
bene", Es ist jedoch onuelosoa: zu akzentuieren, siehe Liddell-Scott S. 1594.
87Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 
in 2013.
IV. Scholien, die von Field unter ~AAOe; verzeichnet sind
Alle anonymen Randnoten verzeichnet Field unter ~AAOe;; bei H.-R. steht
dafür Al. = Alius. Zunächst ist zu bemerken, daß in den Hss. und bei den
Kirchenschriftstellern die Bezeichnung ~AAOe; nicht vorkommt. Nur der Plural
ol aUot wird manchmal verwendet, z.B. 422b]ol aAAOt· Ual. ovu arpateefh]aeLat
dno aov lV-&VfL1'JIl,aOlymp p 452A; in den O-Hss. ist diese Randnote anonym.
Mit dieser Sammelbezeichnung ist uns wenig gedient. Olympiodor geht mit
ihr leichtfertig um, wenn er sie an solchen Stellen verwendet, an denen am
Rand von 0 die Namen einzelner Übersetzer genannt sind, z.B. 3819aaVA[-
eeLat] a' {}' aU'YJvoi o' ijeefLei 0; oi aAAot" oxnvoi, ijeefLel Olymp p 404D.
Es ist unverständlich, daß Field einige anonyme Randnoten, die er selbst
als Scholion bezeichnet, mit ~AAOe; einführt. Dies hat dann dazu geführt,
daß von H.-R. die betreffenden Vokabeln unter Al. = Alius verzeichnet
wurden. In einer Septuaginta-Konkordanz haben diese Wörter keinen Platz
und müssen gestrichen werden. Richtig wäre es gewesen, diese Randnoten
als Scholien zu bezeichnen, wie dies z.B. 1526geschehen ist: Schol. {}aeewv
Toie; afLvVT'YJe[Ote;aVTov.
Das bedeutendste Scholion ist Hirpavn.
27b BAuet nov'YJe0 bisely,in ra' "mit bösartigem Geschwür"] ~AAOe;· lAi-
tpavt».
Es lag nahe, die Krankheit des lob genauer zu diagnostizieren; man hielt
sie für den lAirpae; = lAerpavr:[aene; bzw. für die elephantia = elephantiasis (eine
Art Aussatz), von den Griechen wegen der unförmigen Geschwulste und der
Verfärbungen der Haut so genannt, siehe Fohrer S. 100 Anm. 1.
Folgende griech. und lat. Autoren bezeichnen die Krankheit des lob als
lAirpae; bzw. elephantia:
TO neetßaAe'iv avr:ov aye[qy lAirpavn, T0 ovr:w uaAovfLivqy voa~fLan, nav TO
aWfLa TOV 'Iwß Or (GCSOr II 114).
enA'YJ~e, tpnol», avr:ov xaAenwTar:n ßaaavo), AWßn uat lAirpavn ua{}' ÖAOV r:ov
adnura»; Chr (PG 64,549D).
nvie; spaai, TOV lAirpavroe; avr:0 r:o na{}oe; lnev'YJvix{}at Apolinarius (Nic p 77).
elephan ti am quidam dicunt fuisse lulE (CC88,9).
elephan tiae morbo a quibusdam creditur Phil (PL 23,1478C).
percussit eum vulnere pessimo, hoc est elefantia Hi (CC68/2,39).
In der LXX kommt lAirpae; = lAerpavr:[aate; nicht vor. Nur Deut 2827wird
fAerpavr:[aate; dem o' zugeschrieben = uv~rp'YJLXX, haeraes 9R "Krätze"; vorher
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geht gJ.."or;;LXX, selpin im "Geschwür". Im Blick auf Deut 2827könnte man
an o' als Übersetzer denken, aber eUgyar;; ist hier keine Wiedergabe, sondern
ein Scholion; deshalb ist die Vokabel bei H.-R. S. 453 (unter Al.) zu streichen.
In der LXX entspricht Unea "Aussatz" immer ~ara'at; diese Wiedergabe
ist aber umstritten. Nach Köhler (Lexicon S. 817) bezeichnet ~ara'at eine
"Hautkrankheit (nicht Aussatz = Lepra, weil heilbar Lv 13)".
Man unterscheidet bei Unea den "knotigen" Aussatz mit Knoten und
Geschwürbildung in der Haut und den inneren Organen von dem "ner-
vösen" Aussatz, der zum Abfaulen der Glieder führt, siehe Bauer S. 932f.
Galen unterscheidet sechs Arten von Aussatz; an erster Stelle steht eJ..e-
tpav-t l a a u; (eUgyar;; nennt er nicht). Im 1. Jh. v.Chr. wird allgemein mit lepra
Graecorum eine schuppende Hautkrankheit, mit elephantiasis Graecorum der
echte Aussatz bezeichnet (Bayer S. 1024). Bloch kommt zu dem Schluß, daß
Unea die ältere, eJ..egyav-daatr;; die erst nach dem indischen Feldzug Alexanders
nachweisbare jüngere Bezeichnung für Aussatz sei (Bayer S. 1024).
Die Rabbinen nennen 24 Arten von Hautentzündungen bzw. Geschwür-
bildungen (Horst S. 26).
Die beste Parallele zu lob 27 bietet Deut 2835:Im Hebräischen stehen die
gleichen Wörter und Wendungen (hikkah, selj,in ra', mikkaph raglajim, "ad
qodqod), im Griechischen werden unterschiedliche Vokabeln (ausgenommen
eJ.."el novrJ(0) verwendet; deutlich sieht man, daß Deut 2835genauer übersetzt
wird (ev e. rc., uno lXVOVr;;, rwv n. a ov , rijr;; x, aov).
lob 27 xal snalaev rov 'Iwß eJ.."el novrJe0 uno nobwv gwr;; "egyaJ..ijr;;.
Deut 2835 nara;al ae "vewr;; ev gJ.."el novrJe0 ... cino lXVOVr;;rwv nobwv oo»
ewr;; rijr;; "oevgyijr;; oo».
Die eigentliche Krankheit Iobs kann nicht sicher diagnostiziert werden.
Die meisten Exegeten (so Fohrer S. 100) denken an die Lepra tuberculosa
(knollige Lepra); andere Forscher (so Horst S. 26) meinen, daß die Bemer-
kungen, die sich auf das Krankheitsbild beziehen, keine deutliche Diagnose
ergeben. Nach Bayer S. 1026 war Iobs Krankheit nicht Aussatz, sondern
wahrscheinlich Pityriasis rubra Hebrae.
Siehe auch das Scholion zu 28b, wo die eJ..egyavnwvur;; genannt werden
(S. 68).
Michaelis, Beitrag (zu kurz) Äinea, Äsne6,; Theologisches Wörterbuch zum NT IV
(1942) 240.
P. W. Bayer, Beitrag (ausführlich) Aussatz; Reallexikon für Antike und Christentum
I (1950) 1023-1028.
414a gyet"rJ-reOflor;;] )lJ..J..or;;·uvnnvisl flOl 0 gyoßor;;.
In den Hss. steht dieses Scholion bei 415a;Field hat es richtig zu 414agestellt.
Al. uvnnveZv (Hapaxleg. der LXX) bei H.-R. S. 111 und Al. gyoßor;;S. 1437 sind
zu streichen.
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133b e;.ey~w-lav ßOVA1J'ral] 7!AAO~' lav {}ün ({}eA.Olmend Field) lUyxw vfta~.
lV:v, rp1Jalv, 0 {}BO~ bUTebprJ ftOl, aVTOV t5l"aCovTO~ lUy~w vfta~ 01p 124,17s.
Field: "Scholium esse videtur"; es ist sicher ein Scholion. Streiche Al.
{}eABLVbei H.-R. S. 629 und Al. lUyXBlV S. 449.
1512b rj Tl bn7vBy"av ol orp{}aAftol aov] 7!AAO~' rj Tl aveßAB1fJavol orp{}aAftol aoo.
Schleusner I 167 verweist auf Semler, der avdßAB1fJav vorschlägt; auch
Polyehr aVTorp{}aAwljaa~ {}Bö) (Nie p 287) bestärkt die Schreibung avdßAB1fJav.
Diese Randnote hat eine zu schmale Basis (Sie "unus codex" Field). In
anderen 0-Hss. lautet sie: on avdßAB1fJa~ {}dp, siehe S. 73. Die beiden Verba
avnßABrCBlV und aVTorp{}aAftBiv fehlen in der LXX und bei a' o' {}'.
Die von H.-R. unter Al. verzeichneten Vokabeln avaßUnBLV (S.73) und
orp{}aAft6~ (S. 1042) sind zu streichen.
1622a lT1J t5i ael{}ft1JTa] 7!AAO~' TO neea~.
Montef. bemerkt: "Est forte scholion". Streiche neea~ bei H.-R. S. 1120
(unter Al.).
Bei Field ist das Scholion verkürzt; die Hss. 138 255 680 740 haben TO
neea~ Tij~ Cw*; Tij~ Cwij~ fehlt in der Hs. 612 und im Colb.
171a oU"oftal] 7!Uo~' rpOVBVOftatToi~ AOYlaft0i~.
dn6AAVftal Tolvvv nav-caxov TO i~ Tij~ 1fJVxij~ AOY co flo i ~ nBelrpBe6ftBVO~ 01
p 151,16s.
Streiche die von H.-R. unter Al. verzeichneten Vokabeln rpOVBVBlV(S. 1437)
und AOYlaft6~ (S. 881).
1712b rpw~ lyyv~ dno nooadrno» a,,6TOv~] 7!AÄO~' TO t5i rpw~ ov fta"eav ftOl
a,,6Tov~.
"al aVTo TO rpW~ vno T* a{}vftla~ ov fta"eav ftOl a,,6Tov~ lt56"Bl Olymp
p 193B.
Field bringt dieses Scholion unrichtig bei 186aals Übersetzung des 7!AAo~~
Streiche die von H.-R. unter Al. verzeichneten Vokabeln rpw~ (S. 1451),
fta"eav (S. 893) und a,,6To~ (S. 1277).
1817a TO ftv1Jft6l1Vvov aVTov] 7!AAO~' (Field 7!UOl: Druckfehler) ol nait5B~ aVTov.
aAAa "al ol nait5B~, rp1Jalv, dnoAOVV-cal TOV aaBßov~, oZ &j ftv1Jft6l1Vv6v elai TWV
YBVV1JaaVTWV01 p 161,20s.
dno TWV nalt5wv tpqal», ov" la-cal lnlyvwaTo~ Ohr.
Field notiert: "Scholium esse videtur". Streiche nai~ bei H.-R. S.1051
(unter Al.).
2111a w~ ne6ßa-ca alwvta] 7!AAO~' -cai~ lmyovai~.
"a{}anBe Ta ne6ßa-ca "al Tai~ lnlyovai~ dJv a{}avaalav ftlftOVftBVOl Olymp
p 228B.
Streiche lmyovrJ bei H.-R. S. 518 (unter Al.).
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269b 'VerpOl; aVTOV] 7LU.0~·l{}8TO cneoTO(; anOXeVrp1J'V i-spo» mend Field) aVTOV
= Ps 1712a-
Field weist darauf hin, daß hier ein Scholion CLUS Ps 1718 yorliegt; trottdem
erscheinen bei H.-R. unter Al. die Vokabeln n{}e'Val (S. 1351), o'XOTO(; (S. 1277)
und anoxevrpO(; (S. 134; alle Hss. haben wie in Ps 1712anoxevrp'l]).
2721b xai AlX,u'l]o'8l] J1.AAO(;· W(; xo'VweTO(;.
Nur 559 und 395 bezeugen xo'VweTO(;, die übrigen O-Hss. haben XO'Vl~ (w~
XO'Vl~ 138255; W(; xO'Vl'V 250740; W(; XOVl 612).
(UaAlx,uiiTal wo'n8e XO'Vl(; und AalAanO(; Olymp p 285C.
Obwohl Field W(; xo'VweTO(; als Scholion bezeichnet und es in eckige Klammern
setzt, ist xo'VweTO(; von H.-R. S. 778 (unter Al.) notiert.
W(; xoviooto; ("Sic Montef. ex Colb." Field) ist sekundär; vielleicht ist es von
lob 2118(LXX wo'n8e xo'VweTO(;, 0'11 urpelAaTo AaiAa1p) beeinflußt. xo'VweTO(; kommt
19mal in der LXX vor, während XO'Vl(;nur 2mal in der LXX und 4mal von a'
verwendet wird.
295b ol naiOe(;] J1.AAO(;· ayo,u8'VOl vn' e,uov.
TOV(; Oe naiOa(; ... ayo,ue'Vov(; un' e,uov Olymp p 300C.
Field: "Est scholium ex Olymp." Streiche aY8l'V bei H.-R. S.10 (unter Al.).
3116b ovx e;eT1];a] J1.AAO(;· Toi(; oaXeVo'l'V.
Td Oe ovx e;h1];a ... und TW'V oaxevw'V Olymp p 328A.
zoi; oaXeVo'l'V ist als Zusatz in den Schrifttext von 1I 620 eingedrungen.
Streiche oaxevo'V bei H.-R. S.284 (unter Al.).
Zwei Scholien, die Field unter J1.AAO(;notiert, stehen am Rand der Hs. 248.
524b ov,u~ a,uaeT?1] J1.AAO(;· ov ovaneay'l]o'?1.
Field bemerkt, daß Montef. die Randnote für eine Wiedergabe des c' hält,
dagegen Nobilius für ein Scholion. Dies ist richtig; es stammt von Olymp
p 85A: ov ,u~ a,uaeT?1 a'VTI. TOV' ovx l!;w TW'V Xe1]aTw'V ehlow'V Y8'V'I]a8Tal, ov
oVo'neay'l]o'8l. Dieser Text ist kombiniert; von Chr stammt ov ,u~ (sie)
ovaneaY'l]a?1; von 01 p 63,22s stammt a'VTI. TOV' ovx e;w T. xe. BA. Y8'V'I]a8Tal.
Das Hapaxleg. oVo'neaY8t'V bei H.-R. S. 357 ist zu streichen.
3916.. aneaxA'I]eV'V8'V T<l Tex'Va aVTij(; waTe ,ui} eavTfl] J1.AAO(;·xaTanov1]a8l Tfl 'V80T-
TOTeOrplq..
a'VTI. TOV' elaoe xaTano'V8io'{}al TOV(; 'V80TTOV(; (+ anOo'XA1]eVvao'a Ti}'V n8el.
Ta rEx'Va rpVo'lX~'V o'Toey'l]'V Nie), lva ,u~ eavT~'V xaTano'V'I]o'?] 'V80TTOTeOrpovo'a
01 p 349,24-350,1.
Al. xatastoveiv bei H.-R. S. 742 und Al. 'V80TTOTeOrpla (Hapaxleg. der LXX)
S. 943 sind zu streichen.
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Zwei Stellen seien hier noch genannt, an denen Field unter ;:tAAO~ eine
lukianische Lesart verzeichnet:
1921,. eAe1}aad /le] ;:tAAO~' eyytaad /lOL.
Field, Anm. 26, meint: "Fortasse legendum, r}yYLae /lOL, ut ad Hebr. nage'ah
bi referatur" . Dies kommt nicht in Frage; eyytaad /lOL ist lukianischer Zusatz,
siehe lob, App. Bei H.-R. S. 363 ist unter eyytCew Al. lob 1921 zu streichen.
2424b wanee /lOADX?]] ;:tAAO~' wanee XAD?].
XAD?] ist lukianische Variante, die nach 01 p 213,15 die lr:eea ulITtyeaepa ver-
treten.
Bei H.-R. S. 1471 ist XAD'YJrichtig als Lesart des Kodex A notiert; Al.
lob 2424 muß gestrichen werden.
Statt des Hapaxleg. /lOADX'YJ "Malve" wählt Lukian XAD'YJ"Gras", "Kraut",
das in der LXX und bei den "Drei" gewöhnlich für dae8ae' und' esaeb steht.
Zu /lOADX'YJsiehe R. Renehan, Greek Lexicographical Notes: Hypomnemata 74
(Göttingen 1982) 103.
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V. Scholien am Rand des Kodex B
Am Rand des Kodex B stehen 13 Scholien; sie wurden bereits von H.-P.
und von Swete (außer 40s,,) notiert. Das wichtigste und umfangreichste
Scholion ist die Erklärung des Hapaxleg. atokpvo; 201Sb.
410" aßi'Vor;] (Jv'Vafltr;, taXVr;
Vgl. aßivor;' (Jv'Vafltr;, ßla, laxvr; Hesychius, ed. Schmidt IV 26.
aßi'Vor; "Kraft", "Stärke" steht in der LXX nur noch lob 1615b2614cMac
lII 22und bei o' Ps 26(27)1.Es ist erstaunlich, daß die Vokabel aßi'Vor;, die bei
den antiken Autoren häufig (z.B. bei Homer 41mal, siehe S. 112) vorkommt,
durch (Jv'Vafltr;, ßla, laxvr; verdeutlicht wird. Die LXX verwendet sehr oft (JV-
vauu; (bei lob 10mal) und laxvr; (bei lob 24mal) ; lob 4016stehen laxvr; und
(JV'Vafltr; parallel.
101% dAixsq;] anOAStr;, tpoveoeu:
Vgl. dAixSt'V' anoAAv'Vat, nOAW(!XsL'V, rpo'VSVSt'V.
dAixo'V7:o' anwAAv'V7:0, lnoAw(!xov'V7:0, lrpo'Vsvo'V7:0, l~wAoß(!svo'V7:0 Hesychius,
ed. Latte II 750.
Vgl. dAixSt' spov eoe: Suidas = Suda, ed. Adler lII 516.
dAixst'V "verderben", "töten" steht nur in der lob-LXX 1016b(dAixStr;) 321Sb
(dAixSt) 171&(dAixoflat). Wie bei 410"aßi'Vor; muß man sich wundern, daß das
Verbum dAixst'V, das oft in der alten Literatur (z.B. bei Homer 15mal, siehe
S. 111) verwendet wird, durch anoAAv'Vat und rpo'VSVSt'Verklärt wird. Die LXX ge-
braucht anOAAv'Vat sehr oft (bei lob 27mal), nicht so häufig rpo'VsVsw (fehlt bei lob).
1410b ovxe.t eau'V] «(J)so'V S(!W7:rJflauxwr; (a)'Vay'VwaßrJ'Vat 7:0 ovxsu eattv,
Swete notiert: "sign interrogat adpinx Ba?b?". Fohrer übersetzt: "und der
Mensch verscheidet - und wo ist er dann 1", vgl. ubi quaeso est1 VulgoDie Aus-
sage, daß der Mensch nach dem Tod "nicht mehr ist", widerspricht der christ-
lichen Lehre vom Weiterleben im Jenseits.
1413" sl] a'V7:t 7:0V sWs.
Nur bei lob steht sWs: In der LXX 933", bei o' 62" 164bund als anonyme
Randnote 115&aAA' sZßs n'V. Vgl. s'Lßs, qmal», 7:0'VX(!O'VO'V... l'V 7:([> lj.(Jn fls lrp"j-
Aa~ar; 01 p 132,1S.
201Sb atokpvo; aflaarJ7:0r; axa7:ano7:0r;] 7:0 'VSV(!W(JSr;X(!Wr; 7:W'V ßoow: eatw (Je
xca ß07:a'VrJ aß(!W7:0r; (Jw 7:0V7:0 (Js axa7:an07:0r;' snst(JrJ xca aflaarJ7:0r;
erruv: eatt» (Je xca 7:0 7:0V xaAwov flaarJfla' xac otupasasot; onw(!a.
Das Scholion stammt nach Schleusner lII 121 von Origenes: a7:(![rp'Vor;(J'
la7:t 7:0 'Vsv(!w(Jer; x(!iar; 7:w'Vßow'V, eu (Je xat ß07:l1'VrJur; OV7:WxaAovfli'VrJ, lX7:(!axv'Vat
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c>vvafl'sv'rj TnV YAWo'O'aV TOUc>wflao'o'wflevov, aßeWTOe;, a"aTanOTOe; C>ui:TOUTO,
enelC>T) afl a O''rjT 0 e;.
Diese Ausführungen kann ich bei Or nicht finden; nur PG 17,73 C steht die
kurze Notiz: O'Telcpvoe; ßOTav'rj Tte; eO'Ttv e"TeaXVvoflev'rj Tfi Y AWO'O'rJ TOUuacaco-
flevoV.
Im lobkommentar des 01 p 177,14-16 ist das Scholion wörtlich ab-
geschrieben: o'TettpVOe; C>eeo'Tt Ta yeVew&e; "eeae;-aflao''rjToe;.
Die ersten zwei Sätze des Scholions hat Suidas (= Suda) in sein Lexikon
(ed. Adler IV 443) aufgenommen: Ta vevew&e; "eeae; TWV ßowv' eo'Tt c>e xal
ßOTav'rj aßeWTOe;.
atokpvo; ist Hapaxleg. nicht nur in der LXX, sondern in der gesamten
griech. Literatur. Man muß dankbar sein, daß das Scholion so ausführlich über
O'TettpVOe; berichtet. Die griech. Lexika bringen nur eine kurze Beschreibung,
z. B. Pape II 954: "hartes, sehniges Fleisch" und Liddell-Scott S. 1654: "tough
or gristly meat".
Bereits Lukian ersetzt O'TettpVoe; durch das bekanntere o'TeVxVOV (-voe;), das
vier verschiedene, meist giftige Pflanzen (darunter den Nachtschatten) be-
zeichnet. Vgl. lobkommentar des 01, Einl. S. LXXII.
2419b ay"aAtC>a] C>eaYfla.
ay"aALe; "Armvoll", "Bündel" ist Hapaxleg. Bekannter ist ay"aA'rj "Arm"
(immer im Plur.): 4mal in der LXX, Imal bei a' {}' (Is 4922), Irnal im NT
Luc 228.
c>eaYfla "Garbe" steht 18mal in der LXX.
2425& tpaflevOe;] Aeywv.
Vgl. Ier 38(31)31 tp'rjdtv B-I06' 0' Eus] Aeyel A S alii und Zach 25(9) tp'rjO'tv A"-
Q' alii] Aeyu B-S Walii.
254& ßeoT6e;] avoe; (= av{}ewnoe;).
ßeoT6e; "der Sterbliche" kommt in der LXX nur bei lob vor (17mal).
1514&hat {}' und 328&a' av{}ewnoe; für ßeoT6e;. 104 und 3221 stehen ßeoT6e;und
av{}ewnoe; parallel.
2810& Mvae;] Ta "OlAWflaTa TWV vc>aTWv' rae; lAlyyae;.
Mv'rj "Wirbel", "Strudel" ist Hapaxleg.; 1311&ist es als Variante zu c>uva
von lIII 253 alii bezeugt. lAlY~ bedeutet dasselbe wie c>tv'rj. In der Hs. 68
(= Ald) steht Ta "OlAWflaTa TWV VCJaTWV Tae; O'tAlyyae; (sie; a dittogr von e;) als
Zusatz vor 2810&,siehe lob, Einl. S. 55f.
3710b ola"tCu] C>WdXlCU xWelCu' an aAA'rjAwv.
ola"tCetv "steuern", "lenken" (vgl. ola~ "Steuerruder" Mac IV 73) steht nur
noch Sir 183 in L (6 ola"tCwv Tav ,,60'flOV). c>wo'XtCuv wird von der LXX 4mal
und xwetCetv 24mal verwendet; beide Verba fehlen bei lob. Bei &ao'xtCuv wird
man an Exod 1421 erinnert: "al eo'xtO'{}'rj (C>le<TXldß'rjA F* Malii) Ta vC>we.
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3841c Ta O'im] m~ T(!o({Ja~· Ta ß(!Wf-laTa.
O'iTO~ ist ein Lieblingswort des lob-Übersetzers, das er 10mal verwendet
(8mal im Plur.; 2mal im Bing.). rQorp~ bevorzugt rf: Reg III 525 ßaXtQ] o'
T(!o({Ja~ Ps 64(65)14O'iTov] 0" T(!O({J~V Ps 68(69)22ß(!wf-la] 0" T(!O({J~. lob 3929
hat a' ß(!w/-ta für LXX Ta aita und Is 628 stehen in der LXX Tav O'iTOV oo»
ual Ta ß(!wf-lam nebeneinander.
408.. Ta u(!tf-la] 0''Yj (= 0''Yjf-l8twO'at, siehe S. 87)· oti suxaa» -&At1ptv 8n8(!X0f-l8V'Yjv
'Yjf-ltV X(!'Yj vn0f-l8V8tv otc xac a U(!tO'et TOV -&80V 8n8(!XOVTat· 8f-ln8nA'YjO'Tat
ya(! n vvx» ... (!tWV T(!avf-laTwv um TOVTOV xa(!tv.
4214c l4paA-&eta~ Ki(!a~] 8V-&Vf-lWV vri«
Vgl. Bnl TWV a({J-&ovw~ 1;WVTWV ual 8V-&VVOVVTWV ual eVn(!aY0VvTwv Suidas
Suda, ed. Adler 1133. Schleusner I 142 zitiert "Glossae MSS. in Job: )1paA-
-&eta~ ui(!a~, 8v-&'Yjvta ual vyeta". Vielleicht ist 8V-&vf-lWV eine Fehlschreibung
von 8V-&VVWV. Auf alle Fälle hängt die Deutung mit der Ziege Amaltheia, die
Zeus nährt, zusammen: "from her horn flowed whatever its possessor wished,
hence ui(!a~ )1paA-&8ta~ horn ofplenty" Liddell-Scott S. 76. Olymp p 461AJD
bringt verschiedene Erklärungen, aber keine, die mit dem Scholion überein-
stimmt.
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VI. Scholien am Rand der Hs. 248
Im App. von H.-P. sind verschiedene Randnoten von 248 verzeichnet, die
von ihrem Platz verwiesen werden müssen, weil sie Scholien sind, die fast
alle aus dem Iobkommentar des Olympiodor stammen. Bei 524b2010b2316b
388bfehlt versehentlich der Exponent mg
418b O'XOAlOVTl] r; T(!SnT'YJVaVTWV T'YJVq;VO'lVenocqcev,
ol aYYeAOl ... T(!SnTij~ ya(! q;vO'sw~ xai aVTol Olymp p 77B.
Td (Je O'XOAlOVTl ensvo'YJasvaVTi TOV' T(!SnTijv aVTwv TijV q;VO'lV xateoxeoaoev
Ol p 57, 16s.
Vgl. auch Did 110,15-17: ov xaTa q;VO'lV aya{}oi TVYXUVOVO'lV,aA;.a T(!SnTOi
ol ayysAol.
524b ov flij UflU(!Tn] ov ovO'n(!ay'YJO''YJ.
1510b ßa(!vTB(!o~ TOV naT(!O~ aou 1}fli(!al~] SlO'lV ev 'YJfllVn(!sO'ßVTB(!Olxai TOV aou
naT(!Or;.
el xai n(!SaßvT'YJ~ vnu(!xu~ xai naAatO~, ev 1}fllV n(!oysviO'TB(!o~ Tvyxavwv, w~
x al TOV a oii naT(!d~ ßa(!vTB(!o~ Olymp p 176B. Das Zitat stammt von Didymus
S. 388,28-32 (unediert; Mitteilung von Hagedorn).
165a sr'YJOs lO'xvr;] u{}s nv lO'XV~ AOYOVSflOl.
eWs, q;'YJO'lv,olov TB nv flOl -rep A6 ycp na(!aO'TijO'at Ta nu{}'YJOlymp p 181D.
166b Tl lAanov T(!w{}~O'0flal] oux eAanov T(!wß'YjO'oflal ixp vflwV AotOO(!OVVTWV.
1910b wO'ns(! oivo(!ov] W~ era OevO(!ov.
2010b al Os Xei(!S~ aVTov nv(!O'svO'alO'av oOvva~] s~a1povO'lv aVTOV oovva~.
XSl(!S~ Js al n(!a~u~' al oJv n(!U~elr; aVTov e~a1pOvO'lv aVTcp XOAaO'lV, O'YJAOVOTl
TCPaO'sßsl Olymp p 216A.
2011a evenA~aß'Yjaav veotrrto; aViov] VSWTB(!lX'YJ~em{}1Jflta~.
xcd. evenA~O'{}'YJO'av,qmol», ol TOVOl T* 1pvxij~ aVTov VeWT8(!lxij~ enl{}vflla~
Ol p 175,19s.
2011b eni XWflaTo~] era xtupov,
ovosv Os aVicp ev TCP Taq;ip O'vyxa-raßalvel, el flij aVT'YJaViov 1} em{}1Jflla ...
XWfla ya(! r; Tdv Taq;ov Uyu r; Tijv TOV aWflaTo~ aVaAVO'lV 01 p 175,20-22.
214a flij av{}(!wnov uo» 1} lASY~lr;] fl'YJ ya(! eO'TlV av{}(!wno~ 0 eAsyxwv fle.
end oJv flij eaTl xu; 0 eUyxwv fle Olymp p 224B.
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2111,. WI; ne6ßara alw'JIw] aq;eO'JITlbel;WI; a{}a'JIa7:ot.
2130.. "ovq;tc srcz] q;v}..ar:r:e7:at xai 7:ap,teve7:at.
b'Yj}..oi be, 07:t q;v}..(lr:r:e7:at x a]: 7:ap,tever:at eil; /jp,eea'JI "o}..ao'ewl; Olymp
p 233B. Vgl. "ovq;tc srcz] q;v}..ao'o'erat 0 637.
2210,. e"v,,}..wO'a'JI ae naytbel;] O'vp,q;oeat.
neete"v,,}..wO'a'JI ae al O'vp,q;oeat Olymp p 244C.
2313.. l"et'JIe'JI OV7:WI;]naO'xet'JI p,e.
2315.. eO'novba"a] e{}ew'Yj{}'Yj'JIsau. eraeax{}'Yj'JI ay'JIoov'JI7:'Yj1;n}..'Yjy'Yjl;7:'Yj'JIactuxv,
eO'novba"a, 7:ovdO'Tlv ir:aeax{}'Yjv, 0'13" elbwl; 7:~'JI al i iav 7:ijl; n}..'Yjyijl;, (U}..'
ay'JIow'JI eq;' oll; ln}..'YjU p,e 0 {}e61; Olymp p 253A.
bta 7:0V7:0,q;'YjO't'JI,e{}eo~{}'Yj'JIov" elc5wl; 7:~'JI a l t i av 7:ijl; n}..'Yjyijl; Ol p 205,5.
2315b eq;e6'J1TlO'a]axaetO'7:WI; (sie) 'Yj'JIey"a.
0'13"anec5vo'ne.'YjO'a,a}..X evxaeto'7:WI; ij'JIey"a "al eq;e6'J1Tlo'aOlymp p 253A.
n}..~'JIxal iAeyx6p,e'JI01;evxaeto'7:WI; ij'JIey"a "al c5ta q;eo'JI7:tbol;lxw Ol p 205,6.
2315d "a7:a'JIo~o'w "al nW'Yj~O'op,at] ap,'Yjxa'JIwxat "a7:a'JIOWVn7:00vp,at.
ap,'Yjxa'JIw xal r;e{}oevß'Yjp,at ... x a t av o-qato , n7:oovp,at Olymp p 253B.
7:aV7:a bi xcct' ep,av7:o'JIe'JI'JIow'JI{}oevßovp,at, 7:avra "a7:a'JIOW'JI sct o oiiu a : 01
p 205, lOs.
2316,. ep,a}..a"v'JIe'JI7:~'JI "aec5ta'JI p,ov] naeeAvO'e 7:0VI; 7:0'JIOVI;(mend 7:0novl;) 7:'Yj1;
"aebWI; p,ov.
7:0 p,i'JI ep,aAd"v'JIe'JIa'JI7:l7:0V 7:* 1pVXijl; 7:0VI; 7:6'J1ovl; e~üvae Olymp p 253C.
notei c5ep,ov 7:~'JI ayw'JIta'JI "al e,,}..vet 7:0VI; 7:6'J1ovl; 7:ijl; 1pVXijl; uo» Ol p205,16.
253,. naeÜ"Vo'tl;] vnee{}eo'tl; 7:'Yj1;Tlp,WeWI;.
vnee7:t{}ep,e'JIol; 7:0.1;"a7:a 7:W'JIac5t"w'JI 7:tp,wetal; Ol p 216, 11s.
3116b 01;" e~e.'Yj~a] ov" euxoa vno ne'JIWI; e"7:'Yj"eo'{}at.
7:0 bi ov" e~e.'Yj~a a'JI7:l7:0V' ov" el a a a ano ne'JItal; e"7:~"eo'{}at Ol p 262, 7s.
373b 7:0 q;wl;] /j noovui.
Field Anm. 9: ,,/j noovux (sie), fortasse pro /j anOeOta (&n6eeow)" . Trotz des
"sie" hat deutlich 248mg /j ne6'J1ow, das von Olymp p 385A stammt: 7:ovdo'7:t'JI,
/j ne 6 'JI0 La aV7:0V axet "al 7:W'JIeo'xa7:w'JI 7:ijl; yijl;.
38sb ep,atp,ao'O'ev] oep,'YjTl"WI; etxe'JI.
ep,atp,ao'o'e'JIa'JI7:l7:OV' oep,'Yj7:t"WI; elxe 01 p 338,2 (vgl. Einl. S. LXXII).
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VII. Interlinearnoten in der Hs. 523
Die Hs. 523 überliefert 14 anonyme Interlinearnoten; sie sind keine Wieder-
gaben der jüngeren griech. Übersetzer, sondern Scholien, die fast alle aus dem
Tobkommentar des Olympiodor stammen. Vier Scholien (zu 2130"2229b2424b
2924b)stehen auch in C.
128b e~1]YJ]o'oVTat] vneeßOAtXWr;.
vneeßOAtXWr; elxev 'EneeOJ7:1]o'ovTa aAoya xaL O:lPVXa, a xal aVia bt1]yeiTat
M~av fhov Olymp p 152B.
1211" eJ]f-laia &axetvu] V01]i&..
voik; f-liv yae v01]-r&', a'to'ßrjo'tr; bi -ra alo'ßrjia bwxetvu Olymp p 152C.
1311,. betva (-,] biva 523) aViov = 8o'ato (se'eto IDC)] o'VO"ieOrp/J.
dea OVX -,] o'vO"-reorpij aViov xaL -,] lhamr; (iOViO y&.e eo'nv -,] Mva aViov) neet-
TebpU vf-lar; xai rpoßJ]O"etxai xa-ranAJ]~u 01 p 126,8-10.
o'Vo'ieOrp/J möchte man dem 0"' zuweisen, der es lob 3828 Reg I 1920Ir 225
Ps 54(55)1667(68)31für verschiedene hebr. Äquivalente verwendet; aber lob
1311,.hat a' xtv1]mr;. Vielleicht stammt es von {}', dem O"vo'-re0rp/JIs 606 und
Ez 2225zugeschrieben wird.
1412b O"veearpfl] o'vvaef-loO"{}fj.
lwr; ... <5 ww{}avwv av{}ewnor; ov f-lij o'veearpfl aViL wV· ov f-lij O"vvaef-l0o'{}fj
Ol p 131,6s.
167 f-lwe6v] avato'{}1]Ta.
f-lWeOVyae eVTav{}a aViL -rov avato'{}1]iOv elxe Olymp p 184B.
avato'ßrjior; fehlt in der LXX; es steht nur als 0"' -Wiedergabe von bibeli
da' at lob 3516bund als {}'-Übersetzung Prov 1721.Hier finden sich die gleichen
Vokabeln wie 167: anat&ViOr; nabal] 0"' f-lwe6r; {}' avato'ßrjior;. Vielleicht ist {}'
auch 167 der Übersetzer.
1610b 6~ei] ex1jeL
eXJ]u ist vielleicht aus lAXet verderbt, das als Randnote in CP steht.
2015" e~ef-l8O"{}J]O"eTat]f-lei' 6Mv1]r; exxv{}J]o'eTat.
xovceot» f-le-rG. 6Mv1]r; exxv{}J]o'eTat und -raxiwr; aViOV dnoßaAei f-lBia 6bvv1]r;,
iOViO y&.e eo'nv e~ef-le{}J]o'eTat Olymp p 216C.
Taxiwr;-e~ef-le{}J]o'8iat stammt von Chr.
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2023,. ei :n;W~ :n;A'Yjf!.Waal yaa-rBf!.a av'wv] oc5vvwv T~V 1pVX~V aVTOV.
waTe :n;A'Yjewaal T~V yaa-rBea aVTOV, aVTt TOV· oc5vvwv ep,:n;A~ael T~V "PvX~V
aU'l'OV 01 p 178,13-15.
2130,. xov<plCeTal] w~ X6Vl~ eVx6Aw~ a:n:o<peeeTal.
Vgl. xov<plCeTal aVTt TOV· evx6Aw~ tb ; X6Vl~ a:n;o<peeeTal C.
2229b xV<pOVTa o<pßaAp,oi~] Ta:n;uv6<peova.
Vgl. xV<pOVTa o<pßaAp,oi~ TOV-rBO'TlVTOV Ta:n;elv6<peova C.
2311,. e~eAevaOp,at] wc5evO'a.
wc5evO'a yae, <p'YjO'{v,c5uJ. TWV BvTOAWV aVTov OI p 204,1.
Das Verbum oc5evetv paßt besser zu eVTaAp,aatv aVTov, vgl. Reg IU 612 ÜJ.v
oc5evn~ Toi~ :n;eOO'Tayp,aa{v po» A (in B L fehlt dieser Teil). Häufig verwendet
c' oc5evuv (für halak); aber 2311& hat wc5evaa nichts mit c' zu tun. Im App. ist
ein Druckfehler zu korrigieren: lies 523 statt 253.
2315c xaTaa:n;ovc5aaßw] XaTaTeTaeayp,w.
Hier liegt eine Fehlschreibung vor; Anfang (xaTa-) und Ende (-w) sind
wahrscheinlich von xaTaa:n;ovc5aaßw beeinflußt. Das Verbum Taeaaaetv ist
richtig von Syh als 0" -Wiedergabe (von 252 unrichtig a' zugeschrieben) über-
liefert: a' TeTaeayp,al.
2924b <pw~ TOV :n;eO(Jw:n;ov p,ov] 1] M~a Tij~ c5lc5aaxaAla~ p,ov = C.
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VIII. Lesarten, die mit rknArj rearp~ (öre')
am Rand der Catenen-Hss. = (0) des Typ I eingeführt werden
Der grammatikalische Ausdruck ÖtnAij rearp~ wird in keinem griechischen
Wörterbuch, auch nicht im Thesaurus qraecae linguae des Stephanus, auf-
geführt. Er bedeutet nicht eine Dublette im gewöhnlichen Sinn (Wiedergabe
einer hebr. Vokabel durch zwei griech. Wörter), sondern eine andere griech.
Übersetzung, eine varia lectio.
Olympiodor kannte sicher die öre' -Lesarten; er hat sie aber nicht mit öre'
eingeführt, sondern immer gesagt, daß die ereea avrtrearpa diese Lesart be-
zeugen, siehe lob, Ein!. S. 115.
ÖtnAij rearp~ ist in den Hss. 255 612 740 gewöhnlich ausgeschrieben. In der
Hs. 250 ist die zweite Vokabel abgekürzt: ÖtnAijre'. Oft sind beide Vokabeln
abgekürzt Ön' re'. Statt öre' steht nur ro' 111bin 139 und 3816&in 260. 3711a ist
ÖtnAij rearp~ in 138 255" 680 ausgeschrieben, in 137 139 260 643 mit re' ab-
gekürzt. Montef. meint, daß 29. LI" des Colb. und 428dLI des Colb. die Tetrapla
bezeichnet.
Die Zahl der O-Hss., die am Rand die öre'-Lesart bezeugen, schwankt stark,
z.B. sind es 421böre' ÖUI2 Hss. (612680), 935&öre' aAAa 5 Hss. (138250255
612740) und 3816&öre' n'Y)r~v10Hss. (137 139250255256260612643680740).
Die Bezeugung von ÖtnAij rearp~ ist manchmal nicht einheitlich, z.B. 178b
steht es in 138255", fehlt aber in 137260680.
3711&bietet ein anschauliches Beispiel für die Vielfalt der Einführungsformel
bei Varianten:
"aranAaaau] ÖtnAij rearp~' "aranA~nu 138-255"-680
"aranAaaau] re' "aranA~aaSt 137-139-643 157
"aranA~acJ'St] re' "aranAaaasl 260
"aranAaaau] re iupexo» (ausgeschrieben) "aranA~nu 248
"aranAdaasl] hsea avrtrearpa· "aranA~aau Olymp p 388C
"aranAaaau] hsea avrtrearpa' "aranA~nsl 01 p 322,7
"aranAaaau] LI. "aranA~aau Colb. apud Field; bei LI fehlt r p = öre'.
Folgende öre'-Lesarten werden von den alten Unzialen Bund S (und
einigen weiteren Zeugen) überliefert, die gewöhnlich in den Text aufgenommen
worden sind:
525b e"rova (s errova)] öre' d"va = B-S 0 L alii.
Die hebr. Vokabel ~ae'ae~a'im "Sprößlinge", "Nachkommen" kommt im AT
12mal (7mal Is, 4mal lob, 1mal Sir) vor; mit d"va wird sie lob 525b218bIs 443
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Sir 4720c,mit beyo'JIa (lYY0'JIa) Is 4819619wiedergegeben. lob 318bist beyo'JIa als
Wiedergabe des o' und Is 6523des c' und {}'überliefert. Es könnte sein, daß
auch an unserer Stelle l~Y0'JIa von a' stammt. Immer steht in der LXX Tl1
l~Y0'JIa (lyy.), nur Nic hat ol l~Y0'JIol: lao'Jl'w[ aou yae Ta natMa (+ eh' oJ'JI o l
l~Y0'JIot Nie), w~ TO nafl,ß6m'JI0'JI TOV ayeov Ol p 64,3s. Im NT steht Tim 154
d~'JIa 1) l~Y0'JIa "Kinder oder Enkel".
Bei H.-R. ist lyyo'JIo~ S. 363 und l~yo'JIo~ S.421 getrennt aufgeführt ohne
einen gegenseitigen Verweis.
935& SU'JI]bye' aAAu = B-S 0 L" alii.
1021& dne}.{}e L'JI]bye' noeevffij'JIat = B-S 0 L alii.
Die beiden Verba dniexw{}at und noeevw{}at geben fast durchgängig halak
wieder (noeevw{}at 10mal bei lob, aniexw{}at lmal). Das ältere (ursprüngliche)
Verbum ist noeevea{}at, wie deutlich lud zeigt; Llmal steht im B-Text no-
eevw{}at und im A-Text dniexw{}at: lud 1266219551824195789(1°2°)272121.
Vgl. auch Exod 518noeev{}iv7:B~ B] aneJ..{}o'JI7:B~A.
1211&oJ~ = 9)1] bye' 'JIov~.
Tt'JIa bs Tm'JI a'JITtyeuq;w'JIa'Jl'd "coVoJ~ 'JIOV~lxovat'JI Ol p 121,12s. Die graphisch
und phonetisch naheliegenden Vokabeln ov~ und 'JIOV~werden leicht verwechselt
und sind deshalb von vielen Hss. bezeugt. Wenn man die hebr. Vorlage befragt,
dann muß man mit Ra. ov~ "Ohr" als Textlesart nehmen, die auch durch das
parallele J..uevy~ "Gaumen" gestützt wird. Auffallend ist, daß an der Parallel-
stelle 343&für das asterisierte (von {}' stammende) ov~ (= 9)1) in den lu-
kianischen Zeugen A V 575 lul und in Ba 'JIOV~steht. Dagegen haben alle Hss.
und alle Versionen außer La (auris = 9)1) 3316&'JIov~. Da der lob-Übersetzer
sich nicht an seine Vorlage bindet und 'JIOV~graphisch und phonetisch nahe-
liegt, ist 1211&'JIOV~in den Text zu setzen.
1315b el ,u~'JI] bye' 17 ,u~'JI = B-S ZI' alii.
Vgl. l11bel ,u~'JI] bye' iJ ,u1]'JI= 1I-754 alii und 25bel ,u~'JI]17 ,u~'JI1I-754 012 alii.
Die beiden Partikeln liegen graphisch und phonetisch so nahe beieinander,
daß ihre Bezeugung sehr uneinheitlich ist, vgl. Gen 2217(= Hebr 614)Num
1428ldt 112u. ö. Die klass. Form ist iJ ,u~'JI, siehe Bauer S. 436.
3031& ni'JI{}o~] bye' nu{}o~.
nu{}o~ ist die von B-S alii bezeugte Textlesart ; ni'JI{}o~ stammt nach Syhmg
von den "Drei" und wird von L 012 alii vertreten. Ähnlich hat {}' lob 2925c
und Is 5718 'abelim mit na{}u'JIo[ übersetzt. Vgl. auch ler 167 S'JI ni'JI{}et <al
'ebael] {}' snl nu{}et bet'JI0.
3326b ~a{}ae0] bye' l}.ae0 = B' -S* 0 (Syhtxt sub -:-) 534txt Sa Arm; A' l}.ae0
Olymp p 353A.
Das Adjektiv IJ..ae6'J1steht bei ne6awno'JI auch Sir 1326264Est 51.Das Verbum
iJ..aeov'JI (iJ..aeV'JIBt'JI)ist mit ne6awno'JI verbunden Sir 72432(35)113627(24)Ps 103
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(104)15.Die ursprüngliche Lesart 3326bneoawmp "a{}ae0 paßt gut in den Zu-
sammenhang. Olymp schreibt unrichtig V.ae0 den AomoL zu; richtig ist [Aae0
in Syh obelisiert, weil im Hebräischen ein Äquivalent fehlt. Olymp p 353B
verwendet beide Lesarten: TavTrr" yue ~'YJAO;'TO "a{}aeov crTovv [AaeOV neoawnov.
3816&yijv] ~ye' n'YJY~v = B-S 0 tl" alii.
Die Fehlschreibung yij (statt n'YJY~) findet sich häufig. Für die Unzialen sind
zu nennen: los 177 n'YJY~v] Y'YJv A alii Eccl126 n'YJY~v] Y'YJvS Ier 28(51)36
n'YJY~v] Y'YJvS A 0' alii. Sehr oft ist bei den Minuskeln diese Variante zu finden;
als Beispiel sollen die Stellen aus der Genesis aufgeführt sein: Gen 167n'YJyijt;
1°] Y'YJt; 14*-414' alii, ebenso 167 2° 52-408 alii, 241377* 314 alii, 2430C II-52
19' alii, 2443314 619 407; Gen 147n'YJY~v] Y'YJv0" 72 alii, ebenso 241657*-408*
alii, 2429569, 2442128, 2445644* 761.
408& r; anonotfl] ~ye' p,n ano1!:owv = B-S* L alii.
4030b yiv'YJ] ~ye' l{}v'YJ 255" = B-S 0-253 0' alii.
l{}v'YJ] ~ye' yiv'YJ 250 = L'" alii.
Auffallend ist, daß ~ye' Uh'YJ am Rand von 255" steht, da lDv'YJ auch die
Lesart im Text von 255" ist; hier ist 250 im Recht.
Der Wechsel yiv'YJ-lDv'YJ (Plur.) ist sonst nicht zu beobachten. Dagegen
findet sich oft yivot;-lDvot; (Sing.), besonders in den späteren Schriften:
Idt 820 yivovt;] eDvovt; S, ebenso 9140 b 534 123B S 1590 La, 1110yivot;]
eDvot; 52 Tob 23yivovt;] dJ1Jovt; S Mac II 522yivot; 1°] eDvot; 19-62,ebenso
89 L Mac IV 1218yivet] eDvet S 1710yivot;] eiivo; AR.
Zur lukianischen Rezension (Hauptgruppe L) gehören folgende ~ye' -Lesarten :
76& AaAult;] ~ye' ~eop,iwt; = L'-676 alii.
~eop,iwt; ist eine lukianische Lesart, die aus der Parallelstelle 925&stammt.
Die Notiz bei Olymp p 97C ol ~eAomoi ~eop,iwt; e~i~w"av ist fehl am Platz;
sie ist bei Nic anonym und wird nur von Migne Olympiodor zugeschrieben.
78& ov neetßM'!fJe-raL p,e] ~ye' ov" auvte;, <p,ot) 0-250 = L'.
~ye' ov "aTavoe;, p,e 250 = L»,
Die Lesart ov" auvte;, ist sicher, weil sie auch am Rand von 252 und 542
steht. Von den lukianischen Zeugen A 637 Iul hat nur Iul den genauen Wort-
laut; 637 liest ov" auvet'YJ uo«, A ov" auvot p,Ot. Mit Recht ist bei H.-R. S. 175
das Hapaxleg. auvoVv mit einem Fragezeichen versehen. Auch Olymp p 100B
kennt die Variante ov" auvte;, p,Ot: TO a{}eoov TOV {}avaTov ev-rav{}a ~'YJAO;"ev oaq>
yae, rp'YJaL,Tit; a TeV LCe t uoi, noA).a"u; 0 txop,at "ai &noA).vp,at. Dagegen ist ov xa-
xavoei uo: richtig von 575 1I Chr überliefert.
auvLCew begegnet uns in der LXX nur 2mal (Esdr 1627 und Mac III 226).
Unrichtig wird aUVLCetV dem a' lob 78zugeschrieben. Im NT verwendet Lukas
aUVLCetv 2mal im Ev. und 9mal in der Apg; sonst steht es nur noch Cor
II 3713.
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xcctavoeiv ist häufig in der LXX verwendet; für Bur steht es nicht, dagegen
für nabat hi. 7mal und für ra' ah 5mal.
Beide Verba bedeuten IIgespannt hinsehen" (a:re'JItCet'JI,siehe Bauer S. 238)
und "mit Überlegung beschauen", "betrachten" (xa7:a'JIoei'JI,siehe Bauer S. 820).
821b l~O,uoAoy~o'ew~] oye' ayaAAulo'ew~ = L.
Der Index steht unrichtig bei YBAW7:0~821a.ayaAAtao't~ ist keine Wiedergabe
des hebr. tsru'ah, für das es niemals verwendet wird; wahrscheinlich ist ayaA-
Ataat~ von Ps 125(126)2beeinflußt, wo die beiden Nomina yiAw~ und ayaAAtao't~
beieinander stehen: 2" xaea~ se{i,oq] a' o' YBAW7:0~ 2b ayaAAt(laew~ rinnah]
a' e' alveaeo»; 0" eVcp1],uta~.Bei H.-R. S. 5 ist unter ayaAAtaat~ lob 821a' {}' zu
streichen.
1013" l'JI aeavnp] oye' S'JIs,uaV7:ö) = L Syh alii.
01 p 106,22s kennt die lukianische Lesart; den Schrifttext 7:aiha 8XW'JIS'JI
l,uav7:ö) erklärt er so: xaiica, CP1]o't'JI,n106y,ua-ra nae' s,uav7:ö) nayw xex7:1]-
,ui'JIo~, on xal SX 7:0V ,u-YJÖ'JI7:0~ei; 7:0 elva: naeayayei'JI OV'JIa7:o~el,
1320" xe~o'n] oye' xeeta = L' Syh alii.
Die Vokabel xeeta steht bei lob nur noch 933(Zusatz in L) und 3116.Es ist
auffallend, daß hier nicht die im AT und im NT (siehe Bauer S. 1749) häufig
vorkommende Wendung xeeta'JI 8Xet'JIsteht.
17sb Olxaw~ Os lnt naea'JIo,ucp sna'JIaa-rat1]] oye' otxatcp yae naea'JIo,uo~ sna'JI-
Bo'7:1]= L.
Olymp p 192B kennt die lukianische Lesart, wenn er schreibt: neoueo'JI ,ue'JI
yae otxatcp naea'JIo,uOt Sna'JIBa7:1]o'a'Jl" 'JIVvOe a,uetcp{}~7:w ij 7:Mt~, s'JIaAAaY~7:W
7:a neay,ua-ra, xat xeauhwo'a'JI 7:W'JIaOlxw'JI xal cpaVAW'JIol Olxawt. Gewöhnlich
geht es so zu, daß die Bösen die Gerechten verfolgen. Olymp hätte auf Ps 3017
(UAaAa ye'JI1]{}*w 7:a XetA1] 7:a 06AW 7:a AaAOV'JI-raxa7:a 7:0V Otxatov a'JIo,uta'JI)
Ps 3612(naea7:1]e~o'e-rat 0 a,uae7:wAd~ 7:0'JI otxaw'JI) Ps 3632(xa-ra'JIoei 0 a,uae-
7:WAO~7:0'JI Olxaw'JI) Ps 9321({}1]eevo'ovo't'JIsnt 1pvX-YJ'JIotxatov) verweisen können.
Erst nach dem Tod werden die Gerechten die Bösen verurteilen: xa-raxet'JIei
Oe otxaw~ xa,uw'JI (s {}a'JIw'JI)1:O'V~CW'JI-ra~aaeßei~ Sap 416.In Ps 8514klagt der
Gerechte x ao av cp o : Sna'JIBa7:1]aa'JI sn' s,ue.
19 " , , ].Il"" '<) LSb era neoawno'JI ,uov uye era a7:eanov~ tun: = .
ol OeUAAOta'JI7:t7:0V· snt neoawno'JI ,uOV,snt a7:eanov~ sUowxa'JI Olymp p 205A.
snt a7:eanov~ ist eine lukianische Lesart. lud 56 lob 2413Prov 725wird netibah
von der LXX mit a7:eano~ wiedergegeben. Dagegen steht lob 619a7:eano~ für
halikah (lheeo~ 7:W'JIee,u'YJ'JIev7:w'JI·OOOtnOeta).
3711a Xa7:anAaaau] oye' Xa7:anA~7:7:et = 1I c-251; ye' xa-ranA~o'au = L-Sc alii
(nähere Angaben S. 100).
Xa7:anAaaaet'JI "bestreichen", "schminken" steht nur 2mal in der LXX: hier
und ls 3821.Im Hebräischen entspricht es lob 3711"dem Hapaxleg. tara{i, hi.
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"belasten" und Is 3821dem Hapaxleg. marah. "bestreichen". An marah. (statt
taral), W1) hat der Übersetzer gedacht.
'XaranA'ljaauv, att. 'XaranA'ljnew "jem. erschrecken" ist für b<t pi. 2mal in
lob verwendet: 714'XaranA'ljaau~] -nA'Y)nu~ 575-754-Chr CP alii; -nAaaau~ 130*
und 1321'XaranA'Y)aa87:W omnes.
3922.. ßaatAei] fJye' ßBJ..eL= L-576 Sc La Syhmg alii.
ßeAeL (orthographische Varianten: ßeJ..LA-V; ßeJ..'Y)55 248637 alii) ist mit
Recht von Ra. als ursprüngliche Lesart in den Text aufgenommen worden.
Nach Olymp p 416C haben die ereea rwv aVT:Lyeatpwv ßaaLAei.
avvavrwv ßeAu 3922a entspricht liqra't nasaeq 3921bW1; nesaeq "Rüstzeug",
"Waffen" wird richtig mit onAa Reg IV 102 Ez 39910wiedergegeben.
avvavrwv ßaatAei möchte Beer S. 244 als Wiedergabe von liqra't nasi' auf-
fassen; dies kommt nicht in Frage. BH verweist auf Pesch. und einige hebr.
Hss., die lpl),t haben: "cf G ßaaLAei = pl),t a pael),ah"; aber ßaaLAev~ entspricht
niemals paehah. und hat 3921bnesaeq als Äquivalent.
4030b eßv'Y)] fJye' ylv'Y) 250 = LI>' alii.
Siehe oben zu 4030byev'Y)] fJye' eßv'Y).
Zur lukianischen Untergruppe 1I gehören :
111b el ,u'ljv] fJye' 1] ,u'ljv = 1I-754 alii.
3711.. 'XaranAaaau] fJye' 'XaranA'ljneL = 1I c-251.
Von nur wenigen Zeugen werden die fJye' -Lesarten 421bund 428düberliefert:
421b naea] fJye' fJLa = Didcom OlY.
428d neet] fJye' vnee = c 252 alii.
Die beiden Präpositionen neet und vnee stehen 428dbei evxeaßaL; neet mit
Gen. wird bei evxeaßaL 7mal verwendet: Exod 845 (1°2°3°)24 Deut 920 Mac
IV 413,vnee nur 1mal: Mac Ir 1244vnse ve'Xewv evxeaßaL (neoaevx. L' 58). Beide
Präpositionen stehen Exod 824neet] vnee fg und lob 4210bneet = a'] vnee 575.
Während das Simplex evxeaßaL neet (vnee) T:LVO~nur an den oben genannten
Stellen, also selten, vorkommt (im NT fehlt es gänzlich), wird das Kompo-
situm neoaevxeaßaL neet (vnee) T:LVO~sehr oft verwendet. Von allen Hss. ist
neoaevxeaßaL neet rLVO~bezeugt: Gen 207Reg I 1445Par Ir 3018Mac Ir 16IV 411
Ier 141136(29)7 44(37)3 49(42)20Bar 11113.Von einigen Hss. (Rezensionen und
Gruppen) sind die Varianten vnee (statt neet) und neet (statt vnee) überliefert:
Reg I 751223 neet] vnee L Ier 716 neet 1°] vnee A alii = o', 1114neet]
vnee A Mac Ir 1514neet] vnee Valii.
neoaevxeaßaL vnee T:LVO~ist von allen Hss. nur Reg I 127überliefert. Die
Variante neet T:LVO~wird an folgenden Stellen bezeugt: Reg I 225vnee 1°] neeL
O-A L; vnee 2°] neeL A 0 Lp Reg I 1219vnee] neeL dpqtz.
Im NT überwiegt neoaeVxeaßaL neet T:LVO~Act 815Thess I 525Ir 11131 Hebr
1318 Col 43; vnee T:LVO~steht Matth 544 Col 19 Iac 516; neet-vnee wechselt
Luc 628Col 13, siehe Bl.-D. 229 (neet mit Gen.) und 231 (vnee mit Gen.).
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Als Sonderlesarten sind folgende bye' -Lesarten zu bezeichnen:
48& a-rona] bye' a-rona 255"; bye' äno-ra 250.
ato1Co~"frevelhaft", "böse", "schIeche' ist ein Lieblingswort der lob-LXX
(6mal); sonst steht es nur noch Prov 3020und Mac II 1423. ano-ro~ "nicht
trinkbar" fehlt in der LXX und im NT; äno-ra ist eine Fehlschreibung. Es ist
auffallend, daß a-rona sowohl im Text als auch am Rand von 255" steht.
Wahrscheinlich hat hier 250mg die richtige Lesart ano-ra, die auch am Rand
von 252 steht.
93c lya ,u~] bye' ovb' ov <,u~).
Vgl. oilM ,u~ lII; non LaßI-tA.
163& Ta';t~] bye' naea-ra';t~ 3005; bye' na-ra';t~ 137-255 (1°) -740 Colb; bye'
na-ra';et~ 680; bye' na-ra';a~ 612; bye' (l-ra.;ta 255 (2°).
Nur die Hs. 3005 bezeugt die richtige Lesart naea-ra';t~; damit wird die Kon-
jektur von Montef. bestätigt.
An vier Stellen stammt die bye' -Lesart von einem der jüngeren griech. über-
setzer:
2ge slnOY n e1J,ua] bye' eVAOY'YJaOy{hoy = Syhmg (anon).
SVAOY'YJCfOY{hoy entspricht der hebr. Vorlage (benedie Deo Vulg) und stammt
von a', der brk immer mit eVAoysiY wiedergibt; zu lob vgl. 15ea' rrUAOY'YJaay
OoSOy 1ub 25ba' eVAoy~aet. Bei Turner S. 100 ist unter eVAoysi lob 29<a') ein-
zufügen.
31b xa-r'YJeaaa-ro] (Jye' eAOt(J0e'YJasy.
Im Hebräischen steht qillel, das von der LXX gewöhnlich mit xa-rae(iaOoat
wiedergegeben wird, z.B. Lev 2415 Reg I 1743Eccl 72122 1020; an den ge-
nannten Stellen hat Cf' AOt(JOeeiY. lob 31b stammt eAOt(JOe'YJasysicher von Cf'.
Auch Olymp p 53D (Sy 'rCp <i/y ij,useay sxety'YJY AOt(J0es iy) kennt obige (Jye'-
Lesart.
36b ansysyxatTO av-r~y axo-ro~] (Jye' ayautAat sn' av-r~y axoTo~.
Nur Syh hat eine anonyme Randnote, die Field ins Griechische rücküber-
setzt: ayauAsi sn' av-r~y axoroc,
421b anwAov-ro] (Jye' S';SAlnOV = 248 252 Syh.
S';SAlnOY ist von 0 und Syh auf s';'YJeay-&'YjCfay421&bezogen, gehört aber richtig
nach 248252 zu 421b(anwAOy-ro jamutu 9R). ler 49(42)1722wird mut von der
LXX mit sXAetnsw wiedergegeben. Die Zusammenstellung der beiden Verba
sXAstnSty und anoAAVvat findet sich auch Ps 72(73)19s';ÜlnOY anWAOy-ro LXX
(a' s';ÜlnOY aY'YJAw-&'Yjaay)und Mich 72 anOAWASY LXX (A' sxUAOtnSy). Wahr-
scheinlich stammt S.;eAlnOY von a'; auch 00' könnte in Frage kommen.
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IX. Wiedergaben der "Drei" im armenischen lobkommentar
des Hesychius von Jerusalem
K. Tscherakian (K'erobö C'rak'ean), Hesychii presbyteri Hierosolymitani Cornmentarius
in lob: Thesaurus veteris et novae litteraturae arrneniacae 5 (Venetiis 1913) 1-182
= Clavis III 6551.
Ch. Renoux et Ch. Mercier, Hesychius de Jerusalem. Hornelies sur lob. Version Ar-
menienne. Hornelies I-XI: PO 42/1 (Turnhout 1983); Hornelies XII-XXIV:
PO 42/2 (Turnhout 1983).
Die alte Ausgabe von 1913 bietet wenig Hilfe, weil sie nur den armenischen
Text ohne Einleitung, Übersetzung und Anmerkungen enthält. Die neue Aus-
gabe von 1983 leistet in jeder Hinsicht gute Dienste; besonders wertvoll ist
die Introduction von eh. Renoux. Hier sind S.47-49 die Wiedergaben der
autres traducteurs (a' o' {}') besprochen. Im ganzen sind von Hesychius 30
hexaplarische Wiedergaben bezeugt, davon 9, die bei Field nicht verzeichnet
sind.
Renoux S. 49 fragt: "Faut-ilfaire confiance totalement ä cesIeeons connues par
le biais d'une traduction !" Mit Renoux kann man die Frage mit Ja beant-
worten. Jedoch sind einige Wiedergaben sehr seltsam und verschiedene Namen
höchst fraglich; die versuchte Rückübersetzung ins Griechische will manchmal
nicht gelingen. Eine nähere Untersuchung der 9 von Field nicht verzeichneten
Wiedergaben wird dies zeigen.
24a vnoAaßwv wajja'an] repliquant, c'est-ä-dire repondani (= respondens
La Vulg), car c'est ce qu'ont ecrit certains traducteurs.
Renoux S. 131 Anm. 3 "La LXX et les Hexaples n'ont pas garde trace de
cette lecture".
Die Wiedergabe vnoAaßwv M ... UYSl (elnsv) ist eine Eigenart der Iob~LXX
(23mal) ; sie kommt nur noch 1mal (Dan LXX 328(95))vor. In La und Vulg
steht dafür immer respondens autem ... dixit. Statt vnoAaßwv wird nur 1mal
(lob 17) ano'Xedhtr; verwendet = reepondens La Vulgo
33a &n6AOlTOij ijf1,Bea, sv fI sysvv~?'hjv jo'bad jom 'iwwalaed bo] les autres
traducteurs perisse donc le jour ou j'ai ete entante.
Im Griechischen entspricht ysyeVVrjftal, vgl. lob 3821aysyeVVrjaal tiwwalaed.
34b 'Xai f1~ aval;rjT~aal aVT~v 'al jidresehu] a' {}' qu' il ne la visite pas.
a' übersetzt darM 14mal mit s'Xl;rjuiv (Turner S. 104); vielleicht ist auch hier
dieses Verbum dem a' zuzuschreiben.
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323b <1VVe"J..eu:tevwajjasaek] a' il ne lui a pas lait savoir.
Diese a' -Wiedergabe ist sehr verdächtig; für sakalc "absperren" sind nur
zwei syr, a' -Wiedergaben überliefert: lob 40zz (f~elGaCetl' und PB 1hz 6lGtcmtciCetl'
(auch d).
45b <11; öe s<1novöaaar; watibbahel] a' tu t' es hdM;
<1' tu as ete trouble = tu autem coniur-
baius es La.
Die a' -Wiedergabe fehlt bei Field. Das griech. Äquivalent ist wohl nicht
das Simpl. <1nOVödCSLvder LXX, wie Renoux S. 205 Anm.4 meint, sondern
das Kompos. "a'w<1nOVÖaCSLv, das für bahal 5mal bezeugt ist, siehe Turner
S. 131. Richtig ist von Arm der Name <1' überliefert, der in 248mg sOooevß1)Ihjr;
fehlt, siehe S. 14.
8208 iOV li"a"ov tam] a' 0.' sasis malice et simple; o' innocent.
Renoux S. 293 Anm. 5 meint, daß sans malice li"a"or; entspricht und von 0.'
stammt; dies ist nicht sicher, weil li"a"oc; nur in der LXX vorkommt und
niemals von 0.' bezeugt ist. Das Gleiche gilt für <1' innocent, das Renoux S. 292
Anm. 6 mit avaflaei'Yjior; rückübersetzen möchte; avaflaei'YjiOr; steht 3mal in
der LXX (Deut 2918für same: und Mac II84 1242)und 1mal bei <1' Ps 58(59)4
für lo' paesa', Nur simple = anAOVr; ist sicher dem a' zuzusprechen, siehe
Turner S. 25; Renoux S. 292 Anm. 5 kennt nur anMor; .m'est atteste ni dans
Ia LXX ni dans les HexapIes" und übersieht, daß im AT und im NT immer
die kontrahierte Form anAOVr; steht.
Die richtige Notierung wäre: a' simple (anAovv) = simplicem Vulg; 0.' sams
malice (li"a"ov) = innocentem La; <1' avaflaei'YjiOV.
911b "al sav naeeJ..Oon fle weja~aloph] o' il passe, quand il nous visite;
0.' pass er au-deM, de nous,
Beide Wiedergaben (il passe und passer) entsprechen der LXX. <1' quand
il nous visite ist keine Übersetzung, sondern eine Erklärung (Scholion). Auf-
fallend ist der Plur. nous; man erwartet den Sing. me.
1313b "wcpevaau ha~ari8u] o' taisez-oous.
Statt "wcpevaau hat o' wahrscheinlich alY1)aau übersetzt, vgl. a' alyav
(~ara8 hi.) lob 3333Ps 27(28)1 108(109)1.
17138 ea.v yae vnofletvw 'im 'aqawwaeh] o' supporter.
Die Wiedergabe von <1' entspricht der LXX, dieqwh 27mal mit vnoflevew
übersetzt.
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X. LXX-Texte, die unrichtig von Klostermann
als Wiedergaben der "Drei" verzeichnet sind
E. Klostermann veröffentlicht in den Analeeta zur Septuaginta, Hexapla
und Patristik (Leipzig 1895) 68-74 hexaplarische Randnoten zu lob aus fünf
Hss., die er mit kleinen lateinischen Buchstaben bezeichnet:
a = 258 b = 740 c = 732 d = 255 e = 161.
Alle Hss. außer e sind Catenen-Hss., die zur Hauptgruppe 0 gehören, siehe
lob, Ein!. S. 129-131.
Die Hs. e (cod. Dresd. A 170) enthält nur den Schrifttext und überliefert
am Rand sehr viele Wiedergaben der "Drei" und zahlreiche Scholien. Die
Dresdener Hs. 161 ist eine Schwesterhandschrift des Vatikanischen Kodex 248;
da 161 verschollen ist, sind die von Klostermann veröffentlichten Texte wert-
voll.
Die Angaben über Wiedergaben der "Drei" müssen sorgfältig nachgeprüft
werden. Obwohl Klostermann S. 69 die auffallende Zitierung größerer Sätze
mit den Namen a' o' {}' als Kombination aus dem Septuagintatext und den
hexaplarischen Noten verdächtig findet, werden solche kombinierten Texte
als Wiedergaben der "Drei" notiert:
216a o' M,v 7:e yae flv'Yja{}ÖJ {}oeVßovflal.
M,v- flv'Yja{}ÖJ ist LXX; nur {}oeVßoVflal ist nach 248 252 0' Syh c' -Wieder-
gabe (LXX emwvc5a"a).
2216a o' aAwO'oV'ial neo "aleOV' nO'iaflo~ emeeewv ol {}SfleAlOl avrÖJv' ol Ae-
YOV7:e~"VelO~ rl nOl~O'Bl ijfliv' fJ rl ena~S'ial ijfliv <5 navro"earwe' 8~ c5e
evenA'Yjas rov~ oi"ov~ avrÖJv aya{}ÖJv.
Nur aA. neo "aleOV ist nach 0 Syh a'-Wiedergabe. nO'iafl6~-aya{}ÖJv ist
LXX 2216b-1Sa.
23~a o' e~fla'ia' ala{}olfl'Yjv c5exlva flOl anayysAsi' xai el ev noUfj lO'XVl ens-
AsvO'sral uoc:
Nur e~flara ist nach 0' a'-Wiedergabe. ala{}olfl'Yjv-ensAsvO'BTal flOl ist LXX
23~b-6a.
3121& c' "ara oecpavÖJvnsnol{}w~ on.
Nach 248 stammt nur "ara oecp. von 0". nsnol{}w~ on ist LXX 3121bGt.
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154,. {)' ov yae dv 'Tlaerrt'/ldw rpoßov· avve-ceMdw (Je e~f-la-ra xouxiria evav-clov
'Xv(!lov.
Nur ov yaQ f1V naQ. cp. ist nach G' ~'·Wiedergabe. ()'VVereAEaW-~vQ{ov ist
LXX 154b.
1514,. {)' tl edUv av{}eW'TlOr; r; wr; edOf-lEVOr;(Jl'Xawr; yevv1J-rdr; yvvat'Xor;.
Nur xl e. av{}e. ist nach C' {}'-Wiedergabe.ij-yvvat'Xor; ist LXX 1514b.
185b {}' ov AOP1pU -cd rpwr; av-cov· oxoxo; ev &al-cn· 0 (Je AVXVOr; e'Tl' av-c(j>
dße(]{}~de-rat.
Nur ov J..6P1pet ist nach C' {}' -Wiedergabe. -cd rpwr;-(]ßed{}~de-Cat ist LXX 186.
278,. J..' ou 'TlAeove'X-ce'i· 'Tle'Tlot{}wr; e'Tlt 'Xvewv.
Nur O-Ct'TlA. ist nach C' Wiedergabe der J..'. nen, e'Tlt 'XV(!WV ist LXX 278b"'.
Bei H.-R. Suppl. III 199-216 sind alle Vokabeln der von Klostermann ver-
öffentlichten Texte notiert. Unter ihnen befinden sich auch die Vokabeln der
LXX-Texte, die von Klostermann unrichtig als Wiedergaben von a' o' {}' ver-
zeichnet sind; sie sind deshalb vom Platz zu verweisen:
aya{}or;, ald{}aVed{}at, anayy8J..Aetv, yevv1J-cor;, yvv~, ölat-ca, öl'Xawr;, eav, el, ef-lm-
'TlAaVat, evav-clov, s'Tlayetv, em5exed{}at, s'Tll c. dat., e'Tll c. acc., emeee'iv, ij, ldXVr;,
'Xve wr; , Myetv, AVxvOr;, olxoc, f-ltf-lv~(]'Xed{}at, OU, 'Tlav-co'Xea-cwe, 'Tlel{}uv, noieiv,
'TlOAVr;,eiff-la, dßevvVvat, (]'Xo-cor;, -ce, -clr; (bis), ur;, -cowv-cor;.
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XI. Homerische Vokabeln im griechischen lob
C. Capelle, Vollständiges Wörterbuch über die Gedichte des Homeros und der Homeriden,
Darmstadt 1968 (Nachdruck der 9. Aufl. Leipzig 1889).
H. Ebeling, Lexicon Homericum, Hildesheim 1963 (Nachdruck der Ausgabe Leipzig
1885).
A. Gehring, Index Homericus, Hildesheim 1970 (Nachdruck der Ausgabe Leipzig 1891-95).
Field, Prolegomena S. XXIII schreibt: "Nerno, ni fallimur, ante nos ob-
servavit, Aquilam Homeri imitatorem esse". Er führt aus den einzelnen
Büchern verschiedene Beispiele an, darunter zwei aus lob: Ale;411und x8epae;
s. x8epa&ov 3838.Beide Vokabeln besagen im Blick auf Homer nicht viel.
ALe; (so ist besser zu akzentuieren, siehe Capelle und Liddell-Scott) "Löwe"
hat a' nicht deshalb gewählt, weil es bei Homer in der 11. 5mal vorkommt,
sondern weil die drei hebr. Buchstaben li 8 (lajis) genau den drei griech.
Buchstaben A t e; entsprechen. ALe; fehlt in der LXX; es steht nur noch Os 514
{)' ALe;(salz,al "Löwenjunges" ; LXX navMje).
Auch das zweite Beispiel 3838a' x8epab8e; (s x8epa&a) "Steine", "Kiesel"
für regalJim (siehe S.46) ist nicht bedeutsam, weil es eine Rückübersetzung
aus dem Syrischen ist; sie ist zwar als gelungen anzusehen, aber doch nicht
ganz sicher. Field (Anm.45) verweist auf Deut 2121At{)oßoA~aOVatv regamu]
a' x8epa&ovatv; hier muß der öfter zu beobachtende Wechsel b-m in Kauf
genommen werden. Die Vokabel x8epae; (s x8epabtov) fehlt in der griech. Bibel.
Es ist besser, x8epabtov zuerst zu nennen, weil diese Vokabel bei Homer 16mal
vorkommt: 11. 14mal, Od. 2mal; x8epae; kennt Homer nicht.
Jedoch nicht nur Aquila, sondern auch Symmachus, ja selbst die Sep-
tuaginta des Buches lob haben zahlreiche Homerische Vokabeln übernommen.
Es wäre ja höchst seltsam, wenn der überreiche Wortschatz des nationalen
Heldenepos nicht benutzt worden wäre.
Folgende Vokabeln des griech. lob sind von Homer häufig verwendet
worden:
a'YJe "die dicke Luft", "Dunst", "Gewölk" im Gegensatz zu alMje. In der
LXX 10mal (Reg II 2212= Ps 17(18)12für selz,aqim; Sap 7mal Mac II 52).Bei
lob steht nur 1mal o' a~e 3721.
Bei Homer 28mal: 11. 21mal, Od. 7mal.
alMje "die reine, höhere Luft" im Gegensatz zu a~e. Fehlt in der LXX;
nur bei o' 9mal (darunter 3mal lob 3628371821),siehe S. 43.
Bei Homer 25mal: 11. 4mal, Od.21mal.
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a:ru(! "aber". Nur lob LXX 2mal (621711).
Bei Homer 133mal: Il. 81mal, Od. 52ma1.
ßQoro, "der Sterbliche". Nur lob LXX 17mal.
Bei Homer 116mal: Il. 45mal, Od. 71mal.
CJBLCJUV "fürchten", "in Angst sein". Immer im Perf. (&CJol~Bval) mit präsen-
tischer Bedeutung. Nur in der LXX; 8mal lob (CJBCJOl~W~ 31972, CJBCJoL~a(JlV
2613 3840, MCJol~a~ 412, ECJBCJOL~BlV3252914 3135)und lmal Is 6014 (CJBCJOl~6u~).
{}' kennt CJBCJol~Bval nicht; {}' lob 3135bei H.-R. S. 286 ist zu streichen.
Bei Homer steht oft das Präs. &LCJUV. Die ep. Form des Perf. CJBWOl~Bval
(&LCJol~a 7mal, -~a~ lmal, -~B lmal) findet sich 7mal in der 11. und 2mal in
der Od.
CJtv'Yj (gew. im Plur.) "Wirbel", "Strudel". Nur lmal lob LXX 2810 (CJtva,
7t07:apJiJv) .
Bei Homer 7mal: 11.6mal, Od. lma1.
BWB "wenn doch", ,,0 daß doch!". Nur bei lob 4mal: LXX 933,(J' 62164,
anon 115.
Bei Homer BWB (Bl{)') 6mal: 11.5mal, Od. lmal; gewöhnlich a'L{}B (a'L{}')
16mal: Il. 8mal, Od. 8ma1.
C6rpo~ "Dunkel", "Finsternis". Nur bei o' 5mal: lob 283 Exod 1022Ps 10
(11)2 90(91)6 Is 599.
Bei Homer 12mal: 11.4mal, Od. 8ma1.
{}o.yuv "bezaubern", "betören". Nur bei a' 11mal (lob 52 3127usw., siehe
Turner S. 109; auch Deut 1116ist a' statt {}' zu lesen, siehe Field z.St.).
Bei Homer 24mal: 11.7mal, Od. 17mal.
LflBL(!B(J{}at (s Ofl.) "sich sehnen" . Nur lmal lob LXX 321Oflet(!OVTal (lflBl(!.
Be C' alii) und 2mal cl LflBL(!BTal Ps 41(42)2 für 'arag) 62(63)2 (für kamah). Im
NT nur Thess I 28 OflU(!6flBYOl ([flU(!. 242 alii), vg1. B1.-D. 10159.
Bei Homer 4mal: 11. lmal, Od. 3mal; LflBL(!BlV Od. 2ma1.
;"L(J(JB(J{}al "bitten", "flehen". Nur lmal lob LXX 172.
Bei Homer 75mal (2mal ;"Lu(J{}al): 11.46mal, Od. 27mal.
Mxo~ "Kriegsschar" (im Hinterhalt). Nur bei (J' 5mal (lob 1912Gen 4919
Reg 130815 II 322)und lmal bei B' (Os 69), siehe S. 30.
Bei Homer 19mal: Il.9mal, Od. 10mal.
valeiv "wohnen". Nur lmal lob LXX 2212,siehe lob, Ein1. S. 164f.
Bei Homer 93mal: 11.53mal, Od. 40ma1.
OU~BlV "morden". Nur 3mal lob LXX 1016171 3218.
Bei Homer 15mal: 11.13mal, Od. 2ma1.
orpeJ..ov ,,0 daß doch". In der LXX Exod 163 Num 143(2)203 Reg IV 53
Ps 118(119)5; el ya(! orpeJ..ov lob LXX 14133024,orpeJ..OYbei a' lob 164Deut 3229,
bei}..' Num 142.
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"O((1eAOY ist nicht ein unaugmentiertes w((1eAOY, sondern Ptz. mit ursprünglich
zu ergänzendem ea'r;{y" BI.-D. 672. Im NT steht O((1eAOY 4mal; die att. Ein-
führungspartikeln eWe oder el yae kommen im NT nicht vor, siehe BI.-D. 3591.
Bei Homer 13mal: Il. 6mal, Od. 7mal.
naAa/-l'YJ (immer Plur. naAa/-lat) "flache Hand". Nur bei a' 3mal (lob 1113
3632Num 619).
Bei Homer 21mal: 11.14mal, Od. 7mal.
aßiyor; "Stärke", "Kraft". Nur 4mal in der LXX (lob 41016152614Mac
III 22) und lmal bei a' (Ps 26(27)1).
Bei Homer 41mal: 11.37mal, Od.4mal. Eigens zu nennen ist Il. 7,257, wo
die Stärke (aßiyor;) des Löwen wie lob 410(aßiyor; AiOY't'or;) gerühmt wird.
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